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Die Kammerdebatteüber EM-Lothringen
Am die weltliche Gesetzgebung.

Tin Do '.ks -Abstimmung vorgeschlage »/. — Der
Kampfeswille der Eljah-Lothringer . — Eine Rede

in deutscher Sprache .
F . H . Paris , 24- Mary- (Drahtmeldung unjeu-s Berichterstatters .)

Die französische Kammer setzte heute in ihrer Nachmittagssttzung die
Debatte Wer die künftige Verwaltung in Elsaß -Lothringen fort
Der Abgeordnete Walter setzte seine Rede fort , beschäftigte «ich
ober nicht mit der Verwaltungsreform , sondern mit der Frage der
Schulgesetzgebung bezw . der weltlichen Gesetzgebung in Frankreich.
Dag die Absicht, die weltliche Gesetzgebung einzuführen, besteht , sei
gelegentlich der Wahlbewegring für die Kammer im Monat Mai nicht
Zugestanden worden. Selbst der sozialistische Abgeordnete Peyrotes
habe m seinen Wahlreden ausdrücklich erklärt , daß er nichts da
Legen habe , daß der Religionsunterricht in den Schulen ert
Werde. Nach den Wahlen habe die große Masse der elsässis ^ n
Bevölkerung erfahren müssen, dag man die Beseitiguni » der Religion
vuz den Schulen beabsichtige . Es seien Petitionen mit Millionen
von Unterschriften zusammengekommen, worin sich die Bevölkerung
Segen die Abschaffung des Religionsunterrichtes wandte . Walter
^ klärte ausdrücklich , dah feine Freunde und er vorgeschlagen
haben, daß

über die Frage der weltlichen Gesetzgebung in Slsah-
Lothringen eine Volksabstimmung

^ attfinde . Im weiteren Verlauf seiner Rede erklärte er , dag die
Abgeordneten der Linken die elfaß- lothringischen Abgeordneten dazu
fingen möchten , ihre Demission »u geben. Prinzipiell hätten diese
nichts dagegen einzuwenden , obwohl sie wüßten, daß eine Wahl für

Kammer keine Volksabstimmung darstelle.
Die elsaß-lothringischen Abgeordneten , die aus der Rechen
stünden , seien bereit, zu demissionieren , wenn die Abgeord¬
neten aus Elsaß - Lothringen , die der Linken angehörten ,
nämlich Weil und Peyrotes . die für die ganze gegenwärtige
Situation verantwortlich seien, ebenfalls ihr Mandat

niederlegten.
^Langandauernde Bewegung.) Wenn ein Wahlkampf in Elsaß-Loih-
* 'nj! en stattfinden sollte, , so würde man sehen , wer den Sieg davon-
^ uge , ob die Sozialisten mit ihrem weltlichen Programm oder die
Abgeordneten der Rechten mit ihrem gegen die weltliche Gesetz -
Sebung gerichteten Programm . (Lang anhaltendes Bravo .)

Der sozialistische Abgeordnete Weil scheint nicht geneigt
sich auf einen Wahlkampf einzulassen. Er erklärt , daß er

^ 'ner Rsd« der Kammer die notwendigen Aufklärungen geben
^ erde . Walter zieht sofort die Schlußfolgerung aus dieser Er -
Gärung , indem er ausführt , dag Weil Furcht vor Neuwahlen habe
^ spricht sodann eingehend über den Bischof Ruch von Straßburg ,

mit die Vorschriften seiner Kirche erfülle.
In Elsaß-Lothringen herrsche große Erregung. Die Eesahr
sei g£og daß die anti-religiöse Politik der gegenwärtigen
Regierung die ganze Bevölkerung von Etfrh-Lothringen da-
zu führen werde. Frankreich nach der Regierung Herriot zu
beurteilen. Wenn aber dieses Ecfühl der Elsässer die Ober-
Hand gewinnen sollte , wäre es mit dem französ»jchen

Gedanken in den wiedereroberten Provinzen zu Ende ,
stürmische Zurufe bei der Linken . Der Kammerpräsident Painlevö
erklärt diese Worte für unzulässig.) Walter detoni . daß die Be-
^vlkening entschlossen sei, den vorgeschlagenen Unterdrückungsmaß-
Zahmen den entschiedensten Widerstand entgegenzusetzen. Elsaß -
Ibsingen werde immer fiir die Freiheit eintreten .

Der Abgegordnete Weil , der dann das Wort ergreift , führt aus ,
Qß trotz der Meinungsverschiedenheiten in der religiösen und der

« chulfrage alle Elsässer an Frankreich häygen.
trotz der Meinungsverschiedenheiten

. . -Ufrage alle Elsässer an Frankreich häygen . Man mochte honen ,
daß nian allmählich zu der vollkommenen Ungleichung von Elsag -!>. oti, -tin r " i\ an Frai ^ reich gelangen werde. Allerdings sei das Konkordat
Noch immer ein Hindernis dafür . Der religiöse Unterricht werde au»
<n den interkonfessionellen Schulen aufrechterhalten werden , und es
habe keinen Zweck gehabt , daß man die Kinder zum offenen Aufruhr
Segen die Schulen antrieb . An einen günstigen Ausgang einer
Volksabstimmung , welche die Abgeordneten der Rechten wünschen
glaubt Weil nicht . Die interkonfessionelleSchule werde übrigens n »
*in« Etappe auf dem Wege zur weltlichen Schule sein . Weil erklär,
ferner , daß Elsaß -Lothringen durchaus republikanisch gesinnt sei . Em
»arker Teil der Bevölkerung teile die Anschauungen der Abgeordneten°er Linken . Die weltlichen Gesetze seien freie Gesetze, und man müsse

Interesse daran haben , daß sie in Elsaß -Lothringen eingeführt
werden . Weil erklärte schließlich, daß er nicht daran denke, sein Man¬dat als Abgeordneter niederzulegen. Wenn der Abgeordnete Walterund seine Freunde es tun wollten , so stehe dem nichts im Wege.
, Sodann kommt es zu einem in der Geschichte der französischen

Kammer noch nie dagewesenen Zwischenfall, indem der !ommuni-
ftische elsässische Abgeordnete Hücker um die Erlaubnis bat,

eine Rede in deutscher Sprache halten zu dürfen ,
56000 Stimmen seien für die Kommunisten abgegeben worden , und
Infolgedessen müsse es ihm gestattet sein, die Anficht seiner Wähler' n der Sprache zum Ausdruck zu bringen , die er beherrsche . Der
Kammerpräsident Painleve stimmt dieser Bitte zu . Hueber sührteaus . daß seine Partei mit dem neuen Regime, das die Negierungfür Elsaß -Lothringen vorschlage , nicht einverstanden sei . Man wünscheru Elsaß-Lothringen nicht, daß das alte deutsche Reichsland durch

neues französisches Reichsland ersetzt werde , welches den Forde -
Zungen der Bauern und Arbeiter ebensowenig Rechnung tragenwurde, wie dies bei Deutschland der Fall gewesen sei . Die kommuni-
stachen Abgeordneten seien ebenso gegen die religiöse Schule wie
Legen die weltliche Schule, weil beides nur bürgerliche Schulen seien ,^ b -r schließlich sei es doch besser , daß weltliche Schulen eingeführt
würden , besonders in diesem Augenblick, wo die Pfarrer sadistische

Älgitation betreiben . Aber die Bauern und die Arbeiter im Elsaß
hätten andere Sorgen . 80 Prozent der Bevölkerung sprächen nur
die deutsche Sprache- Infolgedessen müsse gefordert werden, daß das
Deutsche als offizielle Sprache neben dem Französischen bestehen
bleibe,' die Beamten müßten das Deutsche neben dem Französischen
sprechen , und diejenigen Beamten aus dem Innern Frankreichs, welche
Deutsch noch nicht erlernten , müßten gezwungen werden, daß sie
dies in einer bestimmten Zeit tun . Gefordert wird ferner die Auf--

rechterhaltung der deutschen Unterrichtssprache neben der französischen,
die Ermächtigung, deutsche Theaterstücke zu spielen, die Einteilung
der Elsässer in eigene Regimenter , deren Offiziere deutsch sprechen
müßten. Ferner dürsten von den Ellässern nicht mehr Soldaten in
die Kolonien gesandt werden als von der Bevölkerung aus dem
Innern Frankreich. Die Debatte wird am Donnerstag fortgesetzt .

Die i»eui :ch-i ;alie "ischen
Wirljchasisbeziehungen .

Vor dem Ablauf des Provisoriums . — Der end-
güttige Kandel ' verlrag noch in weiter Ferne .
Wi. Rom , 24 . März. ( Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der bevorstehende Ablaui des deutsch-italienischen Handelsproviso«

riums beginnt die Oeffentlichkeit zu beschäftigen . Man spricht auch
oavon daß die Frage in den nächsten Taxen in der Kamm .r ange-
schnitten werden soll . Das sadistische Hauptorgan , der „Popolo
d 'Jtalia " will , offenbar inspiriert , wissen , daß in der letzten Zeit
von deutscher Seite wachsende Schwierigkeiten im Handel mit Jta ' ien
gemacht würden, besonders durch strengere Anwendung der Einfuhr ^
verböte ANd durch die Forderung der Zahlung in Dollars . Letzteres
lasse angeblich aüs ein Einvernehmen der deutschen Wirtschaft mit
der amerikanischen Hochfinanz schließen , die neuerdings in die ita -
lienische Industrie einzudringen suche . Diese Polemik soll offenbar
nur für ein neues Provisorium Stimmung mache^ , in das die Ita -
liener neue Konzessionen aufnehmen möchten . Auch das „Giornale
d 'Iialia " widmet der Frage einen längeren Altitel , der ebenfalls
die deutschen Einfuhrverbote kritisiert und auf die Konzesiionen hin-
weist, die Deutschland im französischen Provisorium gemacht hat.
Das Blatt glaubt übrigens , daß der endgültige Handels -

vertrag noch in weiter Ferne sei .
Vi . Rom, 24. März . sDrahtmcldimg unsetes Berichterstatters .)

Mussolini , der heute bei seiner Ausfahrt im Automobil zahlreiche
Huldigungen entgegennehmen tonnte , wird am Donnerstag erstmalig
die Kammer zur Beratung des Außenbudgets besuchen.

Die Ausschrettungen der Besatzun -iSirupKen.
Eine ^ itte Denkschrift an den Reichstag .

* Berlin , 24 . März . (Funkspruch) Dem Reichstag ist eine
dritte Denkschrift über oie Ausschreitungen der Besatzungstruppen im

besetzten Gebier zugegangen , die im Januar 1925 abgeschlossen wurde.
Im allgemeinen sind nur die wichtigeren Fälle aus -

genommen worden : die tatsächlich vorgekommene Zahl der Ausschre-i

jungen ist erheblich groger. Zm R u h r g e b i e t sind , soweit be-
kannt, in der Zeit vom 11 . Januar 1923 bis 1 . August durch Maß¬
nahmen der Besagunzstruppen insgesamt 740 Personen körperlich
verlegt worden , davon 137 tätlich , und zwar 31? durch Fchußver-

letzungen aufgrund eines Willküraktes , KS durch Schüsse von Wacht-

posten oder Patrouillen, 39 durch Kraftwagen, Fuhrwerke oder andere
Unfälle und 8 durch Mißhandlungen. Unter den 137 Getöteten war
eine große Anzahl von Familienvätern und Ernährer von Familien-

allgehörigen. Dabei muß noch in Betracht gezogen werden/daß ein
erheblicher Teil der Fälle überhaupt nicht zur Kenntnis der Be-
Hörden gelangte, weil die Verletzten aufgrund der Vergeltungsmaß-
i>aymen der Besatzungstruppen oder ans Scham keine Anzeige er-

stalteten.

Am die
'
Freiheit des öeuischen Flugzeugbaues

«TU . Berlin , 24. März . sDrahtbericht .) Wie die „Vossische
Zeitung " erfährt , begeben sich in diesen Tagen die Vertreter der be-

teiligten Reichsressorts nach Paris zu Besprechungen mit der
Botschafterkonferenz über die Frage der dem deutschen
Flugzeugbau durch das Londoner Ultimatum auferlegten Bau -
beschräntungen.

m . Berlin , 24 . Biärz . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Die seit einem Jahr zwischen der Reichsregierung und der

Botschafterkonferenz in Paris schwebenden Verhandlungen über Auf-

Hebung der im Londoner Ultimatum verankerten BeschriMkungen des

deutschen Luftfahrzeügbaus scheinen aus Seiten der Alliierten eine

gewisse Neigung zum Eingehen auf die deutschen Wünsche hervor-

gerufen zu haben . Jedenfalls deutet die Abreise deutscher Vertreter

nach Paris darauf hin . daß die Botschafterkonferenz gewillt ist . mit

Deutschland über eine Lockerung der Bestimmungen zu verhandeln .
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß Frankreich und seine

stlichen Bundesgenossen sich für eine Verminderung der Baubeschrän-

kungen ausgesprochen hoben, da bekanntlich der französisch- tschechische ,
der französisch-rumänische und der französisch-polnische Luftdienst
bisher entweder gar nicht aufgenommen werden konnte, weil Deutsch -

land das Ueberfliegen des Reichsgebiets verbot , oder doch großen
Eischwerungen durch oie Beschlagnahme aller auf deutschem Gebiet

niedergehenden Flugmaschinen ausgesetzt war . Der Wunsch Frank -

reichs , mit seinen östlichen Verbündeten die Verbindung nicht zu
-verlieren , dürste also letzten Endes die Botschafterkynferenz ver-

anlaßt haben , deutsche Vertreter zu empfangen . Es ist wohl zu er-

warten , daß von deutscher Seite eine restlose Aufhebung
erBaubefchräiikungen gefordert wird , da angesichts unserer

militärischen Abrüstung und der Unmöglichkeit, Kampfflugzeuge zu
bauen und auszurüsten , keinerlei Gründe mehr vorgebracht werden
können, die stichhaltig genug find , die Fesseln nicht endgültig zu
lösen. ^

"

Iarres ' Bayernrese .
lieber alles die Einheit des Reichs . — Befrewngs -

Politik statt Crfüllungspolilik .
W. München. .24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute abend um 8 Uhr hielt Dr . Jarres seine mit größter Spannung
erwartete Bayernrede im überfüllten Saal des Hofbräuhaufes . Stür «
misch begrüßt machte Herr Dr . Jarres folgende Ausführungen , die
sich in der Hmip ^sache mit dem Verhältnis von Reich und Ländern be»
schäftigen : .

Nord und Süd gehören immer zuUmmen. Die Mainbrücke, da»
wird mir gerade hier ii»^München offenbar, trennt uns nicht mchr
wie einst in den Zeiten staatlicher Zerrissenheit, sie soll uns jetzt und
immerdar verbinden . Ueber alles die Einheit des Ret -
ch e s ! Aber diese Einheit wird , wie ich schon in meiner Berliner
Programmrede ausgeführt habe, durch die Ueberspannung des Uni»
tarismus , wie sie in der Weimarer Verfassung zutage tritt , nach mei -
ner Ansicht nicht gefördert, sondern gefährdet . Bismarck hat das Reich
unter kluger Schonung der bundesstaatlichen Besonderheiten gegrüiwet.
Als der Vertrag mit Bayern zustande gekommen war , hat der Grün -
der des Reiches im Kreise seiner vertrauten Mitarbeiter betont , dah
ihm die freiwillige und innerlich freudige Teilnahme der Bayern am
Reich viel wichtiger und wertvoller erscheine als die äußerlich« Ueber-
treidung und Ueberspannung unitaristischer Formalitäten , und diesem
Gedanken hat er auch nach seinem vorzeitigen Ausscheiden aus seinem
Amt des öfteren Ausdruck gegeben . Wenige Jahre vor seinem Tode
hat er noch in einer Ansprache an den bayerischen Volksschullehrer«
verein gesagt : - „Es wird unsere Aufgabe nicht erschweren , wenn wir
gute Bayern und gute Sachsen haben . Ich wünsch« jedem Staat soviel
Freiheit als möglich . Wir wollen, wo es notwendig ist, zusammen»
gehen , sonst aber Nachsicht gegen die Eigentümlichkeiten der einzelnen
Staaten üben, in denen diese groß geworden sind und sich wohl be»
finden .

" Aber leider sind die Mahnungen des Alten im Sachsenwald«
von den Nachfolgern in seinem Amte nicht immer beachtet worden,
und die führenden Staatsmänner des neuen Deutschland . nach der
Novemberrevolution waren ja der Ansicht , daß wir über Bismarck
hinausgewachsen wären . Ich bin anderer Ansicht . Die Abkehr von
Bismarck war . wie ich in Hamburg des Näheren ausgeführt habe, der
Beginn unseres nationalen Unglücks , und wenn wir aus unserer jetzt»

gen unglücklichen Lage herauswollen , dann müssen wir zurück zu
Bismarck . Wie genial mich der Meister sein Werk gefügt haben ,
dag trotz aller Sprcngungsversuche der Feinde , trotz der Revolution
und aller Fehlgriffe , die den Staatsmännern des neuen Deutschland
unterlaufen sind, das Reich in seinen Grundfesten bestehen blieb . Es

ist in der Tat so gekommen , wie das Bismarck den bayerischen LeHrern
vorausgesagt hat , uns auseinander zu bringen würde schwieriger sein
als uns zusammenzubringen. Damit wir auch in Zukunft zusammen
bleiben, ist es nötig , den Ländern und insbesondere auch Bayern die

Möglichkeit zu geben, in größerer Freiheit ihr Eigenleben zu pflegen.

In .diesem Sinne fordern wir die Revision der Weimarer Verfassung.
"

Der zweite Teil der Rede galt der Außenpolitik . Wörtlich

sagte Dr . Jarres folgendes : „Wenn jetzt von der französischen Presse
aus durchsichtigen Gründen betont wikd, daß ein Präsidentschaftskan»

didat der Linken im Auslande ein größeres Entgegenkommen finden
würde als ein Vertreter ^>er nationalen Einheitsfront , dann möchte

ich hier einmal die Frage stellen : Warum hat dann Frankreich den
links gerichteten Politikern , die in den vergangnen Jahren bei uns

am Ruder waren , dieses Entgegenkommen vorenthalten ? Warum hat

es , wenn es ihm wirklich ernst mit seinen Versprechungen ist, von die»

sen günstigen Gelegenheiten keinen Gebrauch gemacht ? Deutsch »

land will ehrlich den Frieden , aber einen Frieden , der

dem deutschen Volke die Lebensmöglichkeiten läßt . Wir sind bereit ,
die übernommenen Verpflichtungen nach dem Maße unserer Wirtschaft »

lichen Kraft inne zu halten , unter der Voraussetzung, daß auch die

Gegner sich an die von ihnen eingegangenen Verträge halten und daß

mit Uebernahme dieser Lasten die Wiedergewinnung der Freiheit und

des Selbstbestimmungsrechts unseres deutschen Volkes verknüpft ist.

Befreiungspolitik , aber nicht Erfüllungspoliti ! "

Nach dieser Rede wird Dr . Jarres noch in zwei weiteren Ver»

samMlungen im Laufe des Abends sprechen. Heute mittag hat Dr.

Jarres bei dem Ministerpräsidenten Held und Kandidaten der

Bayerischen Volkspartei tfnd des Bayerischen Vauernbundes einen

Höflichkeitsbesuch gemacht .

Dr. Jarres und der zVeiie Wahlgang.
Eine Erklärung des Reichxblocks — Jarre? auch Kandidat in« ) •

zweiten Wahlgang.

Berlin , 24. März . (Drahtbericht .) Von dem Vorsitzenden de»

Reichsblocks , Staatsminister von Loebell , wird mitgeteilt : Ueber di«

Absichten des Reichsblockes bei einem eventl . zweiten Mahlgang wer -

den geflissentlich im ganzen Reiche die unsinnigsten Gerüchte oerbrei»

tet . Obwohl der Reichsblock schon vor Tagen offiziell erklärt hat ,
daß Dr . Jarres auch der Kandidat des Reichsblocks in einem eventl .
zweiten Wahlgang ist, werden Kombinationen darüber angestellt,
ob der Reichsblock im zweiten Wahlgang eine neue Kandidatur brin »

gen wird und im zweiten Wahlgang neue Parteiverbindungen mög -

lich feien . J «G wiederhole nochmals mit aller Bestimmtheit , daß
die Aufstellung von Dr . Jarres für den ersten und

zweiten Wahlgang im Reichsblock einmütig er -

folgt ist. Gleichzeitig werden über Dr . Jarres sefljst falsche Ge¬

rüchte verbreitet . Dr . Jarres soll .Dissident und Freimaurer sein . Dr .

Jarres ist evangelischer Konfession und hat aus seinem Bekenntnis
niemals ein^ Hehl gemacht . Auch Frau Dr . Jarres ist in die Wahl -

agitation bereits hineingezogen worden. Alle sie betreffenden Ge -

rüchte sind falsch und nur zu Propagandazwecken verbreitet . Der

Reichsblock wird das Ergebnis des ersten Wahlganges spätestens am

Dienstag , den 81 . März prüfen und dann sofort Dr . Jarres für den

zweiten Wahlgang wieder proklamieren . J

Ludendorff bleibt Pröfidenlschaflskand ^dal.
* München. 24 . März . (Fuz-ksproch.) Der „Völkische Kurier¬

erklärt heute, General Ludendorff denke nicht daran , von ^ seiner
| Kandidatur zur Rcichspräsidentschaft zurückzutreten. Es sei nicht die

Art Ludendorffs , einen nach reiflicher Aebsrkegung gesagten Beschlu«
I wseder faven zu kaffen.
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Der zweite Rojhardt-Prozeh .
TU . Magdeburg , 23. März . (Drahiberick̂ ) Im weiteren Verlauf

der Nachmittagssitzuwg des Rotyardt - Prozesses bekundete der Zeuge
St -cidtrat Wilhelni P o l l e r über die Streikbewegung t n
Kiel , das; dieser Streif auf Maßregelungen in der Torpedo« erkstc,V. tm
Friedrichsort b: i Kiel mrückzu führen sei . Es habe sich aber nicht
» m einen politischen Streik gehandelt- Die Berliner Parteileitung
habe nichts damit *u tun gehabt . Der Zeuge Garbe , während
des Ianuarstreiks Bevollmächtigter des Metallarbeiterverlbandes >n
Kiel , bestät > dss Darstellung des Zeugen Poller . Der Kaufmann
Schulz erklärte auf die Frage . ob er den Partei Lhrern in Berlin
nichts von der Streikgefahr in Kiel miitg : teikt habe das; ihn der
Parteworstanid wc« n solcher Warnungen «ausgela ^»

'
, habe. General -

staatsanwalt Stopp erklärte darauf zu dem Antrag der Vertei -
digung auf Omdumg Davidsohns . daß als Zeuge dafür . daß Danid'ahn
ein kmnker Lügner sei . die Landtagsabgeordn ^ »' n Pnttner . Drucken
Berlin ttrt*> und d "'ür V»* pH —
getrübtes Erinn rungsverm ?gen habe, Hermann Müller , Brauns
Mels . Sallmann . Danid und ^ eine bestellt worden seien . Die B ^r -
handlug wird ans Dienstag vormittag 9 ^ Uhr vertag .* Maqdeburq . 24. März sl?unk?vrnch.) Zu Beginn des heutige .:
Verhandlungstagez gab der Aorsitzenoe von einem Beweis -
a n t r a g d e r S t a a l s a n m a l t s ch a > t Kenntnis der "

ich gegen
den Beweisantraa der Verteidigana richtet- , in welchem der Zeuge
Davidsohn und andere für die Glaiibwürd !ckeit Scheidemanns ge-
nann ^ werden. Von Ki !«n der Veitsidiguno wurde zu dickem Antrag
de? Staatsanwalts sofort ein umfangreicher Gegen^ weisantrag ge-
stellt der eine Anzahl neuer Zeugen gegen die Glaubwürdigkeit
SchrdHrranns benennt .

A ' « erstem Zeuge bekundet der frühere i'reii ?i 'ckv Kandels -
ministe,r Siering , der während des Ianuaifftreikes Bevoll-
mächtigter des Deutschen Metallarbei ' e ' nerbandes war . er sei da-
Mals (Ttwn den Streik gewesen . Der Metallarbeiternerhand sei in
d >' e Streikleitung eingetreten , um der Bewegung einen schnelleren
Ab^ch^uß jvu aeben . Die Leute wallten "ber damals von den Ge -
werfscha^ en überbampt nichts w ' llen - Als die ' n,i -i >demokr „ti ^chen
Fi" i' t !onäre ford - rten d̂ zß die Partei die Aübruna übernobmen
müsse , um eine schnellere <?ntwicklnna m erregen . ha ^-> man sie an
den Parteivorstand vermie^ n . — sodann " -""las d " r BorK ^end- ein
durch ein ärztsicheq Attest bestätigtes Schreiben Scheide -
manns d »f, ?e >n schlechter Gesundbeiismstand ibm das Erschei -
nen in Magdeburg vorerst nnmöalich mache.

Als Zweiter Ze„ g« w '.^ e der MeL>inike? Eckert vernommen,
der zu den revo^ 'tionären Obleuten aebörte. Der Zeuge bekundet
dak es aleich n^ ch Eintritt der Soziald^ akraten in die Streik -
keltun«, « >n Gev ^änkel geaeben babe . als k??iert eine Aendeiing der
S ^reikkardernngen und varitä ' i

'
che Zn ^ men^et-nng der Streiklei¬

tung forderte ^ ?es w-urd? von d»n Obleuten für gam nnmöalich
erkort . Die ??!ibrun>g der ganzen Beweguna loa in den bänden d -̂ r
ren^ utionären Bertranensmönner und der revolu ' ionären Ob¬
männer . die den Streik Won länaft vorbereitet und .die Änderungen
formuliert hatten , ehe d»» Partei etw"« davon wußte . Der Zeuge
belxlu ^ tet we - ter das« Ebert an der Siwing . in der das bekannte
^ lua'isatt beschlossen wurde , benimmt teilgenommen habe, liegen
die ^ allun-7 sei v "n keinem der Teilnehmer ein Widerinrnch erboben
morden (fin Wid ->rfpnich Gberts und ? -̂ ^ idemanns hätte auch gar
keinen Einklnß aebabt . Der Zeuse äußerte sich dann ii b̂er verschiedene
Sit -»nqen . die s^ä ^er stattgefunden ba^ en und erhört . daß sich die
McHrho t̂s 'mi^listcn sebr reserviert nerl' i -'^ en und sich nach und nach
ganz absonderten. — Daran ? trat die Mittagspause ein.

Um die Vernehmuna Scheidemanns. — Vertagung der
Verhandlungen ?

Zu Beginn der Nachmit agssitzung wies Ecneralstaatsanwalt
Storp darauf hin , das , durch die Unmöglichkeit , Scheide -
mann in den nach st e n Tagen zu vernehmen . eine
neue Sachlage geschaffen sei Wenn Scheidemann über-
baupt nickt vernommen werden könnte, so würde kick die Notwendig-
feit der Vertagung der Verhandlung ergeben. Die Staatsanwalt -
schaft schlägt daher vor . zunächst die Zeugenvernehmuna auszusetzen .
Sie will sich durch Funkspruch nach Kassel wenden und ein kreisärz -
liches Zeugnis darüber erbitten , ob und wann sick der Zengc Scheide -
mann einer ausführlichen Vernehmung und Gcaenübersteliunq in
Mandeburq rnsscfteit könne . Die Antwort aus diesen Funkspruch
werde am Mittwoch in Magdeburg sein können , so daß spätestens am

Berliner Ausstellungen .
Berlin , den 23. März .

Göyendämmerung .
(Zur Frühjahrsausstellung der „Berliner

S e z e s } i o n"
.)

Allmählich wird es selbst dem fanatischsten Wortführer des
Expressionismus klar, Laß diese Richtung am Ende ihrer Entwick -
lungsmöglichkeiten ist. Die Götzendämmerung beginnt ; man sucht
neue Götter . Wöer erfreulicherweise nicht in der Fremde , sondern
im eigenen Ich . Dieser Gesundungsprozeß wird auch durch die Früh -
jahrsausftellung der „Berliner Sezession " beglaubigt . Sie trankt
freilich an dem alten Erbiehler : sie zeigt ( wie immer) zu viel. Nicht
«ur in der Folge ihrer Galtungen — Pastell . Aquarell , Plastik —
sondern auch in »er Fülle der Aussteller. Man muß also sorgfältig
sein , um nicht eine etwa austauchende, neue Begabung zu übersehen.
Doch ist diese Gefah -r nur bedingt. Denn der Gesamteindruck läßt
kein außerordentliches, junges Talent erkennen, vielmehr konnzeich-
nen sich die meisten durch eine gewisse bürgerliche Ordentlichkeit und
allgemeines , nicht etwa besonderes Niveau . Und die Entwicklung
manchen alten Malers beschämt manchen jüngeren Genossen . Zum
Beweise hierfür nenne ich Lovis C o r in t h . Er findet in seinen
Aquarellen : „Sonne am Walchenjee "

, „Erinnerung an den Ball Mas -
rotte "

, „Luzern"
, „Basel"

, bezaubernd . leicht hinhuschende Farben -
töne. Erich Büttner ^eigt als Porträtist wie als Landschafter
seine alte , bewährte Künstlerhand . Das Bild des auf Kissen ge-
lagerten kranken Dichters Klabund gewinnt durch seine stillen , inti -
wen Beranschaulichungsreize seelische Schönheit, und die Land-
jchaftsgemälde: „An der Pyramide des Cestius"

, „Abend auf dem
Kapital " und „Piazetta " scheinen gleichsam ätherisch überhaucht zu
sein . Otto Dir sucht in seinen : „Drei Weiber am Tisch"

, „In der
Bar "

, „Tanzsaal in St . Pauli "
, „Penne "

, „Im Kaffee" , „Nächtliche
Erscheinung" vergebens von seinem hier schon freilich gemilderten
Plakatstil endgültige Befreiung , während Professor Philipp ^ r a n k
in seinen Tieren und Frauenalien gerade durch seine Mäßigung und
Ruhe des Pinselstriches angenehm ausfällt . Hans Gerson . Ber¬
lin , verspricht für die Folge Gutes : seine Bilder „Ruhe aus der
Flucht" . „Ruhige See"

, „Taubertal "
, „Straße "

, „In Franken" ,
„Kiesgrube " sind Gaben eines beachtenswerten Tattnts . Geschlossen
und durch die Bevorzugung dunkler Farben mythisch wirken die Tier -
und Landschaftsgemälde Franz Domfcheitsi er bleibt feiner
traumdumMen bäuerischen Abstammung treu . Conrad Felix M ü l-

er , Dresden , enttäusch » durch die Uebergrellheit setner Farben ;
Franz Heckendorff bekundet in seinen Farbenstudien : „Tene-
riffa "

. „Am Ha 'en von Liijabon"
. „Südlicher Fluß auf der Land-

straße "
, eine peinliche Neigung zu Tapetenwirlungen . Klar und

umrißscharf setzt Else H o j f m a n n . Berlin , ihre „Landgrafenstraße" ,
„Fabriken " und „Dächer " hin . Willy Iäckel berauscht sich aus
kleineren Flüchen als in seinen mythologischen Bi 'dern an den
Lichter , und Linienschönheiten des weiblichen Körpers . Wilhelm

o h l h o > f entlockt «einem Pinsel gläserhast aufslirrende Schim¬
mer : Paul Paejchke scheiat ihm in dieser Neigung verwandt . AN-
zusteif und starr pflanzt Georg Schrimpf . München, seine Gestal-
ten vor uns auf . während Euaen Spiro in seinen leichten Farben -
auflösungs>pielen daran - rinnert , daß er nicht vergebens den Pfaden
der besten französischen Impressionisten gefolgt ist. Sein „Kleiber
in der Oper" ist geradezu temperamentvoll , Jakob Steinhardt

BadisWe Presse fMsrAenftuZsave ?

Donirerstaq über die Fraa « entschieden werden könne, «b weiter ver-
handelt werden kann oder nicht. Jedenfalls solle der Ze««e David-
söhn, der ia nnbedin.qt in Gegenwart Scheidemanns vernommen
werden müsse, abbestellt werden. Das Gericht beschloß daraus die
Absendunq des Funkspruchs nach Kassel , in dem um eilbriesliche
Uebersendunq des kreisärztlichen Zeugnisses ersucht wird.

Daraus wurde der Zeuge M a l t z a h n über die Maßnahmen
der StreMeiwng vernommen, der erklärt : Für die revolutionären
Obleute war es ganz selbstverständlich , das ! während der Bewegung
den Gestellungsbefehlen nicht ?kolge geleistet wurde. Als die Ve -
wognng zu Ende war , wurde die Parole ausgegeben , daß den Ge -
stellungsbefehlen Folge zu leisten sei : die Befehle wurden auch be-
folgt , um so die revolutionäre Bowegnng an die 5vront zu tragen .
Polizeirat Henninger hat in ganz hervorragender Weise dafür ge-
sorgt, daß das , was man so .Dolchstoß " nennt , ermöglicht wurde,
denn er hat mehr als 40 000 gut einexerzierte Arbeiter an die
Front geschickt . — Nach ausgedehnten Auseinandersetzungen über
die Verfasser eines in diesen Tagen ausgegebenen Flugblattes
wird noch der Zeuge Richard Müller , der ..Leichenmüller" , ver¬
nommen, der seine Aussagen ans dem ersten Prozeß wiederholt . —
Darwuf werden die Verhandlungen auf Mittwoch , vormittags 9%
Uhr vertagt Es soll dann der Pfarrer Koch vernommen werden,
sowie eine nochmalige Gegenüberstellung der Zeugen Syrig und
Eobert Erfolgen .

Der Tscheka-Prozetz. '
TU . Leipzig , 24 . März . (Drahtbericht .) Am heutigen Tage

wurde die Vernehmung des Zeugen Unter fuchungs -
richter Dr . Voigt fortgesetzt , der angab , es sei alles Möglich*
geschehen, um die Protokolle sachgemäß auszunehmen. De> Zeuge
kommt dann aus ein beim Abgeordneten Eeschke beschlagnahmtes
Schriftstück zu sprechen, in dem von einem im Westen in Bildung be-
griffenen Sowjetdeutschland die Rede war . Reicheanwalt Dr . Neu -
mann stellt fest , daß es sich um eine Sammlung von Schriftstücken
handele, die sich auf die Revolutionierung des gesamten Verkct/rs be-
ziehen . Der Zeuge Dr Voigt gab an , daß alles i a d e v
Kommuni st ischen Partei auf bewaffnetes Los -
schlagen eingestellt war . Ursprünglich war als Termin
zum Losschlagen der 20. Oktober 1923 bestimmt gewesen . Am 23.
Oktober set es in Hamburg , Lübeck und Mecklenburg zu Aktionen ge.
tommen. Alles habe sehnlich au ! Nachrichten aus Berlin gewartet
Dr . Voigt führte dann eine Reihe weiteren Materials an , aus dem
hervorgeht, daß der sogen . Ordnungsdienst der Grundstock einer Ro-
ten Armee war . Für Senderaufgaben waren besondere Stoßtrupps
aufgestellt Bei der Zkufhebunq des Ordnungsdienstes in Bayern
wurde ein umfangreiches Schriftstück beschlagnahmt, das Beweise für
den abgeleugneten Jndioidualterror enthielt . In einem anderen
Schriftstück wird die Ausrottung der bürgerlichen und
militärischen Führer zur Pflicht gemacht , um die Truppen
des Gegners zu zerfetzen. In einem Aufsatz über den Partisanen -
bieg wird als Ziel die Ermordung einzelner Personen und Ent -
eignung von Geldmitteln , auch bei Privatpersonen , hingestellt.

Rechtsanwalt Dr . Wo l H beantragte Aussetzung der Verhand-
lungen um zwei Tage . Das Gericht zog sich zur Beratung zurück .

Nach längerer Beratung wurde der Beschluß verkündet, daß der
Antrag Dr . Wolffs auf sofortige Vertagung abgelehnt
wird . Dagegen wird ein Antrag Dr . Rosenfeld, zunächst den Unter-
suchungsrichter zu Ende zu vernehmen, angenommen.

Im Lause seiner weiteren Vernehmung besprach der Unter-
suchungsrichter Dr . Voig, die Ergebnisse seiner Untersuchung über
den Ordnungsdienst von Berlin -Brandenburg . der bei einer geheimen
Sitzung ausgehoben werden konnte . Man fand dort Tätigkeits -
Berichte, namentlich über oie militärische Ausbildung , sowie eine
xroße Anzahl von Waffenmeldungen. Aehnliche Berichte seien auch
in Süddeu . schlcknd und anderswo gesunden worden. Zu den Be-
kundungen des Angeklagten Poege erklärt der Untersuchungsrichter,
daß ihm ein Brief Poeges , worin dieser seine Aussagen widerruft ,
nicht bekannt sei , dagegen ein Brief an seine Frau , wonach er seine
aanze Perlönlichkeit darür etns .'tzen w^lle , um die wahren Schäd' inge
der Arbeiterklasse zur Verantwortung zu ziehen . Dr . Voigt äußerte
sich dann ausführlich über die Vernehmung der einzelnen A» geklag -
ten. Zu lebhaften Erörierungen kommt es dabei über die Fesselungder Angeklagten Skvbletzki und Margies . Dr . Voigt stellt fest , daß
Skoblctzli nicht immer gefesselt wurde : es seien Befreiungsversuche
geplant gewesen . Margies habe er allerdings die Fesseln nie ab-
nehmen lassen , weil ihm schon Verbrechen zur Laft lagen . Margies

erscheint mythologisch schwer. Ernst Ct e r n schenkt seinen „Karussell-
pferden" und seinem „Ballett " wohl WalZerrhythmenleichtigkeit.
In bunten Mosaikflimmern flirren Magnus Zell

'
ers „Russische

Ostermesse "
, „Pferdemarkt "

, „Am Gartenzaun " auf . So bringt die
Frühjahrs -Ausstellung der „Verliner Sezession " manches Beachtens-
werte . Und nur Eines fehlt : eine überragende , neue Begabung.

Nalur und Atelierkunst .
( Zur Bilderaus st ellung von Julius Freymut h.
Heinrich Nauen , G . von Finetti und Ernst Oppler .)

Das Törichte jener Betrachtungsweise, die Natur und Kunst
als Gegensätze darzustellen sucht , geißelte bereits Goethe , indem er
auf die Aufgabe des Künstlers hinwies , beide miteinander zu ver-
schmelzen. Julius Fr e y m u t h aus Königsberg bemüht sich in seinen
Bildern in E . Nicolais Gemäldegalerie um eine solche Synthese.
Aber seinen an heimatlichen Landschaftsreizen geschulten Blicken
bleibt dennoch die Atelieriunst näher als die Natur . Das heißt :
das Licht geschlossener Räume zwingt ihn auch zu einer stärkeren
geistigen Sammlung , zu schärferer Konturenersasfung und Wieder-
gäbe wie in seinem „Selbstporträt " und in dem durch sorgsältige
Stusung und Nuancierung von Farbentönen bemerkenswerten „Kü-
chenstilleben "

, das von einem wirklichkeitsgetreuen sachlichen, nicht
mehr poetisierenden Darstellungswillen erfüllt ist . Dagegen mutet
der Uebereichtuni von Elanzlichlern in dem zauberhaften Wellen-
spiegel der „Mühlenwehr " und in der garbengoldenen Strahlensülle
der „Kornhocken " lyrisch an , und seine „Mutter mit Kind" er -
innert zu sehr an eine Eorinthsche Farbenstudie . Man darf gespannt
sein , ob es Freymuth gelingen wird , zu einer persönlichen Hand-
jchrift zu gelangen.

Diese kann nian Heinrich Nauens Bildern bei Alfred Flecht -
heim nicht absprechen . Seine breiten , flächigen Akte durchströmt
warmes , sinnliches Leben. Seine Malersträume umwerben blühende
Mädchen und Bäume mit gleicher Farbeninbrunst . Besonders der
schimmerreiche „Park Dilbon " jauchzt ein stummes überschwängliches
Lichterhallelujah aus ; idyllischer und stiller, gleichsam in aristokra¬
tischer Gemessenheit , leben seine Bimmen ihr gepflegtes Dasein dahin.
Und die Dekadenz eines müden Mädchens würde uns ergreifen , wenn
sein Bildnis nicht überstilisiert wäre .

Von einer südlichen Farbenfreude ist G , v. Finetti (Neue
Kunsthandlung ) , der seine Erinnerungen an seine Heimat in einer
„Italienischen Landschaft" festhält und einen orientalischen Teppich -
glänz in seinem lichterreich aufschillernden „Weibnachtskorb" aus -
breitet . Die Fülle der Aepfel, Reben und der Weinflasche dieses
Stillebens bleibt trotz ihrer Neigung zum Prunk wählerisch. Sport
und Tanz verführen ihn zu einer leichten , oft allzu leichten Linien -
rhythmik, oie ihn früher oft in die Bezirke des Modischen , weit-
männisch Eleganten geleitete . Jedoch bleiben seine Versuche bemer-
kenswert, das spielerische seiner Natur zu überwinden , indem er
dem leisen Fanatismus seiner Natur männliche Aufgaben stellt und
wie in seinen zwei Bildern „Boxkampf" die blitzhast raschen und
starken Bewegungen der Männer und ihren Gegeneinaiiderprall fest -
zuhalten wcht . Die Welt des Tbeaters , der Masken und gespielten
Leidenschaften ist ebenso sein künstlerisches Reich wie die tänzelnde
Eleganz von Pferden und deren leichte Zügelung durch Reiterfiguren
und in seinen bunten Bühnentänzen schwingt der Rhythmus eines
rassigen Temperaments , dessem Blute wohl ein Tropfen Sekt beige-
mischt wurde.

MitttvoN , den 25 . MSrz 1923 ^
habe ihn auch bei den stundenlangen Unterhaltungen oft in una^
gemessenem Tone abgekanzelt. Als er mjt Margies über Ruhlas
und die Abschlachtung des russischen Bürgertums sprach , habe
gies gesagt : Selbstverständlich werden wir da ? in Deutschland
>o machen und noch viel schlimmer . Für mich gibt es kein Erbarine«
Für Sie , Herr Voigt , wäre es das Beste, wenn sie gleich erlebt
würden . Dann würden wir Sie zwingen , die gemeinste Arbeits
verrichten. Da müßte doch der Tod eine wahre Erlösung sein .
Voigt erklärte , es ' ei selbstverstanolich, daß er nicht Lust hätte . ^
einem Angeklagten auszusetzen , der ihm solche Freundlichkeiten sap
— Dann trat ein? Mittagspause ein. ,

In der Nachmittagssitzung berichtete Zeuge Dr . Voigt , daß
Angeklagte Margies alle Aussagen verweigert habe mit der v?
klärung , er habe Neumann ein Versprechen gegeben. Erst, als Nc«
mann ihn von seinem Versprechen entbunden hatte , habe MaW
Aussagen gemacht , aber offensichtlich vielfach die Unwahrheit gefM
Als Margies selbst plötzlich das Wort verlangt , und der Vorsitze»«'
ihn darauf hinweist, daß er sich später äußern könne , kommt es f
einem Zwischenfall , und Margies springt auf und bit >^
hinausgeführt zu werden , damit er sich beruhigen könne . Nach eM'
Weile wird er dann wieder hereingeführt und nimmt wieder Pw
Zeuge Voigt wendet sich gegen die in der Öffentlichkeit erhobene
Vorwürfe , er hätte Spitzelmaterial benutzt , um die Durchsuchung ff
kommunistischen Parteibüros zu ermöglichen. An allen diesen r*
hauptunaen sei kein wahres Wort . Zu den weiteren Aussagen ^
Zeugen Voigt erklärt der Angeklagte Margies . Poege habe eben n»'
geschwindelt . Der Zeuge Vaigt habe seine Pflicht nickt getan , defl*
er hätte auch entlastendes MA»crial herbeischaffen müssen . Marg !^
sieht das Protokoll über seine Aussagen über die Bombenfabrikail ^im Falle Beeckt ein und behauptet , es sei gefälscht . — Weiteroerhan «'
lung Mittwoch vormittag ^ 10 Uhr.

Die Regierungsbildunq in Kessen .
Wahl des Staatspräsidenten . — Wiederkehr der Weimar « Koalition

TU . Darmstadt , 24. März ( Drahtbericht . ) In der heutig^
Landtagssiijung wurde der bisherige sozialdemokratisch « Staat -'
Präsident Ullrich mit 3g Stimmen der Sozialdemokraten , Dew^
kraten und des Zentrums gegen 2V Stimmen der Rechtsparteien z^
Staatspräsidenten von Hessen gewählt . Zum Innenminist . r wurdet
Zentrumsabgeordnete von Brentano , zum Finanzminister dc>
Demokrat Henrich und zum Wirtschaftsminister der Sozialdenî
lrat Raab gewählt .

Der Eta! der Reichsposl.
TU . Berlin . 24. März . (Drahtbericht .) Heute trat der Vertval '

tungsrat der Reichspost zusammen, um den zweiten Nachtragset<»
von 1924 und den Voranschlag für 1925 zu beraten . Di« Beratung '̂
werden morgen weitergehen.

Tages -Anzetger .
tNiiherez stehe im Jnlerai - ntetl .)

Mittwoch , den LS. Mar, .
vandeölbcatcr : „Minna von Barnbelm ", 7— Vi10 Uhr .
4)ni . LtchtiViel « — tkonzcrthauS : Quer durch die Wüste Dadara ' ,

und ti Ubr .
Eintracht : Biolin -Sonaten -Abend Gösta Andreaflon — Gustav 83^

8 Uhr .
t5l,ristusrir » e : Konzert des Leipziger Dolo - QuartettS , 8 Uhr .
Kolostrum : viostwiet Schmib -Wettzweiler »Otto der Treue "

, 8 US^
Aad lluustverci « : Vortrag im KüiistlerhauS ( Etng . Sofienstr . I 8 ^
Borirägc Schiuzingrr , Hirschstr . 6, 8.80 Ubr . ,Kartet . Hausfraurnbund : Tee -Nachmittag und Vortrag im . EchlöSl ^

K4 Ubr .
3icR =Vid)ifpicte , Waldstr 30 : Nnnd um die Ehe . Silm -Lustlviel : 8 «' "

als Perlenfischer .
Kaffee Bauer : GrotzeS Sondertonzert , V40 Ubr .
Kaffee des Westens : Letztes Elite -Kvnzert , »49 Uhr .

Bei Rheumatismus und Gicht
soll man zu einem Mittel greisen, welches nicht nur die Schmerzt
Undert, sondern auch die abgelagerten harnsauren Salze aus Kjj!Körper schafft. Wir raten Ihnen . 6V Gramm echten ^Uroga-Extra

"
zu kaufen und mehrmals täglich 3 Kaffeelöffel voll zu nehme»-
Sicher erhältlich Hofapotheke Kaiserstr. 201. Stadtapotheke Karlstr .
Die Bestandteile find auf der Packung angegeben. WW

Ernst Opplers Bilder bei Gurlitt und seine russische »
Ballettstudien sind in ihrer Linienanmut und Beschwingtheit
erfreuliche Kunstbeweise eines jahrelang um seine eigene Ausdrucks
kunst ringenden Malers , der jetzt seine wahre Welt entdeckt zu habe»
scheint. Dt . K . D.

Eurhythmische Kunst. Einen sehr guten Besuch hatten
Eurhychmie -Vorfllhrungen im Konzerihaus . In sehr dankenswerte'
Weife war dem Abend eine sachlich gehaltene Einführung beigegel̂
aus der wir als besonders wesentliche und Richtung gebende
danken herausgreifen . Der eurhythmifchen Kunst liegt eine aus de
menschlichen Wesenheit heraus gebildete sichtbare Sprache zugrun^^
Diese offenbart sich in Bewegungen , die der einzelne Bkensch durck
nen Körper oder seine Körperglieder ausführt , oder die durch Me »
schengruppen vollzogen werden. Es handelt sich nicht um eine ^
bärdenhafte , mimische odr tanzartige Bewegung , sondern um e!»
wirkliche Sprache, die von Tanz , Mimik . Gebärde so weit absteht , w '
der Gesang oder die Lautsprache selbst . Das Eurhythmische kann ein^
seits begleitet sein vom Musikalischen Da ist es sichtbarer Ecsa"^
andererseits von Rezitation und Deklamation Da kommt der wir '
liche künstlerisch poetische Gehalt zur unmittelbaren Anschauung. -
Rezitation und Deklamation sind , wenn sie das Eurhythmische befllef
ten , genötigt , in allem (prosaischen ) Pointieren des Inhalts der D '®
tung sich zurückzuhalten und das Bildhafte und Musikalische , also d<>
wahrhaft Künstlerische hervortreten zu lassen . Außer der künsUerisw^
Seite Hai die Eurbythmie noch eine hygienisch - therapeutische und e >»
pädagogifch - didaktische . Dabei werden die in der E" '̂ ntbmie
Kunst auftretenden Formen entsprechend umgewandelt , ^ iese K »n '
form steht heute noch am Beginn ihrer ßntwickluna . Am reinsten cn
gegen kommen die durch Musik anaeregten und aestützten Vornih ^ ' '
gen . Sie waren sehr erakt einoearbeitet und -lies-en auch eine
glichenheit der rhythmischen und gymnastischen Bemeaungen ,
Die Verkörperung von Gedichten eines Nietzsche . Robert Hamernsoder Albert Steffen will dagegen nicht immer völlig iiberzeuaen : Vt

iblematisch dagegen war die Heran,zi ^bung der Einanngss ^eiie '
Goethes Faust . 2 . Teil . Im aanzen ein in vieler Hinsicht sehr ^
regender Abend, zu dem auch die vortreffliche Rezi^a ^ion von Mc>^
Steiner einen guten Teil beitrug . Wie schon erwähnt , wurden v«
Publikum besonders die musikalischen Darbietungen außerordentt '
dankbar aufgenommen.

Liederabend Elsa Krüger — Jan van Gorkom . Zwischen Liod^
gruppen von Franz Schubert, Hugo Wolf und Wolfgang Amade
Mozart standen zunächst füns Gesäße aus dem Liederzyklus.
Hohelied Salomonis " von Hans Herrmann , dessen LiedschöpfunS>
seit Jahren durch unseren verehrten Kammersänger Jan van
eine liebevolle Pflege finden. Nach ibm bpachte Elsa Krüger .
kannt als ebenso musikalische wie geschmackvolle Sängerin , ein t.(
mungsvollcs Lied von Emil Mattiessen und '

zwei warm empfunoe '
Schöpfungen von der seinsinnigen Clara Faiht . Auch Franz
war mit einigen hier bereits gehörten Liedern vertreten : sein „o c
spruch" war wieder von packender Wirkung . Kammersänger Jan v
Gorkom war in bester stimmlicher Verfassung und vermittele
Gesänge mit reifer Nortragskunst . Elsa Krüger zeigte sich bestre •
den Liedern innere Anteilnahme zu geben : ibre Stimme , die ww
durch besondere Größe besticht, wird am schönsten, wenn sie >'-w
wärmt und fraulich gütig wird : Temperament und leidensckar >u
Bewegung liegen ihr nicht . Else Z^ eck saß am Flügel und beg '
tete vorzüglich . Der Besuch war stark ; auch fehlte es nicht »
jiberaus herzlichen Beifall und reichen Blümenspenden.
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Die Plaidoyers im Kagenfchietz-Prozetz
Nachmtttags - Sitzung .

Am Dienstag nachmittag wurde die mittags 1 Uhr unterbrochene
Verhandlung im Hagenschieß -Prozeß fortgesetzt . Das Interesse breiter
schichten der Bevölkerung gab sich auch dadurch kund , daß , wie am
Vormittag , so auch am Nachmittag der Zuhörerraum dicht besetzt war .
» chon um % i Uhr harrte vor dem Eingang zum Schwurgerichts -
>ae : in der Stephanienstraße eine größer ? Anzahl von Zuhörern .

Vorsitzender Dr . Kurzmann eröffnete die Sitzung kurz nach
i Uhr und erteilte dem

Slaalsanwa! ! Dr . Geißler
zur Fortsetzung seiner Anklagerede das Wort . Wir entnehmen der
ttede folgende Grundgedanken :

Wir kommen nun zu dem
Kauptaugeklagten Könne ? .

Ich habe unbedingte Hochachtung von einem Manne , der gleich-
Ihm von der Picke auf gedient hat , und ich sage : „Hut ab vor einem
solchen Manne , wenn er seine Erfahrungen und Kenntnisse in den
Dienst der Allgemeinheit und des Gewerbes stellt !" Ganz anders
aber ist meine Einstellung gegenüber dem Angeklagten Honnef . Er
bat seine Kenntnisse und praktischen Lebenserfahrungen nicht in den
Dienst der Allgemeinheit gestellt , sondern er hat in seinem geschäst-
Uchen Leben , soweit ich es beurteilen kann und soweit die Klage hier
in Betracht kommt , kein Mittel gescheut, um zu seinem Ziel zu
kommen . Kein Mittel war ihm zu schlecht , mit dem er nicht ge-

Arbeitet hätte . Er war zwar nicht cle jure , aber äe facto der
Generalunternehmer auf dem Hagenschieß . Er war für alles Sach -
verständiger . Er hat Abele , Grieger bei der Siedelungsbank Stel¬
lungen verschafft . Er hat Dr . Hamich « ! bei diesem Unternehmen eine
« tellung zugesichert . Er hat im Februar 1920 schon an den Zu -
wmmenbruch des Haaenschießes geglaubt und hat sich beständig
Vorauszahlungen geben lassen . Er wußte genau , was er wollte -
Darin zeigt sich seine ganze Gewissenlosigkeit und Schamlosigkeit .
Honnef hat den Angeklagten Abele in einer Weise bestochen, datz man
diesen nicht mehr als Direktor der SiedeluNgs - und Landbank an -
sehen konnte , sondern als einen Angestellten von ihm . Der Ange -
klagte Honnef hat den Angeklagten Grieger bestochen, er hat den
Angeklagten Würtenberger bestochen, er hat den Angeklagten Detert
bestochen, so daß alle Leute , die in der Siedelungs - und Landbank
und auf dem Hagenschieß etwas zu sagen hatten , von ihm abhängig
waren . Ich beantrage wegen sämtlicher Anklagepunkte , die sich auf
°en § 12 des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb
beziehen , die Verurteilung des Angeklagten Honnef .

Dieser ^ hat sich auch des unerlaubten Handels schuldig
gemacht . Cr hat mit allem gehandelt , was man sich nur denken kann .
Drastisch hat ein Zeuge gesagt : „Wenn auf dem Hagenschieß Schuh -
Nestel gebraucht worden wären , dann hätte sie Honnef auch ae-

- Damals war . die Erlaubnis zum Handel bei gewissen
gegenständen notwendig . Der Angeklagte Honnef hat sich aber über
° >ese Vorschriften hinweggesetzt . Nach ver Anklage hat er sich einer

* ^ eihe von Preistreibereien schuldig gemacht . Er sagte , er
habe sich mir Sonderzulagen geben lassen , sei Unternehmer gewesen ,
dabe Pläne machen lassen , eii» gewisses Risiko bei der Lieferung von
Maschinen gehabt . Ich erinnere an den Bau der Waldbahn . Die
« lnwände . die Honnef hier gemacht hat . find durch die Beweisauf -
nähme ~ . . - . . — -nähme widerlegt

'
Er sagt , bei der Montage sei er zu kurz gekommen .

In WirkHchkeit hat er diese Arbeit an einen Untervergeber weiter
begeben . Wei der Lieferung der Maschinen war nicht Honnef der
Bankier der Badischen Siedelungs - und Landbank , wie er immer
>agte . sondern diese hat ihn finanziert und ihm das Geld gegeben ,
damit er die Maschinen kaufen konnte . Ich glaube , mancher Plan
$ am 1 . August 1920 noch nickt iertia aewesen , 5>nnnek fint frtni -jjt am 1 . Auguit 1920 noch nicht fertig gewesen . Honnef hat keine
Gelegenheit unbenutzt geladen , um die Siedelungsbank übers Ohr zu
hauen . Honnef , Sie waren weder Händler , noch Unternehmer ! Sie
waren Kettenhändler . Bei den Sprengstofflieferungen ergibt sich in
Mnz kurzen Etappen eine Steigerung von 300 Prozent . Gerade
d ' ese Sprengstofflieferungen beweisen , wie gewissenlos der Ange¬
sagte vorgegangen ist. Daß durch die Tätigkeit des Angeklagten
Honnef die Siedelungsbank zu Grabe getragen worden ist , darüber
desteht für mich kein Zweifel . Diese Tatsache aber müssen Sie , meine
Herren Richter , bei der Beurteilung zu Grunde legen und Sie werden
? ' t mir zu der Auffassung kommen , daß hier nur eine Gefängnis -
strafe von Ia .hren m Frage kommen kann . Nun zu dem

Angeklagter Mager !
Ich muh hier etwas vorausschicken . Wir sind hier in Baden

gewohnt , dag wir den gewählten Vertretern des Voltes Hochachtung°" tgegenbringen . Um so unangenehmer ist mir oie Aufgabe,/die"ur hier gestellt ist . denn hier muß ich einem Mitglied des Landtags
?um Vorwurf machen , daß er nicht nur seine Abgeordnetenpslichten' n der gröblichsten Weise verletzt hat , sondern ich muß ihm weiter
Zum Vorwurf machen , daß er eine durchaus unglaubwürdige Per -
Ivnlichkeit ist .» Die Anklage legt dem Angeklagten zur Last , daß er
Nch in zwei Fällen einer .Begünstigung des Honnef schuldig gemacht

Daß er Honnef den Bericht geschickt hat , steht für mich Zweifel-
, ,s fest. Wie kann ein Jurist und ein Abgeordneter der Auffassung
>°' N. daß der Hauptgegenstand einer vertraulichen Behandlung nicht»eheini gehalten werden soll , wenn die Verhandlung an sich ver -
traulich sein soll ? Erschrocken bin ich, als ich in den Akten des
^ ? >crsuchungsrichters den Satz Honnefs gelesen habe : „Dafür , daßmir srr?,>,. cr diesen Bericht gegeben hat , hat er von mir nichts be-

"toi i n Bericht zuschickt , bezahlen läßt ? steine yerren intajter !
Jh .uh es Ihnen überlassen , den Angeklagten wegen erschwerter

zz . ?"Migung zu verurteilen . Dann kommt die Geschichte mit den
in £ •!! ' ^ beantrage die Verurteilung des Angeklagten Mager

oeiden Fällen im Sinne der erhobenen Anklage . Diese beiden
9werfen ein eigenes Schlaglicht auf den Abgeordneten Mager .

meinem Dafürbalten ist eine Geldstrafe hier nicht am Platze ,
brn .?» . das in ihn gesetzte Vertrauen als . Volksvertreter miß -
lentt unb sich eines schweren Vergehens schuldig gemacht . Ich

antrage gegen Mager eine Gefängnis strafe von meh -
t { i Wochen .

Die Verteidiger .
Ersitzender Dr . Kurzmann teilte dem Angeklagten Mager

sckm ** der Staatsanwalt beantrage auf Bestrafung wegen er-
fji Eeite t Begünstigung . Dazu werde er später Gelegenheit erhalten ,1' ") zu äußern .

Dann , kam der Verteidiger Ab .eles , *

Rechtsanwalt Dr. Richard Kaas,
^ Wort . Er führte etwa aus :
de , o

1 Herr Staatsanwalt hat übersehen , daß durch die Länge
ein gut Teil Leidenschaftlichkeit verschwunden ist und daß

fteT
1

*
!>as Bttd - das sich hier im Gerichtsiaal gebildet hat , objektiver

W als jenes , das die Voruntersuchung ergeben hat . Es
„ 7? so gerne und so häufig übersehen , daß wir I9l9 und 1920
p v

Ctc Zeiten hatten als heute . Damals war der Krieg eben zu
Revolution hatten wir eben gehabt . Wir dürfen mrn

irn Verhältnisse von 1925 auf jene von 1920 und 1919 übe?-

Qer w ® et Angeklagte Würtenberger hat in Texas ein Stuck Wald

kein Kroß wie der Httgenschieß . In ganz Deutschland gibt es
•w Zwölf Peroncn , die ähnliches von sich lagen können . Da war

selbstverständlich , daß sich der Angeklagte Abele bei dieser

der Qu* verließ . Man spricht immer davon , es sei nichts
j

ei | ' f ' Worten , es sei nichts getan worden . Das ist nicht richtig .
des Starkjchen Sägewerks ist das ureigenste Werk des

wein ef*etei - Abele ist an jenen drei Tagen in Kreitling ge -

vb
' n und bat von dem Kauf des Spieß '

chen Sägewerks am Tele -
Sf (£ zunächst sprechen böten und am andern Taa hat sich dann das
^ ^ Verständnis aufgeklärt . Zsug ? Wetterer ist nicht der sanfte

kich so leicht an die Wand drücken läßt . Ein Zeuge hat
' *r auch im kategorischen Imperativ reven . Nun

rt dt« Anklage dem Angeklagte » Abele eine Reihe von Ver -

gehen vor . Da ist zunächst das von Honnef bei der Diskontogosell -

schaft in Koblenz für Abele eingerichtete Konto von 2000 Hon¬
nef ist doch durch Abele in Geschäftsbeziehungen zur Landwirt -
schastskammer gekommen . Es ist klar , daß die Provision größer wird ,
wenn dauernde Geschäftsverbiirdungen in Aussicht stehen . Nun die
zweimal 5000 Mark ! Da ist uns der Nachweis geglückt , daß sie
keine Schmiergelder sind. Der Sachverständige Radi ) hat zugeben
müssen , daß ein Posten für 5000 Ji Kriegsanleihe von ihm nicht
belegt werden konnte - Die 40 000 M sind ein Darlehen . Sett wann
verbietet das Gesetz , daß der Freund dem Freunde ein Darlehen
gebe . Daß diese Summe ein Darlehen war . hat auch der Zeuge
Dr . Mayer ausgesagt . Etwas Unerlaubtes ist hier nicht vor -

gekommen . Auch hinsichtlich der Feldscheune kann ich dem Herrn
Staatsanwalt nicht beitreten . Was hat in diesem Falle Abele für
ein wirtschaftliches Interesse daran , sich von Honnef eine Scheune
schenken zu lassen , wenn schließlich doch die Fürstlich Löwensteinsche
Gutsverwaltung die Scheune bezahlen muß ? In diesem Falle ist
dem Angeklagten Abele und dem Angeklagten Honnef nichts anzu -
kreiden . Nun der Wein ! Abele hat aus den Löwensteinschen Kel -
lereren 100 Flaschen und von der Landwirtschaftskammer 250 Fla¬
schen Wein bezogen . Durch Zeugen ist festgestellt , daß der größte
Teil davon nach Heidelberg zu Honnef gesandt wurde . Beide haben
also den Wein getauscht . Im übrigen sind von Abele , Rechnungen
vorgelegt worden , nach denen seine Weinlieferungen

' an Honnef
bedeutend größer waren als jene Honnefs an ihn Und die Zigarren !
Wer hat sich nicht von seinem Freunde schon einmal ein Kistchen
Zigarren schenken lassen ? ! Wenn ich jemand „schmieren" will ,
dann mache ich doch keinen Vertrag , wie es bei der Gründung der
Deutschen Baugesellschaft der Fall war . Gerade daraus , daß dieser
Vertrag abgeschlossen worden ist vor dem Notar , erhellt sich , daß
das eine sehr ernst zu nehmende Sache war . Kein Mensch hat
daran gedacht , daß da etwas zu suchen sei , bis Degler den Ezech
vor die Türe setzte . Der Eindruck , den dieser machte , war so , daß
man darauf nicht das geringste aufbauen kann . Mit diesem Zeugen
kann man keine Ehre einlegen , der zu den Anklagen erst kam , nach-
dem verschiedene Erpressungsversuche fehlgeschlagen waren - Wo steht
geschrieben , daß ein Direktor nicht auch Mitglied einer andern Gesell¬
schaft sein darf ? Dann müßte man sehr viele Bankdirektoren einsperren .
Ich glaube , der Herr Staatsanwalt hätte die Nachtragsanklage
nicht erhoben , wenn er das Zeugnis Göhringers vorher gewußt
hätte . Nachgewiesenermaßen war Abele nicht in Karlsruhe , als
Wetterer mit Arons und Walter abschloß . Wann soll er nun die
Notiz an die ..Frankfurter Zeitung " gesandt haben ? Es ist hier so
viel mit Notizbüchern gearbeitet worden . Ien ?z Notizbuch Meies ,
in dem steht : „Eine Million Obligationen — Lehmann " hat der
Sachverständige nicht der Mühe wert gehalten , genauer anzusehen
und diese Angelegenheit weiter au verfolgen Dem Abele sind Obli -
gationen zu einem festen Kurs an die Hand gegeben worden . Auch
mit diesem Teil der Anklage ist es nichts und fie wäre besser nicht
erhoben worden . Daß der Staatsanwalt gegen Abele Anklage
wegen Untreue erhob , kann man füglich nicht verstehen . Ein Preis -
Nachlaß von 60 M pro Festmeter Holz ist dem Herrn Staatsanwalt
recht, weil der Zeuge Wetterer es für gut fand : die 40 <il aber sind
nicht recht , weil Abele sie nachließ . Das war aber nicht der ein -
zige und nicht der letzte Preisnachlaß . Wenn Sie alle bestrafen
wollen , die einen Preisnachlaß auf Nolz gegeben haben , dann müssen
Sie auch Herrn Oberbürgermeister Siegrist bitten , auf der Anklage -
bank Platz zu nehmen : denn er hat später noch einmal auf das
gleiche Holz mr Honnef 5 Prozent nachgelassen . Es wäre besser
gewesen , die Anklage wäre hier nicht erhoben worden . Nun kommt
die Verleitung zur falschen Aussage , Es war nicht Abele , det den
Latsch angeredet hat , sondern es war der Latsch, der den Abele
ftagte ! „ Was gibt es denn Neues ? " Es ist die Persönlichkeit des
Satsch . die berücksichtigt werden muß - Verschiedene Leute , die
Menschenkenntnis besitzen, haben über Latsch in einer Weise aus¬
gesagt , di> ein sonderbares Licht auf ihn wirft Er ist Mennonit
und da schließe ich an die Worte des Herrn Vorsitzenden an : „Da
kann ich den Latsch nicht verstehen "

. Unter diesen Umständen kann
von einer Verurteilung des Angeklagten Abele
keine Rede sein .

Es ist nicht so . daß die Angeklagten nichts geleistet haben .
Wer im Verlauf von 5 bis 6 Monaten das hinstellt , was sie auf
dem Hagenschieß errichtet haben , von dem kann man n 'cht togen .
sie hätten nicht gearbeitet . Das kann man den Angeklaaten ^nicht
zur Last legen , daß Kamvffmeyer zum Vorsitzenden des Aunichts -
rates gewählt worden ist . Herr Oberbürgermeister Siegrist ist in
oen Aufsichtsrat eingetreten , weil er Karlsruhe vor diesen Siede -
lungsversuchen schützen wollte . Ein weiteres Moment , an dem die
Sache von vornherein scheiterte , war das zu geringe Kapital , Abele
hat weiter gedrängt auf Einzahlungen ». Sein Antrag scheiterte aber
an dem Widerstand Siegristos . der sagte : „ Es wird nichts ein¬
bezahlt " In Wirklichkeit hat die Siedelungsbank mit einer halben
Mllion Goldmark arbeiten müssen , während Norddeutibe Siede -
lungsunteinehmungen schon in Friedenszeiten < bis k> Millionen
brauchten In der ersten Sitzuna nack dem Zusammenbruch be-
antragte Oberbürgermeister Siegriss die Liguidation Ts wurde
ein Gutachten vorgelegt , das nicht schlecht lautete . Obwohl die
Liguidation nicht beschlossen wurde , wird tatsächlich in sie eingetreten .
Dann kam das Gutachten der Tr « lkänder , dem gewissermaßen eine
Marschroute vorgeschrieben war in der Ricktung . daß liquidiert
werden müsse. Tatsächlich wurde abgebaut - 5?err Oberbürgermeister
Siegrist mochte dann anscheinend nicht mehr und es kam ^ err Hen -
rich , der sagte , er hak« die Inflation kommen sehen Wie konnte
er da aber liquidieren . Sachwerte abgeben i 'nd verschleudern ?
Das Finanzministerium war aegen ^ ie Liquidation . Henrich aber
sagte : „Ihr müßt liquidieren !" Von dem Gelände waren 168
Hektar gerodetes Land . Das hat der badische Staat Zurückbekommen
und ergibt heute einen Goldmarlwert von über 400 000 Umge -
rechnet in die Papiermarkwährung jener Zeit wären das 6 Millionen
M. gewesen . Wo und was hat da der Staat verloren ? Henrich hat
das schön aufgebaute Sägewerk für 970 000 Papiermark an Stark
verkauf . Ich könnte noch mehr derartige Beispiele anführen , aber
ich will mich nur noch k»n über die Sprengstci ' fliefcrungcn äußern .
Die Behauvtung . daß zuviel Sprenastoss gekauft worden ist. ist nicht
richtig . Nicht richtig ist auch die Bebauvtung des Herrn Staats -
anwalts , daß durch die Gewissenlosigkeit der Angeklagten die
Siedelungsbank ruiniert worden ist . Zerschlagen worden ist das
große Kulturwerk . das dort von den Angeklagten geschaffen worden
ist. durch die Liquidation unt > nicht durch die Angeklagten .

Hier wurde gegen Uhr die Verhandlung bis Mittwoch früh
8 Uhr vertagt - _ _ _ _ _ _

Beamlenabbau und kein Ende .
Man schreibt uns : Nachdem durch die von maßgebender Stelle ge-

machten Aeußerungen , daß der Beamteftabbeu in Baden beendigt sei ,
eine gewisse Beruhigung unter der Beamtenschaft Platz gegriffen hat .
erscheint schon wieder das Damoklesschwert des Abbaues , Diesmal
aus dem Bereiche des Unterrichtsministeriums Eine Anzahl Pro¬
fessoren an Höheren Schulen erhielten in letzter Zeit den sogenannten
blauen Brief . Auffallend dabei ist , deß es sich gerade um solche
Männer handelt , die man beim allgemeinen Abbau glaubte im
Dienste behalten zu müssen , weil sie trotz ihres Alters noch ausnahms -
weise rüstig waren tmd als besonders tüchtige Lehrkräfte galten .
Sollten diese Eigenschaften so schnell verschwunden sein , oder waren da
andere Triebkräfte am Werke , um nach oben Platz zu schaffen ?

Daß dadurch unter die Lehrerschaft neu » Beunrubigung getragen
wird , die auch auf den Unterricht der Schulkinder nickt ohne Einwir -
kuna bleibt , dürfte dock nicht von d " ? Hand zu weisen sein . Tritt doch
der Fall ein , daß das Lebrerinnen - Seminar . das an sich schon au ? dem
Auesterbeetat steht , innerhalb ganz kurzer Zeit zum zweitenmal seinen
Direktor weckselt .

Daß der Beamtenschaft eine schwere Schädigung durch den Abbau
zugefügt worden ist . kann wohl nicht geleugnet werden . Andererseits

sollte sich aber die Regierung der Erkenntnis nicht verschließen , dag
auch für den Staat durch die schwere Erschütterung des Vertrauens »
Verhältnisses , auf dem das Beamtentum beruht , ideelle und letzten
Endes auch materielle Nachteile erwachsen müssen .

Deshalb Schluß mit dem Abbau und Aufhebung der Verordnung !

Die vierteljährliche Gehaltszahlung an die Beamten
Die von der Reichsregierung in Aussicht genommene Wiederein »

führung der vierteljährlichen Vorauszahlung der Beamtcngehälter
wurde im Haushaltsausschuß des Badischen Landtags er-
örtert , wobei von Regierungsseite man sich grundsätzlich für eine solche
Gehaltsvorauszahlung bereit erklärte . Aber bei den jetzigen Ver »
Hältnissen sei eine Verwirklichung im Hinblick auf die großen Cum »
men , die vorübergehend benötgt würden , kaum durchzuführen . Der
Mehraufwand für das Reich einschließlich Länder und Gemeinden sei
aus 960 Millionen Mark zu errechnen Eine effektive Mebrausgabe
sei damit allerdings nicht verbunden , aber derartige Beträge
seien gegenwärtig nicht verfügbar .

Bei der Besprechung waren sich die Parteien mit Ausnahme der

Kommunisten darüber einig , daß der Zeitpunkt der Wiedereinführung
der Gehaltsvorauszahlungen von der Reichsregierung zu bestimmen
sei. Die Reichsregierung soll ersucht werden , die vierteljährliche Ge -

Haltszahlung mit tunlichster Beschleunigung spätestens bis 1 . Oktober
1925 wieder einzuführen . Eine in diesem Sinne gehaltene Ent »

schließung wurde angenommen .

50 Millionen fitr die Rheinregulierung .
Die von der Schweiz und Baden zusammen ausgearbeiteten Re »

gulierungsprojekte des Rheiits für die Strecke Basel —Straßburg be,
Ziffern die Kosten dieser Unternehmun gauf 49,520 Millionen GBt .
und zwar 18,2 Millionen für die Strecke Istein —Breisach und 31,32(J
Millionen für die Strecke Breisach —Basel

*

r . Dielheim , 23 . März . (Sommertagszux .) Begünstigt vom
schönen Weiter fand hier ein Sommertagszug statt , an dem beinahe
sämtliche Vereine der Gemeinde sich beteiligten . Die Aufstellung er -

folgte um HS Uhr auf dem Rathausplatz . Der farbenprächtige Zug
bewegte sich dann ,

"von der Bevölkerung überall freudig begrüßt ,
durch die Straßen des Dorfes .

— Mosbach , 24. März . (Unfall beim Rodeln . ) Beim Schlitten -
fahren wurde vor einigen Tagen einer hiesigen Bürgerstochter an
einer Kurve ein Bein unterhalb des Knies abgedrückt .

Nordrach, 20. März . (Militärvereinsfeft .) Der Militär - und
Kriegerverein Nordrach feiert am 16. und 17 . Mai sein 50jähriges
S t i j t u n g s f e st, verbunden mit Denkmalsweihe und Gautag des
LNnzigtäler -Militärvereins - Eauverbandes . Die Vorbereitungen zu
diesem Feste haben bereits begönnen .

. st . Freiburg , LI. März . (Modenschau .) Einen Beweis bester
handwerklicher Leisttlngsfähi ^ eit , gepaart mit künstlerischem Können ,
erbrachte die gestern von der dem Landesverband Baden für das
Damenschneidereigewerbe Damensckneiderei -Zwangsinniing
Freiburg veranstaltete Modenschau in den Gesellschaftsräumen des

..Europäischen Hof"
. In schier unerschöpflicher Fülle führten „lebende

Modelle " Erzeugnisse aus 29 hiesigen Damenschneiderei -Werkstätten
vor , manche davon in ' geradezu entzückender Aufmachung . Die dazu
passenden Frühlingshüte , an die 100 verschiedensten Modelle , lieferte
die Firma Stähle , Das mit den Damenkleidern der kommenden Mode
harmonierende Schuhwerk rührte von der Firma Sqeder her , ange -

nehm fielen die anmutigen Frisuren der Probedamen auf . um die sich
die Firma Gemmert verdient gemacht hatte . Kostbare Pelze in streng
modischer Verarbeitung , von dem Pelzhaus Keller zur Verfügung ge-

stellt , ergänzten das Bild in der vornehmsten Weise , wozu allerdings
auch der Schmuck beitrug , den die Firma Kühn der Modescho« zur
Benützung überließ . Die Veranstaltung zeigte vor allem mit erfri -

schender Deutlichkeit , daß das deutsche Modeschaffen auf der besten
Höhe der LeistjingMhigkeit ist . Der Ruf nach einer deutschen Mode
und die Abkehr von der französischen Bevormundung auf dem Gebiet

der Frauenkleidung kann nicht besser in die Tat umgesetzt werden , als
durch derartige Veranstaltungen . Besonders erfreulich ist, wie durch
ein solches Hand -in -Handgehen das einheimische Handwerk den Be -

weis erbringt , daß es allen wirtschaftlichen Schwierigketen zum Trotz
von einem unerschütterlichen Lebens - und Betätigungswillen erfüllt
ist . Die in großer Zahl erschienene Damenwelt hielt mit ihrer An -

erkennung über das Gebotene jticht zurück,
Stockach, 24. März . (Vermißt .) In Völkershausen wird

tot 14 . März der L6jährige Sohn der Witwe G r e u t e r , Fabrik -

arbeitet Emil G r e u t e r , vermißt . Er war in einer Fabrik in

Singen beschäftigt , in der vor 14 Tagen gestreikt wurde ? Greuter

wollte sich am 10, März in Singen erkundigen , ob die Arbeit wieder

aufgenommen werde und ist seitdem spurlos verschwunden .
— Heiligenberg (Amt Pfullendorf ) , 24 . März . (Mord ? ) Zu

dem bereits gemeldeten Tod des Gutsbesitzers Schäfer vom Buchhof
wird noch mitgeteilt , daß es sich nicht um einen Unglücksfall sondern
aller Wahrscheinlichkeit nach um einen Mord handelt . Das Er -

gebnis der vorläufigen Untersuchung der Gerichtskommission ist . daß

dan in der Nähe abgeschossene Patronenhülsen fand . Ueber das Mo -

tiv der Tat und über die Täter selbst ist man bis jetzt noch völlig im

Unklaren . Schäfer , der aus Thüringen gebürtig ist , war früher in

Deutsch -Südwestafrika als Farmer ansässig . Er hinterläßt eine Frau
mit drei Kindin .

Smoen a. 24 . Mätz (Badische Jugendherberge .) Am 4.

und 5 . April ds . Is . findet hier die diesjährige Hauptversammlung
des badischen Zweigausschusses für Iugendhetbergen statt .

t^etfäumen Sie nicht
Ihr Abonnement auf die „Badische Presse " mit der
neuen großen Wochenbeilage „Illustrierte Badische
Presse " noch heute bei Ihrem Briefträger zu er»
neuern . Bei Einzahlung des Bezugspreises nach deM
25 . ds. !7lts . erhebt die Post eine besondere Gebühr
von 20 Pfg .

wer noch nicht Sezieher ist
benütze nachfolgenden Bestellschein , um sich sofort ein
Abonnement der täglich zweimal erscheinenden
„Badischen Presse" für den Monat April zu sichern .
Den Bestellschein bitten wir dem Briefträger zu
übergeben oder unfrankiert in den nächsten Briefkasten
zu werfen .

Bestellschein.
An das

Postamt

i Unfrankiert
! in den Höchsten
! S tief tasten

weisen.

Ich bestelle hiermit die täglich 2mal erscheinende „Badische
Presse " mit der großen Wochenbeilage : „ Illustrierte
Bad i «che Presse " . Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2 .60

ausschließlich Postzustellgebühi ist durch den Briefträger su erheben .

Ort-

Straße u . Nr

Name : ....

Beruf :.
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D - . Jarres in Karlsruhe.
Me schon gemeldet , wird der nationale , überparteiliche Kandi -

dat für bic Reichspräsidentenwahl . Dr . Iarres , morgen Donners -

tag mittag in Karlsruhe eintreffen , um sich auch m der badi -

schen Landeshauptstadt den Wählern vorzustellen . Dr . Jarres kommt

von Stuttgart , wo ihm . wie in den übrigen Großstädten des Reiches ,
in denen er bisher gesprochen hat , k-eute ein begeisterter Empfang be-

reitet werden dürfte . Wie aus der württembergischen Landeshaupt -

stadt gemeldet wird , war dort der Andrang zu den Kartenausgaben

für die Jarres - Versammlung so stark , daß schon am Montag vormit -

tag kurz nach der Oeffnung der Ausgabestellen sämtliche Karten ver -

griffen waren , so daß für abends 10 Uhr eine zweite Versamm -

lung in Aussicht genommen werden mußte .
Auch hier in Karlsruhe ist die Nachfrage noch Karten zu der

Jarres - Versammlung trotz der etwas ungünstigen Zeit so stark , dag
nur ein Teil der Ansrager befriedigt werden konnte .

Dr . Jarres wird am Donnerstag mittag um 2 .51 Uhr . von

Stuttgart kommend , hier eintreffen . Er wird sich vom Bahnhof

durch den Stadtgarten direkt in den klpinen Saal der Festhalle

begeben , wo von 4—5 Uhr eine Besprechung mit den Vertre -

tern der verschiedenen Berufsstände stattfinden wird . Um 5 Uhr

begibt sich Dr . Jarres in den großen Festhallesaal , um

hier vor den Wählern sein Programm zu entwickeln , das bekanntlich

lautet : „Organische Entfaltung und Zusammenarbeit auf nationa -

ler , christlicher und sozialer Grundlage ."

Die Versammlung dürste sich zu einer machtvollen Kundgebung

für den Gedanken der Volksgemeinschaft gestalten .

) ! ( Gegen die fernere Abhaltung der Karlsruher Lertaufsmessen
wendet sich der hiesige Verein des Einzelhandels in einer Eingabe
an den Stabtrat . Dieser prüft zurzeit die Frage , ob dem Antrag statt -
gegeben werden kann ohne Schädigung der Siadtkasse und vieler an -
derer Geschäftsleute , die seit altersher ebenfalls Nutzen eus den Meß -
besuchern ziehen .

Tie größte Feuerwehrleiter der Welt , die am Donnerstag von der
Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz hier an die Besteller in Moskau
abgeliefert wird , wurde gestern mittag vor dem Gebäude der „Badi -
Zchen Presse " einem größeren Kreise von Interessenten vorgeführt .
Die 35 Meter hohe Leiter , die auf einem starken Motorwagen auf -
montiert ist, wurde durch die Motorenkraft in 44 Sekunden von der lie -
genden Stellung in die Höhe geschraubt . Ein Angestellter der Firma
stieg bis zur letzten Sprosse empor . Auffallend war dabei , daß sich bei
der vollständig freistehenden , hoch über den Turmbau des Gebäudes
ragenden Leiter bei dem Aufstieg des Mannes kaum eine Schwankung
der Leiterspitze bemerkbar machte . Die interessente Vorführung hatte
natürlich eine große Menschenmenge angelockt .

Eine kleine Prügelszene spielte sich gestern mittag Ecke Lamm -
und Kaiserstraß « ab . Z wei F r a u e n bekamen wegen einer Kleinig ^
keit Meinungsverschiedenheiten , die alsbald in Tätlichkeiten
ausarteten . Es gab einen solchen Menschenauflauf , daß der Verkehrs -

schutzmann nur mit Unterstützung einiger Kollegen den Straßenverkehr
wieder in geordnete Bahnen lenken konnte . Die schlagfertigen Damen
wurden in ein benachbartes Haus verbracht , bis sich der Schwärm
verlaufen hatte .

** '
— Gökta Aildrcaffon . der »weite Geiger des Busch - OuartettS , qibi deute ,

Ä>l t t l iv o ch. dey 25 . Atärz , abends 8 Uhr . Im . Sintrachtsaale ' in -Aenielii -
schast mit dem Pianisten Gustav Beck aus Tarmltadt seinen wiederholt

luigekiindinten BWIin -Tonatcn - Äbend . Es gelangen zur Ansstthrung eine
Sonate von Philipp A a r n a ch. das A -dnr Duo von Schubert und Beet -

Hovens <k-moll - Sonate . Fiir dieses Konzert sind die Eintrittspreise ver -

suchsiveiie ganz niedrig angesevt . Sollte diese PreiStierabsevunq einen
Massenbesuch berbeifiibren , werden auch späterhin EinfüdrungSkonzerte
mit ganz kleinen Eintrittövreisen abgehalten werden können . Vorverkauf
bei Kurt ^kenscldt , Waldstrake SS, eine Treppe .

# Kaffee Bauer . Ter stetig griie Besuch der Dtittivock -Konzerte be -
weist , daß SfarcUmei 'ter Dolezel bei der Aufstellung der Programme ans
dem richtigen Men ist. Auch am heutigen Abend kommt wieder ein kUnst-
Irnich hochstehendes Programm zum Bortrag . ( Siehe die Anzeige ) .

Vereins -Stiidtewettkampf im Geriiiewrnen
Freiburg - Mannheim — Karlsruhe .

Der Sieg der Mannheimer Mannschaft .

Mit großer Spannung s«h man besonders in Turnerkreisen dem
vom Karlsruher Turnverein 1846 veranlaßten Städte -
« ettkampf im Kunst turnen entgegen , der am Sonntagnach -
mittag im städt . Konzerthaus Mischen der Freiburger Turnerichaft ,
dem Turnverein MannWin 1846 und dem Karlsruher Turnverein
1846 ,um Austrag kam.

Städte - bezw . Vereinswettkämpfe dieser Art haben bei uns in
Baden ( 10. Turnkreis ) noch wenig Eingang gefunden — in Karls -
ruhe sah man einen solchen Siädtewettstreit zum ersten Male —
während sich dieselben anderwärts , so besonders in Norddeutschland ,
schon recht gut in der deutschen Turnerschaft eingebürgert baben In
Mannheim mußte man von vornherein den schärfsten Gegner er -
blicken , da diese Mannschaft schon des öfteren in ' ckweren Ringen mit
ebenbürtigen Gegnern außerhalb des 10 . Turnlreifes ( Baden ) er¬
folgreich bestehen , und erst am vorletzten Sonntag gegen Frankfurt
und Darmstadt mit 57 Punkten Vorsprung einen glänzenden Sie » und
damit den „Fritz von Opel Wanderpreis " erringen konnte .

Von nah und fern waren Anhänger und Freunde der deutschen
TurnÄche herbeigeeilt ,

^die sich den so selten gebotenen turnerischen
Kunstgenuß nicht entgehen lassen n>olI <ert . Stürmisch begrüßt traten
die Wetturner mit den 4 Kampfrichtern , die Baden - Baden . Durlach .
Gaggenau und Heidelberg stellten , dem vollbesetzten Hause gegen -
über . Oberturnwart Landhäuser vom K2V - 46 . in dessen Hän -
den die Leitung des Wettkampfes lag , hieß — au ? die Bedeutung
des bevorstehenden Wettkamvfes binweiiend — die Gästemannschaftsn
herzlich willkommen . Die Konzerthausbühne bot in ihrer Waldein¬
samkeit ein ? stimmungsvolle Turnstätte .

Der Wettkampf war ein Sechskampf von je 2 Kürübungen
(Schwung und Kraft ) an Reck und Barren , 1 ain Pferd (Schwung )
und 1 selbstaewählten Freiübung . Don jedem der beteiligten Vereine
waren 6 Mann , mit je 1 Ersatzmann angetreten . Gewartet wurde
jode Uebung bis zu 40 Punkten nach Schwierigkeit , Ausführung und
Zusammensetzung .

Heiß war der äußerst spannende an hervorragenden Leistungen
reiche Kampf , dem das Haus in lautloser Stille von Anfang bis Ende
folgte . Die kampferprobte Mannheimer Mannschaft , die
mit der ersten Runde gleich in Führung ging , und diese auch immer
beibehielt , mußte alles aufbieten um den Sieg sich von den auf -
rückenden Karlsruhern nicht entreißen zu lassen . Be 'ond<rs stach aus
der Mannheimer Mannschaft E n d r e ß hervor , bei dessen an Schwie¬
rigkeit und eleganter Ausführung wohl kaum noch zu übertreffenden
Rcckükung das Publikum seinen , mit Rücksicht aus den ungestörten
Fortgang des Weltkampfes zurückgehaltenen Beifall in fpontamer
Weise freien Lauf ließ .

Aus der Karlsruher Mannschaft ragten Frieß und
WeidentHaler durch ibre Ruhe . Sicherheit und trotz der Schmie -

ripfkeit ihrer Uebungen schöne Körperhaltung bervor . Schmidt ,
als nunmehr 40jähriger , der Senior sämtlicher Wettkämpfer , mußte
in ' tzter - '

und .' für einen ausfallenden Turne : als Er '
atz einsprin -

Die Ausgestaltung des Karlsruher Volksschulwejens
Von Stadtschulrat Dr . Heidin ger .

Die Denkschrift , in der die sozialdemokratische Bürgerausschuß -

fraktion ihre Vorschläge zur Ausgestaltung unseres Volksschulwejens
niedergelegt Hai , schickt dem praktischen Teil allgemeine Erörterungen
voraus , deren Umfang es rechtfertig : , daß in der vorliegenden Ent¬

gegnung in aller Kürze auch auf das wesentliche de» allgemeinen
Teils eingegangen werde .

Die Gerechtigkeit gegenüber den vielen Kräften , die sich seit der

Staatsumwälzuiig für eine Verbesserung unseres Schulwesens einge -

setzt 5-aben . erfordert es , daß an der Behauptung , es seien auf dem
Gebiete des Bildungs - und Erziehungswesens in den letzten Jähren
auch nicht die geringsten Fortschritte zu verzeichnen , eine
Berichtigung vorgenommen wird . Für Baden genügt es , auf
den Ausbau der Fortbildungsschule vom Jahre 1922 hinzuweisen ,
um die Unrichtigkeit des abfälligen Urteils darzutun : denn durch
seine großzügige Reform des Fortbildungsschul -
wesens hat Baden mit einem Schlag ,die Führung in D e u t sch-
l a n d übernommen und ist zum Vorbild für die anderen Bundes -

staäten geworden . Daneben wurde für die Volksschule die s ch w i e

Tatsache , daß , wie die kurze Uebersicht dargetan hat , in der Landes «

Hauptstadt Karlsruhe den Erziehung ; - und Unterrichlsfragen trotz
aller Schwere der Zeiten eine dankenswerte Beachtung geschenkt und

die Bahn des Fortschritts nicht verlassen wird .
Von einer Stagnation kann also im Karlsruher Volksschulwese »

keine Rede sein. Eoensowentg braucht aber nach der bisherigen Ent»
Wicklung befürchtet zu werden , daß den praktischen E r s o r d e r«
Nissen des Gebens nicht in gleicher Weise Rechnung getragen

werde wie der anderen pädagogischen Forderung der Persönlich »

keitsbildung und Krältejchalung .
Im Laufe der Jahrzehnte hat sich ein ganz bestimmtes Wissens ,

und Bildungsgut herausentwickelt , das man sür einen Volksjchüler
für nötig hält , wenn er für den Kmnpf ums Dasein gerüstet sein soll.

Dieses Biloungs - und Wissensgut ist letztmals im Unterrichtsplan des

vorigen Jahres niedergelegt worden und umfaßt außer Religion die

Fächergruppen deutsche Sprache . Größenlehre . Realien und außerdem
Zeichnen, Leibesübungen und Handfertigkeit . Jede dieser Fächer-
gruppen ist mit einer bestimmten Wochenstundenzahl bedacht , die er -

in unserer Schule alle Tore geöffnet sind. Die Verwirklichung dieser
neuen Ideen im Schulunterricht ist allerdings Sache der Lehrer und
nicht Sache obrigkeitlicher Anordnungen : es sei denn , daß man jebe
innere methodische Reform von einer vorgängigen Aenderung der
Lehrervorbildung abhängig mache . Doch auf diesem hervor -

ragend wichtigen Gebiete der Lehrervorbildung sind die Arbeiten so¬
weit gediehen , daß eine fortschrittliche und grundsätzliche Neurege -

lung unmittelbar bevorsteht .
Was Karlsruhe selbst angeht , so wurde in den letzten Jahren

ununterbrochen und zielbewußt an der Entwicklung und dem Aus -
bau des Volks - und Fortbildungsschulwesens gearbeitet . Unsere
Fortbildungsschule erhielt sowohl in ihrer äußeren Organisation als
auch in ihrem Unterrichtsbetrieb eine Gestalt , die unsere Landes -

Hauptstadt an die Spitze Sämtlicher badischer Städte stellt . Wer auch
neben jede , Stadt des Reiches kann sie bestehen . Die Einführung
einer dreijährigen Fortbildungsschulpflicht mit
10 Wochenstunden für Knaben und Mädchen verdient die rückhaltlose
Anerkennung aller Schulfreunde . Dabei ist in bezug auf die Wahl
der Fächer und die Durchführung des Unterrichts auch der letzten
Forderung des Fortbildungsschulgesetzes Genüge getan . Neben der
Lebenskunde und einem voll ausgebauten praktischen Hauswirtschast -

lichen Unterricht hat auch der Handarbeits - und Gartenbau -

Unterricht Eingang gefunden , und dem Unterricht in der
Pflege des Kleinkinds ist durch eine weitgreifende praktische
Ausbildung der Lehrerinnen am Karlsruher Kinderkrankenheim eine
gesunde und solide Basis gegeben worden . So erscheint das Ideal ,
aus der Mädchenfortbildungsschule eine Hausfrauenschule her -
auszugestalten , in dem heute erreichbaren Umfang verwirklicht .

Wie auf dem Gebtete des Fortbildungswesens , so ist
Karlsruhe auch in bezug auf den fre,willigen Knabenhandfertigkeits -
Unterricht für ganz Baden führend geworden .

An Neugriindungen ist ferner zu verzeichnen die S ch w e r h ö ri -
gen - und Sp r ach he i lj ch u l e , die seit Ostern vorigen Jahres
einen vollständigen Klassenzug umfaßt , mit ihren 9 Lehrkräften eine
außerordentlich segensreiche Wirksamkeit fiir die sprach- und hör -
gebrechlichen Kinder entfaltet und gleichzeitig die Hauptklassen von
Schülern entlastet , die in ihnen nicht oder nur schwer mitzuarbeiten
vermögen .

Im Verlaus des vorigen Jahres ist man ferner in Anerkennung
der Bedeutung , welche dem Handarbeitsunterricht für die
Frauenbildung zukommt , dazu übergegangen , dieses Fach schon i m
ersten Schulzahr zu beginnen .

Gleichzeitig ist der Entwicklung des Unterrichtsverfahrens bei
aller Vorsicht , welche die Bemühungen auf diesem Gebiete leiten
müssen , volle Aufmerksamkeit geschenkt worden . Mit Beginn des
kommenden Schuljahres wird in einer Reihe von Versuchsklas -
s e n der Arbeitschulgedanke zur praktischen Erprobung gelangen , da»

mit von da aus die Weiterentwicklung bedachtsam sich verbreite .
Unter demselben Gesichtspunkt der Arbeitsjchulidee ist eine vollstän -
dige Umwälzung des Gesangs - und Turnunterrichts
im Gange .

Alle diese inneren und äußeren Reformen werden gestützt und
erleichtert durch das tätige Verständnis einer fortschrittlichen und
rorwärtsb ' ickenden Stadtverwaltung , die es an den als notwendig
erkannten Mitteln selbst in der Zeit empfindlicher wirtschaftlicher
Not nicht hat fehlen lassen , weil sie davon überzeugt ist , daß die
kulturellen Güter nicht notleiden dürfen .

Heute kann auch festgestellt werden , daß der Abbau , von unbe -
deutenden vorübergehenden Einschränkungen abgesehen , an der
Karlsruhe , Schule ohne Schaden , ja sogar ohne merklich in die Er -

scheinung getreten zu sein , vorübergegangen ist . Endlich darf auch
nicht vergessen werden , daß vor zwei Jahren , in einer Zeit größter
Befürchtungen sür den Bestand der Einrichtungen an der Karlsruher
Volksschule , in großem Ausmaß freiwilliger französischer
Unterricht eingeführt wurde . Wenn sich die versuchsweise gy-

wählte Form der Kurse nicht bewährt hat und daher eine Wenderung
in der Organisationsform nötig fällt , so ändert das nichts an der

zu verbürgen vermag , hat man angesichts der elementaren Höhenstufe ,
um die es sich in der Volksschule handelt , die verantwortungsvolle
Pflicht , mit äußer st erVorsicht zu Wer k e z u g e h e n , wenn
man sich unterfängt , eines der genannten Fächer oder eine ganze
Fächergruppe zugunsten einer anderen zu verkürzen und zu beschnei-

den . Dies kann Nicht deutlich und eindringlich genug hervorgehoben
werden , wenn man sich den fachlichen Sondersörderungsvorschlä ^ en

gegenübersteht , welche oie Denkschrift der sozialdemokratischen Bur -

gerausschußsraktion in erschreckend bunter Mannigfaltigkeit enthält .
Was meinen Vorschlag über die Einführung des fremd '

sprachlichen A st e s angeht , so hat diese gebotene Vorsicht voll -

auf gewaltet . Denn wenn die vier französischen Stunden , wie es
geschehen soll , am Deutschunterricht und am Schönschreiben in Ab -

zug kommen , so bietet der französische Unterricht sür den Ausfall des
Deutschen vollen unmittelbaren Ersatz . Dies erscheint ohne weiteres
verständlich , wenn man sich vergegenwärtigt , daß der Unterricht im

Französischen eine eingehende und umsangreiche grammatikalische
Schulung , vielfache Uebung und eine gewisse stilistische Sicherheit und
Gewandtheit gewährleistet . Dabei ist mit Absicht von der sormal -

logischen Schulung des französischen Studiums , die dem Deutschen
selbstverständlich gleichfalls zugute kommt , sowie von dem Wert der
gewonnenen tieferen kulturellen Einsichten ganz abgesehen . Einen
ähnlichen unmittelbaren Ersatz des verkürzten Faches durch dag be»

vorzugte gibt es wohl schwerlich bei einem anderen in Betracht kom-
Menden Fachpaare . Dies ist bei der Prüfung der sozialdemokrati «
>chen Vorschläge gleichialls zu beachten . Diese kurze Bewertung des
Französischen soll zugleich den Irrtum beseitigen , als erschöpse sich
der Wert des Erlernens einer Fremdsprache in der Vermittlung der
Kenntnis der Fremdwörter . ,

Ist somit klargestellt , daß die Berücksichtigung des Französischen
eine Lücke in den unerläßlichen Grundstock des elementaren Volks «

schulwissens nicht reißt , so bedarf andererseits die Meinung des
ernstesten Zurückweisung , daß die Forderung der Einführung deS
Französischen in der Volksschule einer Liebhaberei entsprungen
sei . Richtig ist, daß diese Forderung in der unmißverständlichst . »
Weife von dem Leben selbst gestellt wurde . Die Handelsschule
hat von amtlicher Stelle aus erklärt , daß die Volksschüler für ihre
Anstalt ungeeignet feien , weil sie keinerlei französische Vorkenntnisse
mitbrächten , und sie hat daraus bekanntlich die Notwendigkeit ab -
geleitet , daß sie selbst für die versagende Volksschule einspringe »
und mit 2 Volksschulklassen , die das 7 . und 8 . Volksschuljahr um -

fassen, den Mangel der Volksschule beheben müsse. Für kein ande -
res Fach ist in gleich bestimmter und verhängnisvoller Weise eine
ähnliche Forderung gestellt worden , daruin ist diese Reform , ganz
abgesehen von den zahllosen anderen Gründen , im Gegensatz zur
Auffassung der sozialdemokratischen Bürgerausschußfraktion Zweifel-
los die notwendigste .

Die Einführung des Französischen — ich meine natürlich in einer
zweckentsprechenden und erfolgverheißenden organiatorifchen Form
war insonderheit auch darum eine notwendige Reform , weil diese»

Fach allein in der Volksschule seit der Aufhebung der Bürgerschule
keine Pflegestätte mehr hatte , während alle anderen Fächer . welche
von der Denkschrift der sozialdemokratischen Fraktion als besonderer
Berücksichtigung wert bezeichnet werden , in unserer großstädtische »
erweiterten Volksschule bereits verbindliche oder freiwillige Bestand '

teile des Lehrplans sind . Eine Ausnahme macht — wenn ma »
von der Algebra absieht — nur das geometrische Zeichnen , wovo »

später noch die Rede sein wird . c
Wenn ich auch in der Frage der Bevorzugung einzelner Fächer

auf Kosten anderer äußerste Vorsicht für die Pflicht eines verani '

wortungsbewußten Lehrers oder Leiters der Volksschule halte ,
bin ich doch weit davon entfernt , die Sonderförderung von Schüler »

auf einzelnen Gebieten grundsätzlich abzulehnen , doch muß verlang
werden daß ein eindeutiges Bedürfnis feststellbar ist , und daß über
die Zersplitterung der Kräfte in Sondergabeln nicht der ganze Bil '

dungsplan der Volksschule in die Brüche geht . Diese letztere Gefabr
rückt der sozialdemokratische Schulplan in bedenkliche Nähe . llit &

nun soll in eine nähere Betrachtung dieses Vlanes einaetret -"

werden .

gen Auch er bot trotz körperlicher Behinderung noch recht beachten ?-

werte Leistungen .
Schon in der ersten Runde trat für den Kenner klar hervor , daß

bei der Beurteilung für den entscheidenden Sieg nur Mannheim
oder Karlsruhe in Frage kommen könne . Nicht , daß die F r e i ö u r -

ger Mannschaft etwa aus geringwertigen Turnern sich zusam -

mengesetzt hätte , ibre Leistungen waren bei den jugendlichen
Turnern immerhin recht anerkennenswert , aber die scharfe Bewer -

tung , die streng auf die Schwierigkeit , die geschickte Hebiingsverbin -

dung und die glatte , fließende Form in der Durchführung der Lei -

stungen sah . ließ sie gleich zu Anfang hinter die Leistun -̂ n und Punkt -

zahl der beiden übrigen Mannschaften zurücktreten . Daß die ?5rci -

burger Mannschaft , trotz ihrer wenig aussich ' ?reichen Beurteilung ,
dennoch bis zum Schlüsse mitarbeitete , verdient rühmende Anerkennung

Das Gesamtergebnis des in Runden eingeteilten Mann -

schcrftskampfes stellt sich wie folgt '
Runde :
Rund « :
Runde '
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :

Mannheim
Mannbeim
Mannheim
Mannheim
Mannbeim
Mannheim
Mannbeim
Mannheim

213 , Karlsruhe
221 , Karlsruhe
185 , Karlsruhe
208 Karlsruhe

71 . Karlsruhe
113 , Karlsruhe
75 , Karlsruhe
96 . Karlsruhe

191 ,
185,
188,
205,
78 ,
99,
88 .

107,

freiburg
Freiburg
Frei bürg
Freiburg
Kreiburg
?!rciburg
^ reiburg
Zvreiburg

134,
132.
139,
158,
63.
85,
71 .
82 ,

Zusmnmen : 1182 1141 864

Die 6 besten Einzelsieger waren : 1 . Endreß , Mannheim 225 Punkte ,
2 . Fries , Karlsruhe 217 Punkte : 3 König . Mannheim 207 Pun >? ' e ,
4 . Weidenthaler , Karlsruhe 205 Punkte : 5 . Rill . Mannheim 204
Punkte : 6 . Schmidt . Max , Karlsruhe 191 Punkte .

Mannheim hat den Sieq verdient und Karlsruhe kann stolz
darauf sein , mit dieser in jeder Beziehun >g ansprechenden Sieger -

Mannschaft mit nur 41 Punkten nachzustehen . Der Vorsitzende des
KTV . 46 , Direktor Eichler , von unserer Landesturnanstali , sprach
Worte des Dankes und der Anerkennung und überreichte den 3 Mann¬
schaften namens des KTV . 46 in Erinneruno an den turnerischen
Großkampftag in Karlsruhe je ein gerahmtes Bild , da ? zur weiteren

Ausschmückung des Turnerheims dienen soll . Zu erwähnen ist noÄ
das ^ ereinsorchester des KTV . 46 das mit einem wohlgelungene »

Musikstück die Verstellung einleitete und ein niedlicher Tanzreige ^

einer Mädchengruppe des Vereins , der eine reizvolle Abwechslung bo»-

Dem Karlsruher Turnverein 1846 sei auch an dieser SteN » der -'

lichen Dank gesagt , daß er hier diese eindrucksvolle Veranstaltung
ermöglicht und der deutschen Turnsache damit , in hervorragender
Weise gedient hat .

Der Abend vereinigte die Karlsruher Turner mit ihren au »

wärtiqen Freunden im großen Saale des Vereinslo >?al - „ Nowack

Musikalische und gesangliche Darbietungen des Vereinsorchesters ,
Doppelguartetts , Lieder zur Laute des bekannten Karlsruher Ku 'U

^
lers F r i t ? ch , humoristisch ) und andere Vorträge , gewürzt
Ansprachen hielte
zusammen .

die frohe Turnerschar noch einige Zeit gem !!«li^

Täglich Eingang von

Neuheiten
ö Blusen - Kasacks

Cesellschafts - und Strassenkleider
Strickkleider

Strickwesten Pullover Strick jumper
in Wolle , Wolle mit Kunstseide und Kuns 'seide

Qhalilälstrzi u^nisse vornehmsten Geschmackes.

Gebrüder Ettlinger
Spezialhaus für Damen - und Kindermoden , j

KARL LANG Kaiserstrafte167/1 .
Telefon 1073

iStlamander-Schuhhaii « ) Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf e >»

erstklass 'gen Pianos odef

Harmoniums -
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß mein innigstgeliebter Gatte ,
unser treubesorgter Vater und Schwiegersohn

K. Wilhelm Nagel
Verwaltuntfssekretär

heute vormittag 9 Uhr nach längerem Leiden
im Alter von 54 Jahren sankt entschlafen ist .

BLANKENLOCH , den 24 . März 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Nagel , geb . Nagel
Hugo Nagel , Lehrer in Kirchardt
Theo Nagel , Kaufmann
Adolf Nagel , Ratschreiber a - D.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
I 26 . ds . Mts ., nachm . 3 Uhr , statt . 10® a

Versteigerung
lonntrato « . den ^ . ÜNiita , nacftmttt . 2 Übt ,
Roif . tilrat * 42 , im Hos . >. A . gegen dar : ei »
» roher Posten Brttwä ' che , Dam ., »- und farbtoe
Ti ' chtücher . Dam n - Unterwäiche . bestehend in
Hemde » . Holen und iHettftiteln , ferner Damen -
tieider , Röcke . Blasen >chw« >^e Steider , Seiren -
an,uge . schuhe . Borhänae . Süchenaeschirr , ein
Echitehkord . eine Näbmaichine . verichied . Möbel
uns ionstiae Gegenstände »<5942

öffentlicher Versteigerer .B » VSUNNuNN , Rud lfstran « »2.

I
gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . fi8316 an die
Badische Presse erbeten .

2000 Mark
als 1 . Hypothek auf land -
winsaiasiliches Eigentum
mit Geschäft , mögl . von
Selbstgeber sos . gesucht .
Angebote unt . Nr . 38400
an die Badische Presse .

500—1000 Marl
von einem Landwirt ge-
su » t gegen sehr gute
Sicherheit . An <vb . mit .
Nr . R82C7 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Teilhaber
still oder tätig , mit ca .
5000 M Hir ein kleines ,
gewinnbringendes Ge -
schäst gesucht . Prima
Extsten , Sldvr &eit vor -
haiiiden . Angebote un -
ler Nr . M400 an die
Bavische Presse erVeten .

Kür unser ttt flotn Deutichtand weit oerbreit ,
und gut eingeführte » Blatt suchen wir

Vertreter
bei bober Provifion . 81107 !

Internationales Nachrichtenblatt für
Finanz - u . Grundbesitz . Berlin -Salensee

Alte . ieit >840 oestehende Firma deren Sve -
»«alitäi moderne Holzbearbeitungsmaschinen sind ,
sucht einen

Vertreter
für daS nördliche Baden

Bewerber mliffen in der Hoizbea ' beitungS -
aiachinenbraiiche bewandert , in den einschlägigen
Kreilen out eingesührt lein u . den W >hnstv mög -
lichst in KariOnibe od !vt >nnveim - Heideloerahaben

Lickitvild und Zeugni ^ abschriiien

Zum sosortigen Eintritt

Elektro-
Installateure

gesucht .
Selbständige , gute reelle ,

korrekte Leute , einer evtl .
Spezialität in Rohrdraht ,
wollen stch mit Zeugnis -
abschristen u . Nr . 1064a
an die Badische Presse
wenden .

Angeb . mit
erdete " unt . 9! r . W8 P7 an die „ Bad . Preffe ' .

Alleinverkauidstellc des vekannten Avon »
>» erra -Tces such « an allen Plitven au « ein -
neilltie tüchtige Vertreter . „
Grobe Verd ' enstnn ' gl ^chtei «. da Lieferung
ohne Zw ! chenhandei er ' olgt . •#! 1082
' ® eH . Off . unt . J V. 6031 an Jnvalidendauk

i>lnn . Exved . ,> tran »w » l a . M eraeten

Pferdedünger -
verfieigerung .
Donnerstag , den 26.

ds Mts . . 10 Uhr Vormit¬
tage wird im Hofe der
ehemalig . Artl . Kaserne ,
Moltlestr . , Matratzenvlln -
»er haufenweise meistbie -
tend ösfentll « versteigert .
Posizeivercitschaft Karls -
ruhe . 5572

Kaufe !
Schuhe .

5050
« tibtr ,

Mariaruienstr . 19.

Braun. Nerzmuff
in einem Laden liegen
gelassen . Adzuged. geg .
Belohnung : KriegSstrake
Nr . 148. B5981

aeir Kleider
Stielet - c.

!!Kapitalien

Bar-KapitalHl/bot* 3 ti r durch Akzepte-Austausch
ClUlt i . btlZlL erhalten solvente Hirnieu .

sowie Perlon . IN. Grund !
Nähe deS Schlltzenda -iles besitz . 5003
gelea ., wird int Rathaus ; Rudolf Sveidei tt . Co .
WelichncureiNv , Montag , Finanz - Geschäft , Karlstr .
d . 30. MSrz . nachmilt , 5 ! Nr . 29a .
Uhr versteigert . Mennes j — —
Haupts » . 86 . B5979 Habe 5646

Landschaslsgärtner
übern ämttime Garten -
» rbeti hier u . auswär S .
Neu - Anlagen und Um «
andetuna , sowie Unier -
dal ' en von Ruh - u 3 er -
floittn unter »achmann
Bedienung Lieferung
»on sämtlich ' » BedarS -
« rtttetn vet mähiae »
Kreiden Ana unt Nr
C8 « i4 an die Bad/vrene

15000 Mark
als stille Beteiligung in
Handel od . Industrie im
Auftrage zu vergeben .
M . Schubert , Karlsruhe ,

iiarlstr . 9 . Tel . 1129.

Süchtiger

Schneider
fttcht für dauernd Flick
Arbeit aller Art . Zu er -

^ S WAhiM *n
'

3ul eingerichteter Werk¬oer Badisc !? Presse . jtötte u . gutgehend . Ge

4W0 1 Ork
aitszuleiben von SclvN -
geoer . I » Sicherheit evtl .
Beteiligung . Angebote
unter Är . 08391 an die
Badische Press .' erbeten .
Stiller oder tätiger

Teilhaber
Handwerker mit

fönrhäntl » Ichäft . sucht z. Vergrötze -
^ » oryange r „ ttg des Geschäftes ein .

ied . Art . werden wie neu stillen od . tätigen Teil -
xraestellt bet lchonender liaber . mit ca . 5—0 Mille

ehanolung und bill Einlage . Angebote u . Nr .
^ erechnung , B5W > U8A19 an d . Bad . Presse .
Bvrhangivannerei Dura«,
Zldlerstr , 18 . 4. et . «Gast -
aou « Zähr naer Löwen . >

. Tauche meinen gut er -
« vltenen Edreiserherd

ttschsfen
• nert . imier Nr . C8389
»n dfe Badi che P ^ qe .

tfi ■

PfanWxuch

I

Männlich |
Tüchtiger , eingeführter

Vertreter
f . gutgehende Artikel der
Spielwaren .Branche . für
» arlSrnNe , evtl . ganz Ba -
den gesucht . , A8351

Hans (sjointSt , Lübeck,
Gr . Altefäh re 31.

Leistungssähige
Brezel , u . ^ wiebacksabril
sucht zum Vertrieb ihrer
erstklasstgen Erzeugnisse
an allen Plätzen bei den
Hotels Gaftwirtlch !tlten
und ^ olonialwarenbano -
lt-ngen bestens einge -
ittbrte Vertreter bei
höchster Provisieu . An .
geböte uni ' r Nr . 1017a
-in die B^ >ischi> Dresse .

hslückl B äi'fffi
iucht zuverlässigen

welcher out Schloffer¬
arbeiten vertraut in .

Änaebote unt ^r Nr .
56S7 an die Bad Preste

FUder-
Sauer -

Kraut
I

Ingenieur
mit Erfahrung m der sanitären In¬
stallation und auf dem G biete der Gas-
Verwertung, für Büro u . Praxis gesucht .

Angebote m . Gehaltsanfvriichen erbeten
unt. 8. o . 492 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart . « iu-8

* fö . 10 Psg .

Zentner
Mk .

9 —
Auslands -

Speck
| 4Q

Pfund

Echte
Frankfurter

Vertreter gesucht.
Sernorragende !>!eubeit , sogenannter
Schlaae ». z » m Vertriebe bei '̂ uchhand -
tungen . Paviernandlungeii Bijouterie -
warenge ' chäften ui d Warenliänfer . ES
wollen sich nur Serren melden iveiche aus
daS Belie eingeführt und hei v̂ <' ' r » aende
Berkaufskräite find . Wrove Berd ' enst -
möglichleit geboten . Ana unt . H» W77 ati

Hefnr . Klsler , Hamtiur « X

für Büro und Reife per «owr « aesucht .
l» sl »l >-ge " I, " N ^ ad . Preffe

Einige tüchtige

mit nur guten Nckerenzen . bi ? ». >Sftt im Werbe -
iach tätig , für hier und auswärts sofort geiucht .
Gute Berdiei stmöplichke ' t

Gell . '.>lnf >aaen unter Nr . 5667 an die » Ba
dilche » reffe ' erbete » ^

Tüchtiger
Fertigmacher
sllr dauernde Beschäftigung zum

sofortigen Einritt gesucht .

Markstahler Sc Barth
Karlsruhe , Karlstraße 67.

56?7

Schneider und
Näherinnen

für Sok «n auf leitaisord für mein « Werkstatt
mit i «et «ttiettem Beirieb gefttrttt .

Autzerdem werden H » s « nkch « » id » r und
Holenardeiterinnen als Setmarbei «er ein -
gestellt

L . Ritzen , Herrmkleiderfabrtk,
5661 Martgrasenitratze 24

K

Ehem . Sanitäter ,
Pfleger (inneli), Schwestern usw.
bieten wir angenehme Position bei
s- siem Sveitnzu ' chub und höchster
«<iovision . Berlanal wird Energie u .
« ute Umgangsiormen Veriönl . Bor -
» elluiig mit Lenitimation erbeten vor -
mitiaas >i»10 - IS u . nachm . ',aä- & Uhr
« vro Matltnilran « 17 . I r »e» » e .

Chauffeur
lelernter Autoschlosser ,
ür Benzlastwagen (» ip-

per ) , sosort gesucht . An -
ebote mit Zeugnisab -
chriften unter Nr . 1061a

an die Badische Presse
erbeten .

Chauffeur
tüchtig und nüchtern , für
Lastmagen gesucht .
G . Man t>, Göthestrahe
Nr . 20. 5)644

Friseur-Gehilfe
tüchtiger Serrenbediener
aus 1 . April gesuchi .
Aug . Simconi , Friseur ,

Groningen , A . Karlsruhe

Fuhrknecht
rergelernter _

bei freier flofi u . Äoh
nung für Güterbestättcrei
gesucht . 1053a

I . Lorenz , Bühl .

Weibich

nicht unt . 17 Jahre , zu
kl . Familie aus 1 . April
gesucht . Kornblumen -
straft e 7 , II . B5913
Jüngeres , solides

Servierfräulein
für sofort gesucht
Hirschstrafte S7.
wiel .

Näh .
Hohem

BS947

/ # *0 # Il,,l '»««% ////////////

X.
Sondep -flngebot\

%

la Tournay -Velour L8ufer
ca. 100x270 cm, bestes Chemnitzer Fabrikat

Zum Aussuchen !

Mk. 100.- per Stück
Nur solange Vorrat !

Teppich-Haus Corl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , I . Stock

gegenüber der Rhein . Cr6ditbank .

l

Bestempfohlenes . zuver¬
lässiges « 5882

Alleinmädchen
in klein ., sauberen HauS -
halt (Einfamilienhausl
aus 1. April gesucht .

Schwarzwaldstr . 14k . b .
Albtalbahnhof .

Ordentliches ehrliches
Mädchen

für häusliche Arbeiten
a . 1 . April gesucht . BS8S4
lwerderplat , 38, parterre .

Mädchen
am liebsten vom Lande ,
auf 1. April gesuchi .

Srtilndxfinfmirtschnft
Durlacher Allee 5580
Zum 1. April sauberes ,braves

Mädchen
gesucht . Frau W . König ,
KünMerhguS , Kgrlstrafte
Nr . 44. 5680

Bürofräulem
weiches verieti stenograobieren muh . außerdem
Kenntnisse von Mi tijbiilfirnn besigt . für lofort ae
iiirtii an kleinen ' (höngekaenett lad des b «etichen
Mitielichioarzw .Ude ^ Möglichst >otort >gen Ein -
trtt « Änaabe der GehaltSanfvruche Gute Be -
iahliiiia und Behandlung zugesichert .

Offerten mit Bild an 10470

Edel Boos , Oppenan im Renchtal.
Td « o » Ä« .

H . »vorragende Nenve ' t ! DR .P . a . Keine
Einiagsfl ege ! Etwas wirklich Nrue «>, ohne >ede
Konlurren , ! Gtiher Ablav ! Grober Nutzen !Vertreter

mr gesucht
für grössere oder kleinere Bezirke Baden » , eutl .
ganz Fladen . Ptal « und Helfen Es ,i>vilen sich unt
Herren vder Firmen melde » , die nachweisbar den
Artikel torcieren und uver E ' genkavital verfügen
odcr a tt Neteren ^en geben können .

Offerten unter k . Z . 1038a an die „ Badifche
« reffe '

Wir suchen zu möglichst lofortigem Eintritt
fleiftige und tüchtige 1

Stenolypistin
möglichst mit guten französtichen und englischen

^Svrachkenntniffen . Angebote mit Referenzen und
Äehalisanipriichen an

Gebr . Heineinann A.- G .
Werkzeugmaichinenkabrik

5t . Weotoew <Schwar,wald >. 105' a
W «r indicn für un ere tieinere . neu ge -

Rordd»«ts «t»kS

Rauch -

Fleisch

In lteinercr Siadi Mitieibadene liegende
mittlere Eifenaienerei iiir Sandel » , und
Kundenguft iucht zum iosortigen Eintritt einen
tüchtigen , erfahrenen und zuverläisigen

der sich auch aiS Leiirsormrr eignet
Jahrclange ^ rax >s als Malchinenformer und

vertraut mit wiriichaitiicher Auenütz ng der
Rütteliormmaschinen Bedinguna . Position ist
entwickiungstäkig und aussichtsreich . Werks -
wohnun , kann evtl . gestellt werden .

Äv » flldrliche Angebote mit Reserenzanaade .
Zeugnisabschriften und Lichtbild unter Nr 1030a
an d >e „ Badilche Preffe ^

gründete T "amvi - Wailt »anl «a >« 1050a
I. Kraft

die towohl die Wäscherei wie Plätierei von Grund
aus vcriiehr und hier, >, Per ouai anlernen kann
Kür gute Wobngeleaendeii und Vervflegung wird
>>e >orut . EiNiritt >5. Ävril odei 1 Mal erwünscht ,
«ieiieverattta Schri ' ! ! Off m iHcbaltSaii ' vr erb .
Wniel . anital « *> Wanntr , Hchfrlinotn n . S

Braves , sleiftigeS
Mädchen

bei guter Behandlg . zu kl .
Fam . a . sos . o . spät ges.
vlrschstr . III , II . 5004

Juwelier Widmann ^
KARLSRUHE « KaiserstraBo 114

Juwelen , Gold - u .Silberwaren
ZUR KONFIRMATION

2k
Reiche Auswahl in Bestecken

Eigene WerKstütte für Neuarbelten sowie Reparaturen
Anhaut von altem Gold . Silber und Steinen 89*>2

| Männlich |

Finanzinspektor
a . D . sucht Betätigung
aus irgend einem Gebiet .
Angebote unt . Nr . L8411
au die Badische Presse .

Buchhalter
tn stundenweis . Buchsüh -
rung tätig , sucht noch
weitere Austrüge . Auge -
böte um . Nr . £ 8373 an
die Badische Presse .

Zuverlässige
Stundenfrau

sofort gesucht . KiicgZstr .
73. III . B5955

MWetsfraii.
Zur Reinigung unserer

Werkstatl -Räiime (vorm .
7- 10 . abds . 7- -4S , durch -
schnUtl . etwa 4 - 6 Std .>
reinliche , ehrliche Frau
gesucht . Dauerstellung .

Vorzustellen zwifch . %3
u . 4 Uhr . 5647

Mode - Werkstätten
Emmy Schoch,
Herrenstrabe 11.

Erstklassiger

Zahntechniker
sucht Aushilfftellc . Ange¬
bote unt . ? !r . Q8410 an
die Badische Presse .

> WeibHch

Verheiratete Frau
tüchtig im Servieren sticht
« us >' " Isstrllc f . hier oder
austr ^ cis . Adresse zu er -
sragen unl . Nr . S8393
iu der Badischen Presse .

Gebtld ., InngeS
Mädchen

(20 Jabre ) mit höherer
Schnlvildung sucht Stelle
als Kinderfränlein . Nä -
bereS b . W . Löffel . Dur -
lach, Pfinzstr . 41 . B590K

Bankbeamter
so Jahre , bilanzsicher iucht per iofor « Stellung
als Volontär in Handel oder Industrie >» Zeug -
nisie u d Referenzen steiien znr V ^ rfugiina . ^

Angeb . » nt . 'Jir XsSüv) an die . Bad . Presse .

Erfahrener tüchtiger

Kaufmann
Mitte .liier , energ . u »ermüdl ^ AroeitSkraft . vot -
nehmer Charakter , z Zt tn leitender Stellung
tn der Industrie , gew Diktaikorre >pvndent
Sprachenle înttitsie . guter Orgaiitiaior . facht sich
ralcheft,u verändern . w . .Zuschritten unter Nr . K8S60 an die »Badische
Pr - ne " erbeten .

Will geWl
welche auch >m Auwauien und Zeichnen bewand - r >
ist Freie Station im Haufe . 1051a

Angebote mit GehaltSaniprüchen an
Kunststlckerei -Aliiialt und Fahaensadrik

C . A . Äindler . Baden - Baden .
"

Gesuchs
jüngere , weibliche Silfskräsle
für feine Retouchierarbeitjum sofortigen Eintritt .
Gute Berdieniimöalichkeit Borzuftellen täglich
zwischen ll und 1 Uhr 5650

Ädjlonbe it « 17 .
Gr ohherzogl Ma joliKa-B-an llsaKiur Kar lsruh e. A. - A.

nicht , u iung «ür kleine PrivathauShaltung auf
i Äpnl Selbiges muk gut biiraetltch kochen
können und an selbständige ? Arbeiten gewöhnt
etn . ^ o«n nach Übereinkunft . Gute Bevand -

lung . Meiie wird vergütet 1048a
Angebote , möal . mit Bild an

Krau vdnl « ooo , Owen «« , Baden .

Fiiialieiler-Sleile
lncht Herr Ende der 20er Jahre , am liebsten in
der Vebei ' smilielbraiiche «ist aber nicht Bedingung ».
Kaution kann .>estellt werden

Offerten unter Vir . 48310 an die . Badische
Pre sse er beten

ScbOH-prufter Schreine ! Meister . 37 Jahre , mit
iiimll Hoizbearbeituiigö - Maichinen vertraut , such
SteUr « l»

Wcrkiiitister, Betriebsleiter
oder

e des Chefs
in Karlsiuve . Offenvurg . oder nächste Umgebung .

A » geb . niu Nr :K8.1l7 an . die . Bad . Presse .

Metzgergeselle
Ende der LOer Jahre . perfKt im Schlachten und
Wursten , ' ucht Stelle aus 1. Avtil . Offenen unter
Nr . D8354 an die .. Bad Presse "

Gut empfohlenes
Niitk ' lu 'n

sucht Stellt f . d . Haus¬
halt . Von 8—2 Uhr . geg .
gute Bezahlg . Im Nä -
hen bewandert . Angebote
unter Nr . D837S an die
Badische Presse .

gegen Bordringlichkeil .?-
5iarte gesucht . Tausch
Wohnung Vorhand . An -
geböte unt . Nr . Z!63S8 an
die Badische Picsle .

Wohnungs-
Tausch !

schöne 4 -Zimincrwohng
.a Mitte Freiburg gegen
4 — 6-Zimmer -Wohng . in
jkarlsruhe sofort zu tau -
fcqeii gesuwi . Angebote
unt . Nr . 5656 an die Ba¬
dische Presse .

Zu mieten gesucht : eine
6—7 .Z .-Wohnq .
parterre , mit Bad , elektr .
Licht u . allem Zubehör ,
evtl . Garten od . entspr .
Einfamilienhaus , West-
stadt .

Gleichwertige
6— 7
in der Wesiendstrabe kann
dagegen getauscht werden .
Angebote um . Nr . 4>S;s71
a » die Badische Presse .'

Zchiine
2- Zim mer - Wohnu ng

gegen ebensolche zu lau -
schen gesucht . Angebote
unter Nr . M8387 an die
Badische Presse .

wenige
? . ^ . . Wohng .
Wesieiidstrabe kau»

Zimmer
In schön . Lage d . West-

stadt z Zimmer
worunter 1 möbl . Schlaf -
ztniiiier , elektr . Licht , an
gebildeten -soliden Herrn ,
bei alleinstehender Dame ,
die betr . Herrn d . HauS -
halt führen will , zu ver -
mieten . Zu erfragen unt .
Nr . P8890 in der Badi -
jchen Presse .

Schön möbl . Zimmer ,
»etzbar , elektr . Lichi . an
besf. Herrn sofort od . 1.
April zu vermieten . Yrie -
den fr . 19, II . ® o?49

Gut möbl Zimmer
auf sosort od . 1. April
zu vermieten : Herreiislr .

fr . 48, Stb .. 3. Stocf ,
« 5977rechts .

Schön möbl . Zimmer
sof . od . 1 . April zu ver »
mieten : Lachnerstrahe !.
1. Stock . B5890

ljjHBrHffB .fi
| Zimmer j

Zn Beierlheün
twodl idilchimiv »
Mit LBetteu u . fl Uwe, evtl .auch nur Aochuelcgen e t
per iviort oder ipä er .>» ute Bezahlung Anae -
böte .,n liiigtii 3rotr »
wach «»?, «»evhardiir. 41 .Wucttlltiui . B5H4S
© «oft., mobl . Zimmer
in der Nähe des Staats -
lechnikums gesucht . Mit
elektr . Licht . Angebote u .Nr . 838390 au die Ba -
dische Presse .

Zimmer
mit 2 Beilen v . Ehepaar
gesucht . Angebote u . Nr .
C8403 an die Badische
Presse erdete » .
Einfach möbliertes

Zimmer
(auch Mansarde ) von sol .Gut möbliertes berufStät . Herr « gesucht .

Mll lN - II ü (fl flU « ngebote unt . Rr . H840S
in r Uff Hauke , cÄt " » bte « tische Presse .
Pension , bei alleinstehend .
Tame , auf 1. April d . I .
zu vermieten . Dauermie -
ter bevorzugt . B5781
Rudolsstr . 20 . 1 Tr ., lkS .

Gut möbl. Zimmer
mit Pens . ii . elektr . Sicht
aus sosort od . 1 . April zu
vermieten . Näh . Leopold -
strafte 15, 2 Tr . B5957

Zimmer , gut möbl ., mit
1 od . 2 Bett . u . Pens , zu
verm . : Turlach .-Allee 25,
2 . Stock . B5983
Gut möbl . Zimmer bei

guten Leuten sosort zu
vermieten • Uhlandstr . 19 ,
4 S t ., rechts . B 5970

Möbliertes Zimmer auf
1. April zu verm . Meyer ,
Wintetstt . 40 . III . 3959 -10
Gut möbl . Zimmer auf

1. April an solid . Herrn
iu verbieten : Zähringer -
«ras I I ., r . B59 -16
Hivi . . Limmer zu

'
ver -

mieten , mit eleNr . Licht .
Tcp. Eingang . Henneberg -
fttaße 21 . «85950

Bess ., solider Arbeiter
sucht sür sof. eins . möbl .

Zimmer .
Angebote uut . Nr . B8377
an die Badische Pre sse.
Ruhige « , kinderlos , ey ?

paar sucht in
Untermiete

in nur gutem Hause zwet
leere Zimmer m . Küche-
od . -Benützung . Angeb .
unt . Nr . E8405 an dt»
Badische Presse .

Vccrcf »

Zimmer
von Pens . Dame Mi «»
lilbst Mttiel - od . Wcsisiadt

gesuchi.
Angeb . unter Nr . X827»
an die Badische Presse .

Einsach möbl ., nngen .
Mansarde sofort oder 1 .
April gesucht . Angeb . u.
Nr . J8334 an dt« Ba -
dische Presse .

Uli! Ml» . KMWWW
von ca . 3 Zimmern , evil mit Bad . iedoch nicht
Bedingung , sucht Ehevaar mit Kind . Offetie »
unter Nr . J8384 an die . Ba d̂ . PreNe "

l -
Kleine , ruhige <> amittc lucttt

I,
mit Küche in guiem Haine und in guter

Anoebote unt . Vir . <>- 388 an die .. Bod
Lage .
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Von

Otto Uilrtcir , Berlin .
Es ist ein besonderes Verdienst , das sich die Berliner Industrie -

amd Handelskammer ittit der Einladung d .'r ^führenden Handelspresse
Berlins zu ömem Vm ^ragsabsnd . den auch iühre .nde Persönlichkeiten
V--S t -eutschen Wirtschafts - und Finain -zlebens bejuchten , erworben Hat ,
Mmal die Vorträge äußerst wichtige und aktuelle Tagesfragen zum
Gegenstand hatten - Waren doch die ausgezeichneten und ziemlich
erschöpfenden Ausführungen des stellvertretenden Voriltzenden des

VörsenvorstanSes , 9lt >
'
eiliuTtici Wertpapierbörse, , Richard Pohl (in

Firma Hardy u . Co ) über den Ze >Handel in Wertpapieren sehr
willkommen und a

f

gaben sie Kenntnis von der Bedeutung , die man in
Bank - und Börsenkreisen dem Zeitgeschä / allgemein beimißt , zugleich
aber auch von dem einheitlichen Bestreben dieser Kreis « , das Aett ^
Geschäft in einer Form zu betreiben , wie sie allein der Wirtschaft
dienlich sein kann . Aus dem Vortrag möchten wir das Folgende , als
von Interesse und von grundsätzlicher Bedeutung hervorheben :

Auch m früheren Perioden ist der Zeithandel des öfteren , und
war aus den versch-iedeiisten Gründen , verboten worden . Den Anlaß
« zu gab jedesmal die Spekulation , die man zu unterbinden müssen
llaubte . Immer folV « das Publikum nach Perioden erner Hochkon'

. uirftur mit ihren Haussen oder nach einer schweren Wirtschaftskrise
mit den begleitenden Baissen gegen die starkem KursschwankunNien
durch die TerMinrerb ^ e aeschiitzt werden - Die Erkenntnis , daß die
Ursache dieser jeweilig großen Kursschwankungen nicht der Zeithandel
und die Spekulation , sondern die Auswirkungen der jeweiligen Kon -

junktur war . kam immer erst später , wenn die Verhe ^nisse wieder in
normale Bahnerl kamen , zum Durchbrach .

Zweifellos ist das Bö^ fenterniingeschäft die vollendetste Geschäfts -
form des Effektenhandels - Es dür > e sich in der Vergangenheit er -
miesen haben , daß die Preisschwankungen nicht so stark sind , als im
Seinern Kaksaverkehr , wo die sofortige Abnahme und die sofortige
Lieferung Käufer und Verkäufer zwingen unmittelbare Gelddisposi -
tionen zu Neffen . Der große wirtschaftliche und industrielle Auf -
schwung der verg>angenvn Jahrzehnte wurde durch den Terminhandel
stark gefördert . Die großen Kapitalbildungen der führenden Bank '
und industriellen Unternehmen konnten mit Hilfe des Terminhand ^

lz
eine rasche und großzügige Entwicklung nehmen - Es dauerte oft eine
lange Zeit , bis die Wertpapiere den «Weg von der Emission oder der
Kapitalserhöihuing Mm Kapitalisten fanden Dieser Weg geht mei¬
sten« über die Spekulation , die die Paniere eine Zeitlang aufnimmt
und sie solange versorg , bis sie vom Publikum langsam absorbiert
werden . Das Risiko oerteilt Hcfi dabei meist auf taufende Schultern -
Dcr Untern hmmigsgeist der Börse übt hier eine teilweise bewus'̂ e ,
teilweise unbewußte Funktion aus . die von großer ^

volkswi ' »̂ chait -
sicher Bedeutung ist Die Werte , die in dieser Per ! od-' des Heber -
yangs von der Emission bis zum Publikum in den Händen der so-
genannten Svekule »,on liegen , bezeichnet man im allgemeinen mit
kern Ausdruck der „schwimmenden Ware "

. Man kann schon aus diesem
ernon Umstände er 'eben . daß die oft so viel geschmähte Bör ?enspekula -
t ?on eine absolut « Notwendigkeit und nicht e/.-vo . wie si- oft be-
." ichnet wird , ein notwendiges Uebel ist- Natürlicb sind Ausschrei '
♦Unweit trotzdem nicht immer zu verhindern '

, eine besonders ernste
Au ?aobe der Bankmelt wird es sein müssen , di ' ür zu sorgen ,
das! bei der Wiedereinfübruna de - Börsentermingekcbäfts die Enaaqe -
ments in einem nernünttigen Rahmen gehalten werden und der Ein -
zelne sich nicht überbürdet

Obgleich vor Ausbruch des Krieges nur q' wa 9V Wertpapiere
zum Termiwgeschä ' t zugelassen waren , gegenüber etwa üOOO Kassa -
Notizen , haben diese Ultimopapiere doch die Hauptrolle an der Börse
gespielt . Und von diesen Papieren waren es wiederum nur einige
wenige , die tonangebend und bestimmend für die allgomenne Tendenz
waten - sowohl die wirtfcha glichen Vorgänge als auch der Einfluß
der Politik haben sich stets viel rascher im Ultimo - als im Kassa -
verkehr ausgewirkt .

Von ungeheuerer Bedeutung war der Terminhandel immer für
die Arbitrage . Man braucht sich hier nur an die großen Arb >.rage '
Transaktionen zu erinnern , die vor dem Kriege mit dem Auslande
zustande kamen , so mit Newyork und London in Canada , Baltimore ,
Ehares . Mexikanern und anderen ausländischen Renten - Diese Ar -
ditrage war nur durch den Ze >,Handel möglich . Wenn wir auch in
absehbarer Zeit kaum in der Lage sein werden , wieder Arbitrage
in ausländischen Werten mit dem Ausland » zu

' machen . — da einer -
feits dazu die Bestände an ausländischen Effekten fehlen , andererseits
wir es uns wohl lange nicht, werden erlauben können , wieder aus -
ländische Effekten einzuführen , — so wird durch den Terminhandel
doch die Arbitrage im Inlandsverkehr mit den bedeutendsten deut¬
schen Börsen wieder « ine große Ausdehnung gewinnen . Auch wird in
Zukunft mehr als bisher die Teilnahme de? Auslandes am deutschen
Effektenmarkt ein Tätigkeitsfeld der Arbitrage sein können -

Die technischen Erleichterungen , die der Terminhandel gegen den
Kassahandel hat , werden besonders unter den gegenwärtigen Ver -

hältissen empfunden werden . Was in erster Linie die Abwicklung an -
bi»?riifft, so wird es nicht mehr notwendig sein , — wie heute — IMM
getätigten Kauf oder Verkauf täglich zur Lieferung zu bringen . Die

Zusammenfassung der während eines halben oder eines ganzen ^>lo -

niats täglich getätigten Geschä he zu einem Termin ist eine unge -

Heuer« Arbeitsersparms - Noch mehr aber wird sich der Termrnhanvel
auf dem Geldmarkt auswirken - Für den Börsentevminhandel wird
der Geldmarkt , je nachdem wir zur ein - oder zweimaligen monatlichen
Abmicklunig kommen , nur an diesem Termin in Anspruch genommen
werden . Die tägliche Umuhe im Geldmarkt durch die effektive Ab -

nähme bezw - Lieferung der Wertpapiere , die Beschaffung und Aus -

leihlmg der Gelder für diese Zwecke wird auf ein Minimum reduziert .
Die in der Wirtschaft freien Gelder werden an den Liguidatione » agen
dem Geldmarkt zuströmen , weil man weih , daß an diesen Tagen

,zur Verfügung stehende Gelder leicht Verwendung finden können .
Auch das Ausland wird wieder mehr als bisher in Form von Re -
portgeldern , — wies dies früher gan ? und gäbe war — , besonders
bei den noch großen Margen in den Zinssätzen , hier Gelder auslei -

Heu- Man kann also alz sicher annehmen , daß der Terminhandel
'in der nächsten Zukunft noch eine ganz andere Rolle spielen -wird ,
als dies in der Vergangenheit der <yalf war . Da eine große wirt -
schaftliche Notwendigkeit zur Kapitalbeschaffung für die deutsch« In¬
dustrie auf lange Zeit hin vorhanden sein wird , werden größere
Neuemissionen und Kapitalserhöhungen der bestehenden gutfundier -
ten Gesellschaften den Weg über den Zeithandel nehmen müssen , da
bei der Kapitalarm '. die aller Voraussicht nach noch geraume Zeit bei
uns herrschen wird , das Publikum die an den Markt kommenden
Werte nur langsam aufsaugen kann .

Für einen breiten Terminhandel muß natürlich auch die Vor -
ŝ rge für die Reportierung der sich aufbauenden Engagements ge-

troffen werden - Die geldgebenden Banken und Bankhäuser werden
gern einen Teil ihrer disponiblen Mittel dem Ultimohandel zur Ver -

fiigung stellen ,
'da sie indirekt der allgemeinen Wirtschaft zugute kom¬

men . Es wird angenehmer sein , in Form von Reports und Ultimo -
geld die Mittel zur Verfügung zu stellen , als es heute in der Form
von Tage - oder Wochengeldern üblich ist.

Die Versorgung der Ultiimo -Engagemeiy 's ist auf zweierlei Art
möglich - Die angenehmste für den Geldnehmer ist die Reportierung .
Sein Engagement wird zum Liquidationskurs bis Medio bezw . Ul¬
timo Hin". usg schobön ohne daß er vor dem Endtermin etwaige
Kursrückgänge mit seinem Geldgeber zu verrechnen hat - Die andere
Geldversorgung in Form der Aufnahme von Lombards bis zmn
nächsten Abwicklung ^ ermin ist wieder für den Geldgeber die ange¬
nehmste und zwar deshalb , weil sie mit einem geringeren Risiko ver -
knüpft ist. Natürlich ist es unter den heutigen Verhältnissen besonders
notwendig , für den wiederaufzunehmenden Zeithandel entsprechende
Sicherungen zu treffen - Daß diese Sicherungen jetzt «in ganz anderer
Weife notwendig sind , als früher ist mit den veränderten Verhält -
nissen zu begründen Deshalb ist auch die Bildung eines Liquida -
lionsvereins als Grundbedingung für den Terminhandel vorgesehen ,
in den nur Mitglieder aufgenommen werden sollen , die über entspre -
äxnides Kapital verfügen , wobei keineswegs die Nichtteilnahme am
Liquidationsverein bezw - am Terminhandel als ein Akt des Miß '
trauens oder geringer Vertrauenswürdigkeit anzusehen ist : denn es
hat bekanntlich auch früher sehr viele Firmen gegeben , die sich nicht
am Ultimohandel beteiligten weil sie sich mit anderen Zweinen Ves
Bank - und Börsengeschäfts befaßten . Unsere veränderten Verhält¬
nisse werden auch in der Form des Handels zum Ausdruck kommen ,
insofern , als man nicht , wie früher , einen Miiidestab

'
chl ' iß von noin .

ir >Mio Mark , sondern einen solchen von etwa nom . 5000 Mark zulasse«
wird : o ' !ch wird die Mindestgrenze de? Kapitals der Gesellschaften ,
deren Aktien M"m '.um Terminhandel ' Utiif»

' nicht mehr , wie früher ,
20 Millionen Mark , sondern 10 Millionen Mari oder noch weniger
sein .

Vorläufig soll ein etwa Ii tägiger Zeithandel , also Medio und
Ultimo , eingejphrl werden . Man hofit . daß diese Beschränkungen nur
als Uebergang zu betrafen sind , und daß wir bald wieder zum
reinen Ultimogeschäft kommen ' denn es ist zu befürchten , dag der
k ^ ? ze Tevmin von etwa 14 Tagen die Vorteile des Zeithandels nicht
voll zur Auswirkung bringen wird -

Eine absolute Notwendigkeit für die Wiederausnahme des Ter -
minigsschSsts wird eine wesentliche Herabsetzung der noch immer viel
zu hohen Umsatzsteuer fei» . Ganz besonders aber müssen für die Re -
portgeschäfte die Stempelkosten wieder auf annähernd des Vorkriegs -
Niveaus herabgesetzt werden Sollte der Mediohandel sich als er-
forderlich erweisen , dann dür ^ e der Stempel für Reportgeschäfte ' für
die beiden Termine keinesfalls höher sein , als für das einmalige Ul -
timogefchäft Wie unmöglich die heutigen Steuersätze sind , geht
daraus hervor , daß der Satz von MW , der heute noch für de »
Umsatz in Aktien bezah 't . werden muß . eine Verteuerung des Geschäfts
um 7,2 Prozent p . ct . bei der Reportierung bedeuten würde

Uniere Erwartungen , die wir an die Wiedereinführung des Ter -
minhandels knüpfen , werden sich nur langsam erfüllen , da in unserem
i» schwächten Wi > schaftskörper die Kapitalbildung nur all 'ckählich vor
sich gehen kann . Immerhin wird die Wiedereinführung des Zeithan -
dels in Effekten einen Stützpunkt geben auf dem mühsame » Weg des
Wiederaufstiegs unserer Eesamtwirtschaft .

Warenmarkt .
Hrodukie und Kolonialwaren .

Hamburg , 24 . März . ( Eigener Drabtbericht .) Warenmarkts
Kaffee : Der Markt lag sehr ruhig und der Konsum zeigte n
etwas zurückhaltender , indem er nur für den augenblicklichen Beda«

kauft . Trotz der Schwäche der New Porter Notierungen sind 3?
Santos -Offenen nur teilweise um 1—2 sh ermäßigt . Dabei HanW1

es sich um quantitativ geringe Offerten , so daß größere Verkauf
neigung nicht vorzuliegen scheint- — Kakao : Die Tendenz tm»
bei kleinem Geschäft ruhig . Accra guodfermented wird von Engla ^
unverändert nzit 40/6 gemeldet . Neue Offerten liegen heut «
superior Bahia Juli - August - September - Abladung ?u 43 und '*

superior Sommerarriba April - Mai mit 73 sh vor . — 51 ei ®'
Das Lokogeschäft bewegte sich heute in ruhigen Bahnen und &>

Preise hielten ziemlich unverändert ihren Stand Burmah '

notierte März - Abladung 15, März - April 14/10 , Avrw -Mai Ils
Burmah Bruch A 1 loko 12/10 , März 12/9 , AprU -Mai 12/6 , TW '

mein 00, garantiert weiß dieswöchige Lieferung , wurde mit 20.»

März -April mit 19/10 , April -Mai mit 19/0 genannt . — A u s

landszucker : Der feste New Yorker Schluß brachte hier c>»

festere Tendenz hervor . Tschechische Kristalle Feinkorn notierte
loko 18/7—18/9 , April 18/6 , Mai 18/7 , Juni -Iuli 18/10—19. 3 Qt)

25, Mai - Iuni -Abladung von Java 18/6—18/7 , Juni -Iuli 18/Z^
18/4 , Juli - August 18 —18/1 . Deutsche Weißzuckerkristalle wertete »

loko und April 18/5 . — Schmalz : Bei ruhiger Tendenz notiev
amerikanisches 41 , raffiniertes 41 .75— 42 .37, Hamburger Schm ^
43 Dollar je IM Kilo netto . — Hülsenfrüchte : Die Geschäŝ
tätigkeit belebte sich heute wieder etwas . Vor allem kam es
Export zu Umsätzen in mittleren Grenzen , und die Preile konnte,
deshalb ihren Stand behaupten . — Futtermittel : Bei kleine
Abzugsgeschäft sind die Preise unverändert - — Oele und Fette
Tendenz ruhig , Preise unverändert .

Nürnberg , 24 . März . Eigener Drahtbericht -) Hopsenmarkt . &
.fuhr 25 Ballen zu Land und 25 Ballen per Bahn . Umsatz 50 Bau «'

Preise : Markt Hopfen 280—340, Hallertauer 360 NM -
tfietimarkt

Stuttgart , 24 März - <Eigener Drahtbericht .) Schlachtviehm »^
Zutrieb : 42 Ochsen. 14 Bullen . 180 Iungrinder . 115 Kühe . 973 K »

der . 1547 Schwein « . 6 Schafe . Unverkauft blieben : 6 Ochsen. 90 Iu ««

linder , 5 Kühe . 40 Kälber und 200 Schweine . Der Markt nahm ein-'

langsamen Verlauf bei nachgiebigen Preisen - Es notierten je 50 £ .
Lebendgewicht : Ochsen 30—49 Bullen 32- 47 . Iungrinder 34- Ä
Kühe 12 —40. Kälber 64—68 . Schafe 35—75 . Schweine 45—66 N -" '

Textilien . t ^
« aumwollr . » temen , 24. Mär, . SchlukkurS ! American fullo

ling good eolvur 28 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalls
Paris . 21 . Mitr, . Vom frao,ö !is« en Metall . Mtd SchrottmarN .

bet Woche vom 14 . bis 20. März verzeichnet am Platze Paris Kupfer '

Blöcken einen leichten Rückgang um 9.50 Fr . je 100 Kilo auf 070 ®.(
und « tipfer tn Kathode » gleichermaßen anf Sfi4 Sr . . während Zwn . B « n>

um 2^ Fr . auf 2 510 Fr . . Zinn -Detroits um 27 Fr . auf S490 und e»?

>-!iiin um S Sr . auf 2 440 Fr . stieg : Blei ging etwas zurück auf 881 °

888 Fr . und Zink um 0 .S0 Fr . auf 358.50 Fr . bis 892.50 Sr . Am Schr ?5
nmrkt ist eine leichte Senkung für Altgub festzustellen , der tm Partier

)—81 Fr . für Mafchincnfchrvtt . 22 Fr ., für Grauguß und 14 »
,

3'

ut " !zirk 80—31
für Tonne notiert . Die Baisse ist hauptsächlich für die beide « ice -j
Artikel bemerklich : für die anderen Sorten behaupten fich die Preise '

ihrem bisherigen Stand . In ntchtetsenhaltigeu Altmetallen berrfcht « ,
dcr abgelausenen Woche Stille . Die Händler wollen , wahrscheinliid '

Hossnnng aus bessere Zeiten , sich nicht von ihren Vorräten trennen .

Konkurse und lyeschästsaufsicht . Ueber das Vermögen des
manns Konstantin Bergner , alleiniger Rechtsnachfolger ve

Firma Mittelbadische Handelsqesellschaft Selinger u . Co . in K« u

ruhe , wurde das Konkursverfahren eröffnet . Anmeldung von 3ri
derungen bis 18. April , Prüfung am 6 . Mai beim Amtsgericht ^

in Karlsruhe . — Ueber den Nachlaß des verstorbenen H o l z h ä n .
lers Eduard Kleiubub alt in Wolfach . wurde
Konkursverfahren eröffnet . Forderungen bis 17 . April : Prust
am 5. Mai beim Amtsgericht Wolfach .

c Fraükl « . Kirchner , Elektrizitätsgesellfchaft m . b
Gegenstand des Unternehmens ist die Fortführung bei bisherigen fli" ,,
namigen Handelsgefchäfts . Ter Gelellschaftszweck ist der Entwurf . „
Uebernahme und AuSfiihrnng von Arbeiten und Lieferungen auf
Gebieten der .Elektrotechnik und der damit verwandten Geschäftszweige ,
Sabrikation . Reparatnr und Handel mit einschlägigen Maschinen ,
ten und Materinlie » usw . Das Stammkapital beträgt 20 000 RM . Li <
schäitsfüdrer sind : Kausmann Georg Wilhelm Kirchner . Elektroinge « '

Max Schioab , beide in Mannheim . Für das eingebrachte Geschäft er>

G . W - Kirchner 10 000 M Stammeinlage .
Afchasfenburg .SWlhel « Arnold . A .-G -. Aschaffenburg . Die Pianofortefabrtk b-A

trogt bn der Generalversammlung (Genehmigung des mit der Pb » A
A .-G . in Frankfurt a . M . abgeschlossenen Berschmelznngsvertrages .
je drei Arnold -Aktien soll eine Philipv -Aktie mit Divtdcndeiiberechtl ^ . ,

1
iiir 1924/25 gewährt irerden . tGelamtkapiial von Arnold 830 000 SR»" '

Warum
ICril 9 As« MENG Kohlen- «Oer Gas-HerO

E . ijsn 'afc dip Lipfpriintr erpapn » » « « « ? jede Bestellung bisdie Lieferung gegen
bequeme Teilzahlung

erfolgt

Ostern schon bei
Zahlungderersten
Rate ausgeführt wird .

A. Meng
Linkenbeim bei KarlsruW

Fabrik -Filialen :
Mülilburg , Hardtst . ^

Karlsruhe : Ph . Kra " ' "

Gartenstr . 10 , im Ho ' '

An alle Aslhmaleideede !
Hören Sie dag Urteil Ihrer LeidensRelährien :

Das von Ihnen Kemandte Heiimitiel « e ^ en Asthma und LiUNRenleldej !
hat mir geholfen . Fühle mich wie neugeboren . P . L . in P — Ihr « esaiulter
Lunyenöalsam ist sehr vorteilhaft und soll bei keinem Lungenkranken fehlen .
Ich erzielte wunderbaren Erfolg damit , j . K. i. C . — Ihr Nympüosan - Mrup
hat meiner t- rauund mir bei hartem Luftröhrenkatarrh Ruie Dienste ceian
Nach nur einmaligem Gebrauch war der quälende Husten verschwunden uno
die Verschleimung beseitigt . Dieser überraschende Erfolg tiat mit h veraniali !
das Mitiel meinen Bekannten warm zu empfehlen . K. R . Sch . i . N.

So und ähnlich lauten die fast täglich bei uns einsehenden Dankschreiben
flesi . Bals . Myr , cps . 3°/o Na benz . 0,1 °/o. Na bv. 2% . Ferr . pept . oxyd
liqu ai 5o;0. hxtr . Malt . 24"k Sacch . 10°/» t . emuls Frei : pro h' lasche .« 3.—

üu haben In Lowenaootheke . Internationale Apotheke . Sophien -Apotheke .
AUeinhers !. : Nymphosan A . - G ., IKUnchen 38 L . AttiS

.f
™ • — *

übrnulgm mmfit alt!
I' ettieibiglcett wird durch ..Oroessers " Re -
dukllonapillen beseitigt . Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiplom . Kein starker Leib ,
Keine starken Hullen , sondern iiioendildu -
«chlorike , elegante Flgar . Kein Heilmittel
kein Oeheimmiltel . Oarsntiert unschädlich
Aerztli ch empfohlen . Keine Diät . Viele Dank¬

schreiben . Preis 4 Mark . A3985

Hof - Hpofhche, KsMsrnllt , Kaiserstr . 201 I

PeifscbenpinascSieni
t .' arkeeiDBestempelt . d

WeuzehCrn - Reinigung
mit Krakibetricd . bestes Berwbre « . alle Scdern
werden wte neu . nur 4)5783

Karlstr . 20, Telefon 2158.

Honig
Glitten - . Schienver - , aa -
tiint . rein in - >ljffi .»sftü(6fe
frnnfo 8J( f . 10.WI. tiolbt
Mf . 6. — , -Martin . 5C P >«
mehr . Sil » » . Lebrer -m
^ mferei . Honi «ver >an !>i
Dbe « ne « land SN
« r . Äremen . 3121

ler ittssrzt
arohe S ' dtt « der Jiqieueinrichtitnaö -Bra « » »
mit lauiendem Stach,oo » Neubauten ,
Umbaulen . umiindernngsn von Privatliäniern
öftenti . Gebäuden , Tlzeatel » . Caiös . Soteis . -kiank »
und Jiidnlrrieunternebm , .itung . Wegzua und
Umjtiii von Privatleuten , turnte mit Adressen von
Keuocrlobten und Neuvermählte » innervald
Karlsruhe und Mittelvndens .

Angebote nnt Nr . 55Sl an die . Äad . Presse ' erb .

Eichen - Parkett
■J4 mm stark , liefert iedes Quantum evtl , sir und
seriia aus Viindbodcn oder in Atvhalt vcrleat
und erbittet Ansraaen 9. 5a
Richard Lepold , Parhrt +fahrik , Kuppenheim i . Rorgial

. 'iele ' oti 'j ( r . >.
iilllexfetniter vdniiiv « bezio . vottteintscheMolkereibutter

versendet zn ätihersi berechneten Tagespreisen .
. ( Psund Mark I .«S > V8W «

Eduard Zinlgrasf , Buitergrohhandlung .
Flensburg . Tel . 1711 . Postjech 315.

Ein etniacheS , wunderbares Mittel sür ieden der
obiaen Hautlchler teile oern kostenlos mit Ä878
S »« « M . Poioni , Hannoves « . 1, Edenftr . 30A

Achtung MWrer !
Emaillieren . Vernickeln
sowie sämtliche Revara -
turen werden staunend
bill . anSaosilhrt . Sluanr -
tenstraft « :>Oa , Sos . BS -
ftefe. BS87Z

Mt . Scfjneiöerin
welch« alles ansertlaen
knnn . a>uct> Serrenkleider
und WÄ ' » e auSvessert ,
smvt nocb Kunden ^ rau
Teiler . Gerwiailrafte IN .
Sinterbaus . 11 . BZk>5«

Heirat .
Junggeselle . Inbre ,

beitcrn tzdarnlier . in slck
Stellung , wünscht mit
Frl . od . Witwe m . Kind ,
nicht unter 35 Jahren .

>zwecks späterer Heirat in
' Korrespondenz zu treten .
DiSkr . Ehrensache . Oss .
w . mögl . m . Bild u . Nr .
E8Ä55 a . d . Bad . Presse .

Al!ein$tek Dame
ausgangs der 30 Jahre ,
sticht anregenden Medan -
kenonstausch mit charak-
tervollem Herrn . Spätere
Heirat nicht ausgesck>loss .
Zuschrift , mit . Nr . 38300
an die Badische Presse .

Strebs . Kausmann , 25
I ., bld .. kath .. aus gt .
Fam .. mit verträgl . Eha -
rakter , wünscht die Be -
kanntschaft eines liebevoll ,
kath . Fränl . zwecks bald .

Heirat
wo Gelegenheit geboten
wäre , in (jcnt . Warctiae -
sckiäft Ein 'iiiticirnten . Fn -
fcfirtst. in . Bild unter Vit .
» 8221 an die Badische
Presse .

Ifeirat .
Frälkl ., 27 I ., ev ., anS

gutem Hanse , ersahren In
allen Zweigen d . HanS «
Halts , sehnt sich nach
einem häuslichen Glllck
an der Seite eines cha-
raktervvll . Herrn in sicki.
Stellun » . Wtw . m . Kind
angenehm . Ernslgem . Zu
Ichritten nnt . Nr . L7911
an die Baditche Presse .
Anonym zwecklos .

Osterwunsch.
Zwei Freundinnen vom

Lande . Anfang der 30cr
fahren kath . tüchtig im
ausbalt . mit guter Ver -

gangenheit , suchen mit 2
Herren in sicherer Stel -
lnng , auch Hess . Arbeiter ,
bekannt zu werden , zw .
späterer

Heirat.
AnSfteuer , sowie Vermö¬
gen Vorhand . , nur ernst¬
gemeinte Angebote mit
Bild , das wieder znriick-
gegeben wird nnt . H8258
an die Badische Presse

Fräulein . Ansang der 40er Iglire . gute |(B.
icheiniina , dk ., lehr bewand tm HgnSdali . wü "jj >
Vrieiwechiel mit Herrn vasienden Alters »n"

Offerten unter Ztr . i'823li an die „ iHad-

Routinierter « autmann . 50er . eoonne ' - jm ^
derloier Witwer . s>abritdircktor a . D . . mit ^
landvrariö sucht Beteiltgung an bestcvcn
Äelchätt irgendwelcher Art , oder auch

Angebote unter 8 . L.
rnna an Rudoli Pioske .

4241 zur W - tterv - ^ .H
atutlrtrtt ».

Ksiraßen !
oerm streng , reell

Frau H . Eriinger .
Karlsinlie .

Zabrinaeritr . 27. III .
Rlicko erw . B5087

Fräulein
Anfang der 30er Jahre ,
sucht Anschluß an soliden
Herrn zwecks späterer

Heirat .
Angebote nnt . Nr . £ 8323
an die Badische Presse .

« Nr
Heirat ! .,

meine Sre " n
j3<

Beamtenwitwe " " l .
lahr . Töcdterchen . jii
33 I . . suche ich Hcr -NF
gestch. Stelig ., der <i«/ . „ii

^ »einem , getuiittichen

Freundin Dcüör ^ fi

. . .. . WWW « Kill
im ? lievevollem ~ c"

K jii
kamergden iehni . W |I(i
Freundin Dciiöt j

' ,fi
ausgezeichneten ^
Vtwb schöne ,it>j
wchnnng und
anSstattnng . Slna - ^
Nr . D8266 an die '

dis » ? Presse er 'b - tcn.
^



VNttKoiy » i >en 25 . Marz 1925 VaNMe Vreffe fM - ^ stenansqabe ?
Skr . ift . « crrc t .

Fraauforter Äbeadbörse .
, Frankfurt , 24 . März - (Eigener Drahtbericht .) An der Abend -
>- Lrse . die weiter unter dem Zeichen großer Geschäftsunlust stand ,
lieft sich die Stimmung etwas freundlicher an . indem das Angebot
sich nicht mehr so scharf fortsetzte . Die Knrsveränderungcn waren
minimal , teilweise gering erholt . Es erfolgten aber auch neue Ab -

bröckelungen . so daß die Grundstimmung als uneinheitlich zu
bezeichnen ist . In Anleihen wurde durchweg weiter realisiert . 5-

prozentige Rcichsanleihe scblon im Freinerkehr mit 0,677 )4 . Bank -

aktien zumeist gehalten . Schluß : Geschäfts ! »? und wenig verändert .
Berliner Handelsgesellschaft 157 . EommerOant 108 .25, Darmstädter
137 .5 , Deutsche Bank 134 , Disconto 125.37 , Dresdner 114 .5 . Reichs¬
bank 150. Deutsch -Lur 72.5 . Gelsenkircken 81 , 5>arpener 138 -5 , Kali
Aschersleben 17 .5 , Badische Anilin 145 37, Elb . Farben 27 .37 , Nordd .
Lloyd 3 .75 , Rhein . Metall 67.C2, Offstein Zucker 3 .55.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 24 . März (Eigener Drahtbericht .) Bei lustloser Ten¬

denz notierten an der heutigen Börse : Badifch ' Bank 36 % , Rhei¬
nische Cred >'.tlbc»nk 3,6 . Westeregeln 22 , Karlsruher Maschinen 3,7,
?U> ' in Elektro 77 .50. Sal ' werk Heilbrcmn 157, ZuckerjabrU Fran -
kentbal 4 '/» , Zuckerfabrik Waghäusel 3,4.

★
Die Berliner Börse wird in der Osterwoche am 1». und 11. April

geschlossen bleiben . Der Börsenverkehr erfährt unter Einschluß der
beiden Osterfeiertage am 12 . und 13 . April somit eine viertägige
Unterbrechung und wird am Dienstag nach Ostern wieder voll auf -
genommen .

DrahtmeSdunpen .
Mannheim , 24 . März .

Der Geschäftsbericht der Pfälzischen Hypo heleubank in Lud -
wigshafen über das abgelaufene Jahr bemerkt . >.vie bereits kurz ge -
meldet , daß das Berichtsjahr noch durchaus unier den Nochwirkungen
des Zu ammeftbruches der deutschen Wirtschaft in der zweiten Hälfte
des Lahres 1923 stand . Die Darlehensbestände und die umlau ' ewde
Pfcndbriefmenqe waren zu winzigen Wertmengen zusammen -
geschmolzen . Bei der völligen Ertragslosigkeit Lcs alten Geschäftes
kenn eine Dividende nicht verteilt werden : man boffl jedoch , daß
die Van -? im laufenden ? abre die Zeit der EriraaslsMeit über ^
wunden haben wird . Das Aufn ^ tsratsmitglied Albert Biirklin ist
durch Tod ausgeschieden , ebenso Eisenbahndirekt >ons ?rüsident Lavale
Au ? dem AuMchlsrat 'cheiden turnusgemäß aus : Geh - Rat Wagner
und Kommerzienrat Sckaner Die Bank schlägt der KB . vor . aus
dem Reingewinn des Geschäftsjahrs mit 8« 020 .27 RM ., auf Ge
schärtseinrichtungen 46603 .05, auf Bankgebäude 13138 .04 RM . -rb-.
zuschreiben und für den ^ eanitevfürfnrge ' onds 37 375 .50 NM zurück-
zustellen . Der Rest mit 42 644 .68 NM . soll aui neu ? Rechnung vor¬
getragen werden . Die Generalversammlung findet am 2 . April statt

In der beutigen ao . GV der Bmnereiges ^Mchaft ^Zur Sonne "
»orm . H. Malt , in Speyer a . Rh ., die fast ausschließlich im Besitz der
Kahlbaumgrupve ist und bei der nicht mehr gebraut wird sondern
lediglich ? ine kleinere Debellation begeben wird , wurde de R5W - Er -
össnnni ' sbilanz zur Umstellung des AK . im Verhältnis von 25 : 1 von
12 Mill . PM . auf 408 000 RM . einstimmig genehmigt .

München , 24 . März -

"w *. -ai .p.iuu \f<ct -ütiuiuuuiiy uii | •uiuiicuuuij Vv » uiuti vM.i;vyuuy
des Grundkapitals von 13,05 Mill . RM . um 8 Mill . RÄt , auf 21,06
Mill . RM . gegen eine geringe Opposition angenommen , nachdem von
Seiten k êr Verwaltung Erklärungen dahingehend abgegeben waren ,
voß die Verwaltung den Kleinaktionären weitgehend entgegenkam --
inen wolle . Die Verwaltung der Lank wird den Aktionären , die bis
zu 100 NM . Aktien besitzen und die bei der Umstellung die Spitzen -
betröge nicht zahlen können, diese zinslos solar.ge stunden, bis sie
durch Dividendenzahlungen abgedeckt sind. Außerdem hat die Ver¬
waltung denjenigen Aktionären , die das Bezugsrecht aus die neu aus -
gegebenen Aktien wegen Kapitalmangel nicht ausüben können , dahin
Entgegenkommen gezeigt , daß sie die zum Vezugsrecht benötigten
Kapitalien zinslos ans ein Jahr vorsieht , bei viermaliger viertel -
johrltcher Rückzahlung .

In der heutigen o- GV . der Vayeri '
chen Handelsbank in Bliinche »

?üh^ e der Vorsikende aus . daß durch die eingetretene Neuordnung
finanziellen Grundlage und durch die innere Kräftigung die

Benk zu einem der beftfundiertesten Institute in Deutschland gewor -
^ ist und daß ein ? gedeihliche Entwicklung im Interesse der Bank
^ >bst und der gesamten Bayerischen Wirtfchci ^ erwartet werden dürfe
J- m Antrag an die Verwaltung zur Vorlegung ihrer Eöffnungsbilanz
roif einem Umstellungsverbältnis von 50 : 1 wurde abgelehnt - Her -
^ rzukeben ist die Mitteilung , daß eine Aufsauguno der Bank durch
oa ? Berliner Bankbaus Mendelssohn , das die Emission der neuaus -
kegeb "nen SfW -it tätigt , nicht in Frage kommt .
* t bayerischen Großkraftwerke Malchenseewerke A .- K ., Mittlere
^ sar A . -G . und Banernwerke A .-G. hielten ihre Eeneralversamm -
unaen ab Die Gesellschaften fifjd übereingekommen , von einer

« eroffentllchnna de? Bilanzen für das Gefckäftsiahr 1923'24 abzu -
« nen . da durch die Ziffern ein zutreffendes Bild über den Stand des
^ ermogens und des Eeschäktsergebnisses nicht geoeben wird . Ge -
weinsam ist den drei Geschäftsberichten , daß die Werke den Ueber -
aang vom Baustadium zum Betriebsaewinn vollzogen haben . Die
Ih

bfr Eesellschaften bleiben einer a .o . G V . vor -

wühlt
Aufsichtsräte der Gesellschaften wurden wieder ge-

Nürnberg . 24 . März -
Die GV . der Allgäue r Brauhaus A . -E . in Kempten i . A . geneh -

' Nlgte die Ausschüttung einer Dividende von 6 Prozent ferner
^ c>e die Umstellung des A .- K . von 2 .8 Mill PM auf 2 Mill .
* M . Stammaktien und von 200 000 PM - auf 5000 NM Vorzugs -

genehmigt während 8000 RM . durch ge .eMiche Reserve und
Umstellunasreserne zugeführt werden .

^ - -- heutigen ao . GV . der Bereinsbank in Nürnbera wurde die
« ^ uugsbilanz genehmigt , die das AE . von 21 Mill PM .
'w Verhältnis von 15 : 1 auf 1,4 Mill . RM . umstellt .

Frankfurt . 24 . März .
In der heutigen EV . der Mittel deutschen Kreditbank in Krank -

^ " M . vertraten 34 Aktionäre 16155 622 PM Stammaktien und
£0000 PM . Vorzugsaktien . Die vorgelegte NM . -Bilanz per 31 .
-Dezember 1924 wurde einstimmig genehmigt . Aus dem Reingewinn

Verte ?lun ^.
Dividende im Betrage von 1,304 Mill . RM . zur

Wie wir hören , hat die Siiddeu ^sche Eiscnbahngesellichaft A.-G.
>n Nürnberg eine Zweigniederlassung in Frankfurt a . M . errichtet .

Berlin . 24. Mär «.
Nach einer Meldung aus Moskau hat die Sächsische Maschinen -

mbrik vorm . Richard Hartmann A . - E . in Chemnitz an den ruisischen
rrtiltruft Mossu^no 16 Maschinen zur Wollverarbeitung verkaust .

Aufträge für weitere Maschinen sind erteilt worden , u . a . für 60
Webstühle , die gleichfalls elektrisch betrieben werden . Der Wert
° es gesamten Auftrags beläuft sich auf rund 1 .5 Mill . Rubel .
r JPra ' ent davon sind bereits bezahlt worden : der Rest ist nach
" Monaten fällig .
I» (̂

n , ?)cr Mutigen A .R .-Sitzung der Norddeutl » en Eiswerke A .- E .
a Berlin wurde beschlossen, der auf den 24 . Mai einzuberufenden

nach Vornahme der üblichen Abschreibungen und
Ausfüllung des Reservefonds auf 10 Prozent des Grundkapitals

9 P ^ llent zur Verteilung zu bringen . Das Ge-
"yaft hat ,ich im neuen Jahr befriedigend entwickelt .

vSn der heutjgen A .R .- Sitzung der Berlin - Ei - bener Hutfabrik
näl,Si ?uii )e beschlossen, der auf den 6. Mai einzuberufenden E .V .
Ndem nach 162 000 Rm . Abschreibungen verbleiben -
3?m

Wewinn von 1 254 719 Nm . eine Ueberweisung von 75 000
^ m . an die gesetzliche Rucklage . 200 000 Rm . an einen Dispositions¬

fonds und 100 000 Rm . an den Wohlfahrtsfonds vorzunehmen , ferner
eine Dividende von 10 Prozent sowie im Hinblick aus die geringen
Bezüge der Aktionäre in den letzten Jahren einen einmaligen Bonus
von 4 Proz . zur Verteilung zu bringen .

Iti Brliner Sirsenfreifen verlautet , dag im Stinnes -Konzern
Zerwürsnisse bestünden , die evtl . zu einem Auseinandersall des Kon -

zern führen könnten . Wie wir dazu von maßgeblicher Seite erfahren ,
sind die Gerüchte samt und sonders völlig unzutreffend , und das
Gegenteil ist richtig . Die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen
Gliedern des Konzerns ist nicht nur in sachlicher , sondern auch in per -

svnlicher Hinsicht durchaus reibungslos und befriedigend .
Der AR . der Harburger Gummiwerke Phönix A .-G. in Harburg

beschloß, der auf den 2 . Mai einzuberufenden GV . die Verteilung
einer Dividende in Höhe von K Prozent für das Geschäftsjahr 1924 in

Vorschlag zu bringen .

Banken und Geldwesen .
Volksbank Durlach e. E . m . b . H. in Durlach . In dem Geschäfts -

bericht für das Geschäftsjahr 1924 gibt der Vorstand zunächst einen
Ueberb >lick über die zerrütteten deutschen Währungsverbältnisse bis

zum Ende 1923 und sagt dann , daß der Geschäftsgang im abgelaufe -

nen Jahr im Verhältnis zur Geldknappheit lebhaft war und der Um-

satz die Höhe von 36 Mill . Goldmark , also mehr wie im Jahre 1914, er -

reichte . Der R e i n g e w i n n beträgt 33 851,63 RM . Aus ihm wer -

den 30 Prozent Zinsen auf die während des Jahres einbezahlten
Stammanteile gleich 751,05 RM . ausgezahlt , 10 000 NM . den Reser¬
ven gutgeschrieben , auf die alten S !ammanteile eine weitere Auf -

wertung von 5 Prozent gleich 17 124 RM . und 1 Prozent Aufwertung
für Sparguthaben gleich 5 976,58 RM . vorgenommen . Nach der Bi -

lanz auf 31 . Dezember 1924 ergibt sich unter den Aktiven ein Kassen»

bestand von 22 100, ein Bestand an Koupons und Sorten von 713

RM . , Wechsel erscheinen mit 68 604 , Wertpapiere mit 778 , Bankgut -

haben mit 10 045 , Kontokorrent -Forderungen 301406 und Bank -

gebäude mit 20 000 RM Auf der anderen Seite werden Stamm -

anteile mit 65 628, der Reservesonds mit 40 000 . Spareinlagen mit

1l9707 , Koniokorrenteinlagen mit 171 805 , Schulden an Banken mit

25 039 und voraus empfangene Zinsen mit 1408 RM ausgewiesen .

Aus beiden Seiten erscheiWN Bürgschaften mit 21000 RM . GV . am

30. März .
^

Ranque de Brurelles . Der der auf den 25 . April anberaumten

o . E .V . vorgelegte Jahresbericht betont das völlig günstige Ergebnis
des abgelaufenen Jahres : 48 491 919 Frs . gegen 33 290 494 <>rs . m

1923 Robgewinn , woraus sich ein Reingewinn von 26 039 8/0

^ rs . ergibt , gegen 16 661 009 Frs . i . V . Die Verwaltung schlagt die

Ausschüttung einer Dividende von 55 Frs . brutto für die alten

Aktien und 27.50 Frs . für die völlig einbezahlten Aktien der Eml,ßon
19 ^4 vor . Außerdem sollen 3 Millionen der außerordentlichen Re -

serve und 445 356 Frs . auf neue Rechnung überwiesen werden . Im
abgelaufenen Jahr hat das Institut , infolae der „Veränderung der

politischen Lage im Rheinland "
, seine Agenturen in Toln und

Düsseldorf geschlossen . Das inländische Neh wurde vervollstälidlgt
durch die Errichtung der Banque de let Nesdre in Veroiers . Ihre
afrikanischen Interessen vereinigte die Pank int Credit G6n6ral du

Congo . Außerdem hat das Institut Interesse genommen bei der

Gründung diverser Gesellschaften , sowie sich an Kapitalvermehrüngen
zahlreicher interessierter Gesellschaften beteiligt .

Industrie und Handel .
c. Radische Wosdiinrnfobtif nild Eisenaieberei vorm . G . Sebald nnd

Sebald u . Siesf , Turlacv «Ziaden ». Auf Anira » der Deutschen Esfekien -

und Wechselbank und des Bankli » lises L . Homburner in Karlsruhe lind
9 .3 Mill . .// neue Stammaktien Nr . 7001 —15 700 und 16 001 —10 000 zum
Handel und zur Rotieruuo an der Frauklurter Börse zugelassen worden .
Davon sind s. Lt . 0 .7 Ä>iiU . JC im Verhältnis 1 :1 den Aktionären »um
Vezuge anaelwten , 1.» Mill . M zum lkiutcusch deS aröhten Teils des
Ättienkaziitals der Max Schellenberg A .-Ä . in Karlsruhe verwandt wor -
den . Nach dem Prospekt ergibt eine Zwsschenbilanz ver 31. Dezember 1324
gegen die Goldmark °t5rkss »uugsbilanz folgende Berlinderunaeu : Kreditoren
SS2 998 ( 1 404 805) , Debitoren 973 170 (844 026 ) , Anlagewerte 2 .S2 (unver¬
ändert ) . Borräte 1 .55 (2 .08) , Bilanzsumme 4,9 (5.3 ) Mill . .H. ES verbleibt
ein Ueberlchliii von 17i 558 RM . Das Stammkapital ist von nom . 10 MU »
lioiicn RM im BerhältlitS 5 : 1 umgestellt , die Aktie ist nom . 200 RÄk . Da -
bei sind noch 21 000 RM . Vorzugsaktien je 85 RM . mit 6 Prozent Bor -
zngsdividende vorhanden . Die Beschäftigung im lausenden Jahre 1924/2Z
war im allgemeinen nicht unbesriedtgend nnd es darf mit einem angeniel -
senen (SewinnergebniS bei glattem Verlauf der nächsten Monate gerechnet
werden . 1923/24 wurde keine Dividende verteilt .

c . Filmgesellschaft Martin John u . Co . in Mannheim . Die
Firma wurde als offene Handelsgesellschaft gegründet . Persönlich
hastende Gesellschafter sind Bankbeamter Martin John (Berlin ) und
Bankbeamten Hans Köbke Ehefrau , Anna geb . Bercher in Mannheim -

c . Bergwerksrecht - Verzichte . Die Röchlingsche Eisen - und Ciahl -
werke <5 . m . b . H . in Völklingen a . d . Saar hat nach einer Bekannt -
machung des badischen Finanzministeriums , Abteilung für Salinen
und Bergbau , gemäß 8 141 des Berggesetzes vom 22. Juni 1890 auf die
im Bergwerksgrundbuch der Erundbuchämter Heidelberg , Schönau bei
Heidelberg und LaÄenburg eingetragenen Bergwerksrechte auf
Manganerze in den Gemarkungen Dossenheim , Schriesheim (Rudolf ) .
Wilhelmsfeld , Ziegelhausen . Lützelsachsen und Schriesheim ( Kaiser
Wilhelm ) . Schriesheim , Wilhelmsfeld und Ziegelhausen (Ludwigs -
Hafen) , Schriesheim und Dossenheim (Anna ) , Schriesheim und Dossen-
heim (Richard ) freiwillig verzichtet .

Die o. E .- B . der Societe Aljacienne de Eonsnnctions Alecaniques .
Die am 20 . März in Dtülhausen abgehaltene o . G .-V . der Eljässi -
schen Maschinenfabrik , welche bekanntlich im Saargebiet über die
Aktienmehrheit der Ehrhardt u . Schmer AG .-Saarbrücken verfügt ,
genehmigte die Bilanz des Geschäftsjahres 1924 , die einen Rein -
gewinn von 18 875 520 Fr . ausweist . Die Dividenl - e wurde
auf 150 Fr . brutto je Aktie (zu 1000 Fr - nom . , gegenwärtige Börsen -
notiz 3500 Fr .) festgesetzt. Ein Betrag von 1150 000 Fr . wurde für
diverse Eventualitäten vorgesehen . Auf neue Rechnung vorgetragen
werden 190 732 Francs .

Die Tätigkeit der „Ruhgertorg - Im ersten Quartal des taufen -
den Wi,fchaftsjahres 1924/25 (Oktober/Dezember 1924) bat die
Deutsch - Russi

'
chs Handels A -G . „Ruhgertorg " auf eigens Lizenzen

Waren für 1,6 Mill . Rubel , auf fremde Lizenzen für 2H0 000 Rubel
nach Rußland eingeführt An erster Stelle stehen dabei laudwirt '

schädliche Maschinen . Anilinfarben , sonstige ChemiMien maschinell ?
Anlagen für die russi ' che Industrie . Draht usw . Ausgeführt wurden
litt derselben Zeit Waren rüi 1,1 Mill . Rubel , darunter Getrcidepro -
dukde für 900 00V Rubel , G^ lüge -l . Därme . Lumpen usw . Im Januar
betrug die Einfuhr der ..Rutzaertorg

^ nach Rukland auf eigene Li -
zen.?e-n 358 000 Rubel , auf fremde Lizenzen 392 0000 Rubel , die Aus
fuhr 484 000 Rubel .

6. Niederrheirnicht Meile Weiel . Die von der Stadt Wesel tn Berbln .
dung mit der Niederrheintschen Industrie - und Handelskammer Dutsbnrg »
Wesel tn Duisburg -Ruhrort veranstalteten niederrhetntlchen Messen ver -
folgen dekanntlich den Zweck , dem Wirtschaftvleben am Niederrhein eine
stärkere Schwungkraft zu verleihen . Im Hinblick aus diesen Wirtschaft -
lieben Zneck haben auch dte Behörden den niederrbeinifchen Messe » stets
ein lebhaftes Interesse entgegengebracht . So hat z. /B . der Peichskoininiiiar
für Ans - und Einfuhrbewilligung das Hanptzollamt in Wesel ermächtigt ,
die Ein - und Wteedranswbr von Waren , die zur Ausstellung auf der vom
4 .- 7. April 1925 stattfindenden 6 . niederrheintschen Messe bestimmt und
als solche in den Beglettpavtereu bezeichnet find , unter der Bedingung
ohne Ein - bezw . Anssuhrbewilliauna zur Ein - bezw . Ausfuhr zuzulassen ,
das; sie unter ÄoNanfsicht auf ein dortiges Zollamt angefertigt werde » , wäh -
rend ihres Verbleibs in Deutschland im Vormerkverfahren unter Zollauf .
ficht dletbeu und binnen zweiter Monate nach Schluß der Messe wieder aus¬
geführt werden . Dte Wiederausfuhr muft der Zollstelle gegenüber sicher-
gestellt werden . Ebenso tritt laut Verfügung des Relchsminlsters der
Justiz von 25. Februar 1925 der durch das besetz vom 18. März 1904
iReichsgeseizbl . S . 141 » vorgesehene Schul ? von Erfindungen , Mustern und
Warenzeichen auch für die 6. niederrheinische Messe ein . Schliehllch hat stch
auch der Deutsche Generalkonsul für die Niederlande bereit erklärt , den
holläudischen Besuchern der Weseler Messe alle im Rahme » der gesetzlichen
Bestimmungen möglichen Erleichterungen zu gewähren . Für alle aus -
ländischen Messebefuchel werde » die (Gebühren sür den mit einer Gültig -
keit von 8 Wochen zu erteilenden Sichtvermerk auf 1.50 Gulden ermählgt .
Ferner sind dte deutschen Pastftellen tn der Lage , auf Wunsch dreitägige
Sichtvermerke für eine Gebühr von 1.20 Gulden zu erteilen , wobei die
Geltungsdauer erst mit dem Tage nach dem ersten Grenzüberschriit beginnt .

Erhöhung der Tabaksteuer .
Eine Versammlung von Vertretern südwestdeutscher Handels -

kammern , über die wir bereits kurz berichteten , die am 17 . März 192S

in Frankfurt a . M . stattfand , und zu der auch die Handelskam -

mer Karlsruhe mehrere Herren entsandt hatte , faßte zu dein

Entwurf eines Gesetzes über Erhöhung der Tabaksteuer einjtim «

mig folgende Entschließung :
„ Eine am 17 . März 1925 in der Industrie - und Handelskammer Frank «

furt a . M .-Hauau tagende Versanimlung von Vertretern der Industrie »

und Handelskammern Dillenburg , Frankfurt a . M „ Hanau . Glessen . Het -

Kelberg , Karlsruhe , « adr t . Limburg a . d . Mannheim . Ofseu .

dach , Wetzlar , Wiesbaden und Würzburg und der in diesen Bezirken ver »

tretenen Zigarren - , Zigaretten », Rauch - , Kau - und Schnupstabak -Indu »

strien , soute sämtlicher Hilfsinduftrien . deS Zigarren - und Zigarette » ,

Groh - und Kleinhandels nnd der an allen tiefen Gewerbezwetge » inier »

esiierten Bertreterschaft wendet tieft mit aller Schärfe gegen jede weiter -

Belastung deS Tabaks , sei es durch Zoll oder Steuer . — Die Lage der vor »

genannten Gewerbezweige verschlimmert stch seit Monaten stänttg . Es ist

deshalb nicht abzusehen , welches Unheil durch eine wettere Erhöhung der

Abgaben heraufbeschworen würde . Schon iefot ist ein großer Teil der

obigen Industrien entweder ganz stillgelegt worden oder kann nur noch

unter großen Lvfern mit starker Einschränkung aufrecht erhalten werden .

Diese katastrophale Lage zwingt die beteiligten Kreise , mit stärkstem Nach -

druck gegenüber der Ziegierung die Forderung zu erheben , ihnen zunächst

dadurch Erleichterung zu gewähren , daß sie die T a b a k st e u e r statt

zwei vier Monate zinslos st undet . Solches ist auch möglich ,

denn die Erträgnisse der Tabakbestenerung zu den lebt geltenden Sätzen

haben ein Aufkommen gebracht , das über den Voranschlag weit hinaus »

gegangen ist . — Es liegt somit für die Llegiernna keinerlei Veranlassung

vor . die Zoll » und Steuerabgabeu auf Tabak zu erhöhen . Selbst der Da -

rres - Plan bat der deutschen Wirtschaft eine Atempause zugestanden . Diese

Zeit benötigt im besonderen das gesamte Tabakgewerbe zu feiner wirtschaft¬

lichen Erholung ."

Wie uns die Handelskammer Karlsruhe noch mitteilt , hat sie in

dieser Frage auch mit den ihr nahestehenden Reichstagsabgeordneten
Fühlung genommen und sie dringend gebeten , im Sinne dieser 'wtt «
'chließung wirken zu wollen .

Oer ägyptische Baumwollmarkt ,
(Von unserem Alexandriner Vertreter .)

X . Leb . Alexandrien , 19. März .

In den letzten Wochen hat sich allmählich die Aufmerksamkeit
von ver alten Ernte abgewandt , um sich auf die zu erwartende neue

zu richten . Allerdings kann man keineswegs behaupten , datz dis

Spinner kein Interesse mehr für die alte Ernte hätten oder dah sie
mit Baumwolle bis zur neuen Ernte eingedeckt wären , sondern Re

besseren Qualitäten jind einfach fast ganz von unserm Markt ver -

schwunden . In Sakellaridis sind kaum noch höchstens 200—300 Bal "

len über fully good fair verfügbar , und selbstverständlich werden ,
dafür außerordentlich hohe Preise verlangt . Auch weiße Baum -

wolle ist in den besseren Qualitäten vergriffen , Pilion fehlt voll -

standig , und nur in Oberägyptifcher und Zagora ist noch ein kleines

freies Lager besserer Qualitäten vorhanden , das sich infolge der

andauernd guten Nachfrage schnell vermindert . ^ In wenigen Wochen
werden auch hierin die Vorräte gänzlich erschöpft sein .

Wir haben heute etwa 1,3 Atillionen Zentner Lager hier . Man

nimmt an . Äaß hiervon rund 600 000 Zentner sich in den Händen der

Ausjuhrleute befinden als Deckung von bereits abgeschlossenen Ver -

käufen für spätere Lieferung . Etwa eine halbe Million Zentner öe -

steht aus geringen Klassen Sakellaridis und Zagora , von unregel -

mähigem Stapel und für die Spinnereien kaum brauchbar . Der Rest
von 200 000 Zentnern ist Oberägyptische und Zagora . hauptsächlich
die erstere , von fully good fair auswärts .

Unter diesen Umständen ist es ganz ausgeschlossen , daß die Preise
für Sakellaridis -Kontrakte zurückgehen , zumal der Markt ' hierfür

ganz in den Händen der Spekulation liegt . Wir schließen heute für
Saiellaridiskontrakte Mai mit 72.90 Talern ! oberägyptische Kon

trakte sind in den letzten Wochen langsam , aber stetig gestiegen und

schließen heute für April mit 38,75 Talern . In neuer Ernte war in

der letzten Zeit die Siachfrage ziemlich lebhaft , obwohl die Preü «

auch hierfür sehr hoch stehen : November , Salellaridis , 51 Taler ,
Oktober , Oberägyptische . 35,80 Taler .

Die Nachrichten aus dem Innern gehen dahin , daß die Kei¬

mung und das Gedeihen der jungen Pslänzchen durch die außerge -

wöhnlich kühlen Nächte aufgehalten worden sind , also daß in
den meisten Gegenden mit einem Rück st and vonetwa vier¬

zehn Tagen gegen den durchschnittlichen Normalstand der Pslan -

zungen gerechnet wird . Dieser Uebelstand braucht allerdings vor -

läufig nicht sehr ernst genommen zu werden , da in der Folge die

günstige Witterung sehr leicht die Verzögerung wieder gutnmchen
kann . Es scheint jetzt dock , daß die Wnpilanzungen von Sakellaridis

nicht ganz fo umfangreich vorgenommen worden sind , wie

man bisher zu glauben geneigt war . Natürlich sind genaue An¬

gaben noch unmöglich , doch ergeben zuverlässige Informationen un -

gefähr die folgenden Zahlen , die wir bei normal fortschreitender Ent -

Wickelung der Felder als Ergebnis der neuen Ernte erwarten könn »

ten : 3>. Millionen Zentner Sakellaridis , 3 Millionen Zentner Ober -

ägyptische , Yt Millionen Zentner Zagora und % Millionen Zentner
Varietäten Weiß . Braun und Pilion . Das Bekanntwerden dieser
Schätzung an 0er hiesigen Börse hat hauptsächlich die Festigkeit der
Novemberkontratte veranlaßt .

Sollte diese Schätzung den Tatsachen entsprechen , so wäre der

heutige Preis für Sakellaridis , November , mit 51 Talern nicht zu
hoch . Man hegt einige Besorgnis , daß das Wasser knapp werden
könnte , und die Regierung hat , um eine genügende Wassermenge
mr die Baumwollfelder ? li behalten , die Reisanpslanzungen nur in

sehr geringem Maße erlaubt . Zu ernsten Befürchtungen dieserhalb
dürfte wobl kein Anlaß jein . (Der Situationsbericht erscheint in

Zukunft vierzehntägig . D . Red .)

Die Lage des span ?schen Eisenerzbergbaus . Der ' „ Epoca " zufolge
befindet sich dieser bedeutende Zweig der spanischen Volkswirtschaft
fortgesetzt in sehr schwieriger Lage . Die scharfe Krise , welche die
englische Eisenindustrie durchmacht , übt natürlich ihre Rückwirkung
auf den Markt von Bilbao aus . So hat die Firma Davis in Schott -
Zand, welche den größten Teil ihres Erzes von Bilbao bezieht , kürz»
lich 7 ihrer Hochöfen gelöscht . Desgleichen hat der Bezirk Cleveland
seine in Betrieb befindlichen Hochöfen von 72 auf 42 reduziert . Di »
Tonne „best rubic " von Bilbao notiert in Hindlesbrough 21,0 bis
21,9 Sl )., und selbst zu diesem Kurs , der mit der Fracht von 7,1 den
Er ^preis auf ungefähr 16,9 ermäßigt , findet man keine Käufer . Nicht
beper ist die Lage in Deutschland , wo die spanischen Erze sich im
Wettbewerb besinden mit den schwedischen Erzen , die billiger sind
und für die sehr bedeutende Verträge auf 5 Jahre abgeschlossen
worden sind . Was die Erze der spanischen Zone von Nordafrika be-
trifft , so meldet man den Abschluß eines Vertrages mit Deutschland
über 60 000 To . zu 23,6 eis Rotterdam , was bei einer Fracht von
6,3 ungefähr 17 Sh . für das Erz ausmacht . Die am Jahresanfang
gehegten Hoffnilngen haben sich nicht verwirklicht . Die Preise sind
noch niedriger als in 192-1.

oe . Zollfreie Einfuhr von Zement nach Rußland . Aus Moskau ,
22• März , wird uns geschrieben ' Die Sowjetregierung hat das Zoll -
larifkomitee ermächtigt , die zollfreie Einfuhr von Zement nach Ruß -
?and aus den Ländern zu gest ^ .ten . die die Zementeinfuhr auf dem

Prinzip der Ge-̂ useitigkeit zollfrei zulassen
oe . Herabseyung der Flachspreise in Lettland Aus Riga .

22 Märt , hören wir : Infolge des Sinkens der Flachspreise auf dem
Weltmarkt bat sich die lettländische Regierung veranlaßt gesehen , die
an die Flachsbatiern zu zahlenden Preise um 300 Lat pro Tonne
herabzusetzen -

Für alle rheumaiisch Veranlagien .
*

falit
- Oel enthält als wtrkiauie » Bestandteil 5i >» »

alit . vur . Sati ' - Ereme 25 % . Salit . vur . = 70 °/«
SaUeyI >äuerebornyl « ster .

In allen « votheken k̂ lafche zu t .5n M . Dovvcl -
flasche L.2» M . Salit ' Creme Tnbe 1.- M .
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Cotlc -biiime 7.

ober
Das Soldatenglück

Lustspiel in S Atten v .
G . E . Lesstug . In Szene
«es. v . Felix Baumbach .

Personen
Major v , » eilhelm Nürn -

verger
Minna von varnhelm

Moeller
Graf v . Bruchsall Prüfer
Franziska Berlow
Susi Her ,
Paul Werner Baunibach
Rtccaut de la Marlinisre

Trencl
Der Wirt Höcker
Sine Dam « In Trauer

Erinarth
« in Feldjäger Samen
Diener de? Fräuleins

M . und L . Schneider
Ansang 7. Ende *410.
« ve» st«! T. Abt . 4.80 M .

Pianos
Flügel 04"

Phonola

Erste Marken
Günstige

ZahiunKsbedingun «
Katalog umsonst

H. Maurer
Kalserstr . 176

Eckhaus Hirschstr

Wer nimmt mir Innfö
wöchentlich 4 5 älitUe

prima Kam»
ju onnelimlurem Prets
au . Än <ut > U (18358 ait
die „ ^ ao ■' reffe " .

Münzen
An « und Verkauf

P . Nerltch , Potsdam
Beraiioizerstr . 2. H8858

Unterrichten
« ntioiinlstcnogravhi «

tniMwf ! Röhe der Hoch¬
schule gesucht . Angebote
mit Preisauaabe unter
Sir . W839? 'cm die Ba .-
djjch< Presse erdeten .

Studierenden in Elektro
Maschinenbau ein . Name
mit Angabe des Preises
unter Nr . Sl8401 an die
SBadischc Presse .

Keule
Mittwoch , 25. März

AS MW M -AM
jwnftf 8 Ahr Ehrifluskirche

Karten : t und 2 Mk . von 7 Ubr an , Abendkasse .
Wir bitten kerzlich nm Ruhe und Weibe durch

vünktliches Erscheinen . 6652
■ BEaHHOHnBBBi

Oefsentlicher Vortrag
Montag , den 30. Wärz , abends 8 Uhr » im Schlötzle

Ritterftraße 7, über :

« WWIIIISMM >» W « Il

TZ

Eintraoht
j Heule Mittwoch 25 . März, 8 lihr |

Vsolin - Sonalen - Afoend

Gösta Andreasson — Gustav Beck
(vom Busch -Quartett ) (Pianist a . Darmstadt ) |

Jarnacb > Sonate ; Schubert : Duo ;
Beethoven : op . 30 , No . 2, C-moll . 4080

Die Eintrittspreise sind , um den Besuch zu
heben , um 400 bis 500 herabgesetzt . 'Ein¬
heitspreise für sämtliche numerierte Plätze

L — M., Siehp ! alz50 Pf . j
Kurt Neufelül , Waldstr 39I

Konzerthaus
[ Freitag , den 27. MSrz , abds . pünktlich 8 Uhr j

Einziges Gastspiel
M1RY

i

WIGM A
9

and ihr © Tauzmappe (20 TüDZfriimeii )
Zum l . Mal :

O as Tain je - M firclz e t1
Ein Bühnenspiel von Mary Wicmin .

las Berliner Tageblatt schrieb über das
Tariz -Märchan : . Es darf nicht geduldet
.verden . daß dieses Gastspiel in Berlin heute
abend zum letztenmal stattfindet : nicht
dreimal nur soll es gewesen sein , sondern
ilreißigmal dreimal soll es noch sein , weil
es das Schönste , Edelste . Vollkommenste
ist , was Berlin in den fetzt Jahren an Tanz

erlebt hat " .
Karten au «* 8, 8 , 5. 4 , 3. 2 zuzttgtieb Steuer |
->,1. Musikalienhandlung . Kaiser -Ecke Waldstr

I Fritz Müller . !

Redner : Herr Rod . Syring .
Eintritt 1 Mk. / Studierende 50 Pfg .

Theos. Gesellschaft . I . KmtKMnn, Karlsruhe
2473

Kaffee Bauer |
Heute Mittwoch . Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm : 5182
Akademische Fest^Ouverturs . . Brahnjs
i 'aniasie a d. Oper ,Die Afrikanern ' Meyerbeer
Suite aus d . Ballett „Die Geschöpfe

des Prometheus Beethoven.
Anatme . I für Cello Raü
Vito , Spanischer Tanz f

Solist : Max Nermesan . "66 '

AM

Mlla -
MnM

»
Pfund 5 ^ Pf « .

^ • T 25

14 -1 Stt .
Mk .

Neue
Holländer

Bollfetl
Kniijt

Stück Ii ) Pfg .

^ Norweger
Voll -

geringe
SUick 20 Pfg .

rjatinkutf '
vT ~ r

Csfi des W ® j ! eus
ifiifiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiifiiiiiiitiiiiiiMiiiiiiiitiitüiiiiiuiiiaiii

Beate abend 8V* Uhr

Lettes ElIle -KosiÄerl
Herr Robiloff wird u. a

Rhapsodie II von Liszt -Sitt
Konzert -Walzer . . . . . von Robiloff

zu Gehör bringen . 567 .'

COLOSSEUM
»»

Heute abend 8 lihr :

Otto der Treue

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . -

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Großes 20638

Sdiladiüesl
Jeden Donnerstag : Schneinsknöchl «.

— Anerkannt verztltll . WeSne — .
Gute KQch» — Schrsmpp -Prlntz - Bler.

um

Zum Merkur"
(Belm alten Bahnhof) 5651

Heute Schlachttag.
A

Zu Kaufen
gesucht .

1 gut erhalt . 5 lonrt .
Anhänger tn tadel¬
losem Zustande . Bill .
Vlnaeb . itnt . Nr 1058a
a . b . Bad . Presse erb .

« rüfiere
Laden -

Einrichtung
f . Kolonialwaren -Geschäft

eeiguet , zu kauf , gesucht ,
uigebcie um . Nr . 105Sa

an die Badische Press ».

Eelbstsaftrbare

lerttindsäi
mir Svalworrichtuna .
neu o(b. in gutem be-
triebstitchti, » . Äustand .
sofort zu kmrfen ge-
sucht. Genaue Be -
schieibnng erbeten an

Bernhard StBUfc ,
Miudelheim . Bavern .
S?» «f6eirrer Str . B 67.

RMhchWleis
gebraucht jedoch gut er «
halten , m kaufen gesu^it .
60 cm Spurweite unter
Anfliwc der SfSrf ? , sowie
1 ot>c* 2 Kivvwcmen .
? ln« cvote an K . ffrank ,
BMlimcister in Ober ' -rch .
«xd<ten . lOSäz

Ums liissai
Für die

Konfirmation :
föheinsaSm / Nord >Sa !m

Zander / Steinbutt / SoSes

Lcbsedfp. Beflögnl
BrUsseler Poularden , Poulets ,

Halmen, Suppen - u. Frikasseehiihner .

Kopfsalat , ÄrHachoken ,
Radieschen , Chicoree .

Obst- und Gemiise- P
Konserven

Feinste Erbsen , PrinzeBbohnen ,
Stangenspargel , Spargelköpfe ,

Steinpilze .

Große Auswahl in

tost- u . FlEisciiTOen
Fei ne Kä se

Billige Weine
WaiSIwei ^ e :

K
'onsuinwein . . . . Fl - 0,70

Haushaltwein . . . Fl. O. SJ5
Kissels Tischwein . . Fl . 0 . 95
Piälzer Tischwein . Fl . 1.10
Senheimer Lay . . Fl . 1 .30
Schioss VVintringer . Fl . I .SO
Rüdesheimer . . . Fl . 2 . 00
Deidesheimer . . . Fl . 2 .40
bis zu den besten Edelweinen .

Rotweine :
Kousumwein . . . . FI 0 .80
Französ . Naturrotwein Fl. 110
Südir . Rotwein . . . Fl. 140
Diirkh- Feuerberg . . Fl . 2 .40
Kissels Hausmarke . FI. 2 -48)i
Bord . Chat . Vimeney . Fl. 2 .60
Bord . Chat . Janasse . Fl 3 .00

bis zu den feinsten Schlossabzügen .
Deatsdrcp mö easIM Seil!.

Bit . Haiaga , HaOeira vi % M
Sli2P ? 0 aasä fortwdn n -

Alle Sorten Spirituosen und Liköre .

Hans Kissel

Mcch . Drehbank
mit ^ i-bvetrieb .. Tis » -
t' oH« nas «» >ne evtl . «»ei .
Wind». , gebraucht aber
mit « SMteil , « i kausen
gesucht. Angebeie unter
Nr . ©8382 an die Ba -
»i >cke Presse erbeten .
Getrauchtcs . eichenes

Schlaszimmer
« i «auien gesucht . An .
gcbote >mt ?r Nr . T8Z78
an die Basische Presse .

MWaamlltrktze
iKt' mKfH , Sit kaufen g«°
sucbt. Angebote unter
Nr . ESS8V cm Vi« Ba -
dische Presse erVeten .

Gesucht
Schreibmaschine (Adler ) ,
gm erhalten . Angebote
unter Sir . U8SSS an die
Badisd 'e Presse erbeten .

Motorrad
4 PS , tadellos erhalten ,
zu kaufe » gesucht .

Offerten mit Angabe
dcS Baujahrs sowie
PreiZ unter Sir . BS346
an die Badische Presse .

Gebrauchtes

Fahrrad
zu katis . gesucht . Preis -
angeb . unter Nr . MS412
an die Badiscbe Presse .

Sportwagen
gut erhalten , zu kau ' en
g?suM . Angebote mit
Preis itnter Nr . N8S.88
an die Badische Presse .

Kl. Obsiguk
od . nett . Landhaus mit
Obstanl . sof . z. kaufen
gesucht . Angeld je nach
Objekt b . IS (100 M , Q8366

Richard Gumpert ,
Frankfurt a . M .

Kausgrundstiick
ririt sofort beziehbar .
Wvbnuna »n kauten
gesucht iSeichäftS -
daus devorzn .' t . Än -
, al>Iuna ea M 8000.
Offerten u 9J83t5ti an
Ote . Bad . » reffe ".

Auto
leWoHen , 6Bit >er , 8— 10 Steuer , gegen Kaste
ofort geiu «dt . Offerte mit PreiS unö Bild

Nr . SS8H8 an hic . Bad . Presse
unter

I — 8 PS , fflt 220 Bolt . neu und gebraucht , erste
Kadrikate , »n taafen aemtot . 38359

Oitv Balzer , Ä MmselZJ .

i!
tn Kurort de » O - A
Neuenbürg mit l>
Zimmer . Bad . 35 ar
warten , bis 1. Mai
ovne Tausch bezieh -
bar . iür 16 000 m
uar nett . 1043a

Eilofferten an
? hr . ßkiner . Stuttgart ,

Schwabftr . 188.

Die neue
'

Zelt

verlangt starke Menschen , volle Kräfte ,
höchste Leistungsfähigkeit . Der Oenuß
einer guten Tasse Kaffee steigert die Spann -
kraft und Schaffensfreude ertahrungsge -' maß wesentlich . Outer Kaffee ist teuer —
geringer Kaffee ist schlecht — aber auch
der teuerste Kaffee wird billig ; denn
durch Zugabe eines Würfels „Weber ' s
Carlsbader mit der Krone " werden die
aromatischen Stoffe der Kaffeebohne im
Oetränke erst voll zur Entfaltung gebracht
und außerdem wird ein vorzüglicher Trä¬
ger für das leicht flüchtige Kaffeearoma
gewonnen . Man erzielt also mit geringe¬
rem Aufwand ein besseres Ergebnis .
Otto E . Weber , O . m . d . H ., Radebeul >Dresden.

A300

Achtung !

Uebernehme sämtliche BermttNiivge » von

Wohn - und Geschäftshäusern ,
Fabriken , Villen , Geschäfte

und Kypolheken .
SSmtliche mir an Hand gegebene Auftrüge werden
auf ba » gewissem afteste ausgeführt . Sttr Be¬
mühungen netune ich nur eine geringe Provision .
(Keine ortsübliche Gebiihrenderechnungj .

Für Käufer uns Geldgeber stnd sämtliche
Bemühungen toftento » . BS681

Emil Kammerer
Slitglted des Ha « » - « . >Srvndt >cs ! tzervrr «inS

Büro : Werderftratze 40. Telefon 8082.

EesihlistghauZ
mit schönem Lade « , vier «
stöckia. mit Hinterbaus ,
elektr . . LiM GaS . Was -
sersvülung . in guter
Lage ist um den billigen
PreiS von SO 000 M bei
geringer Anzahl »na zu
verkamen . Eiitschl .Selbst -
täufer belieben Antraaen
unter Rr . 1001a an die
Bad Presse zu richten

Schränke
Bettstellen
Bnsett

tn » ich « und Nusbaum
votiert , nur auie Schret -
nerware . btll . zu verkauf .
Spezialvertrieb Schweitzer ,
iitüblbura Lameostr öl

l Kücheneinrichwna .
Küchenschrank ktievenj .
Tisch . 2 Ettt « e Jt 100 .
einfacher Küchenschrank
30 M S . Walter , MSbel -
handlung . LUdwig -Wil -
Selms ! r . 5 . B581S

R »v «S

Viktoria
mit abnnehmbilrem '" ock
hat dillig zu v «rta « sen .
M . OSwald . Karlsruhe .
Schüizeni ' r . 42. 5«ftl

« erich « adentdeten .
Regale Attenichrant u
Tiplomatenichreidtifche ,
sevrdtil avzug . bei <158^0
Malte « , ^ iövelgeschäft .

Ludwia - Wilkelmstr 5 .
Größerer

Handwagen
4radri « stark , m Federn ,
iohr bill . zu Verl . Wald¬
horns » . 8 . ITT . BSS76

4 Gaslttster
billig zu verlaufen .
Stirti . Seminarstratz « 4a .
Anzusehen von 11 bis
3 Uhr . 395904

Elegante -

KWeMimillitMg
ejZeiieziinmtt

In verschied . Preislagen
nrrn solider Nussiibruua
best . Rohrstuhle im Auf «
trag « ill . , u verkaus . b>: l
Tchuste^ . Berksst . . Lud -
wfg -Wilhelmsir . 18. 5570

Emailherde ,
emailliere Wa,cht «ne !
m . Feuerung nur eigene
^ adrikaie . Wasderd »,
H - rdi -tiiif 'e . Ersasiteil «
u . Reva »at « r «n . Lad »
lung ? erleichterung . 1720

PH . Kranz
(Sanenstrake ll >Diman

mit 2 FauteuilS , gut er -
halten , zu verkauf . : Vik-
toriastratzc 18. Seitb „ 1 .
Stock . B5874

Gebrauchter Küchenherd ,
wei 1! emaiil . 80X55 cm .
billig zu Verf . Lachner -
ftrafte 16 . t . Lad B5 » i4

2 gleiche Betten ,
Weib Resormbett , Kinder¬
bett . pol . Schrank , pol .
Schreibtisch , Thaifelongue
billig zu verkauf . Mein -
zer , Rbeinstr . 36 . Karls -
ruhe -Mühlburg . B5982

GckgenhtiMWs.
Neues Damen -Rad Hill

zu verkaufen . Beiert -
leim Marin -Alerandra
«raste 64. M857

Illkll ' $ l4 ( l !
> S ' der , ralstger Läufer , mit allen Steuerungen ,(4 Radbremse . Anlasser , elektr . Licht u f . w .Z
Wert RM 7000 .—, lo gut wie neu , gegen bar
oder Attoho » ab »uaeben .

Angebote un ». Nr lotsoa an die » Bad Preste " .

Auto -
Verkauf .

Mawi » 4- Siver mit
Ba « onvsis «n . vrima Lau «
fer . zu verkausen . Tele «
fon 4104 . L . Heldin - nn .
^ ahnftr . 18. BSkM

PS »u Verl . « n *uj
seven v . 2—6 Uvr . Prei »
230 .« . « (ftwltt . « Hins »»
strafte 7 . 1. St . BSS??
Hcrlenrad , AuSnavmevr ..
billig , u Verl . iöieland ^
ftr . 20 . vt . öirien

G»Ä>rM«chter Stube ««

toS ?tn liÄ .lach rTt' MYTB.* rjj
5. Stock . « ttgg

Klaopspsrt - a ..
»#en zu »erk . t *4#ol

liachnerstr 18, part . r-

Schnmrzer ruchnuv
braun «? »v - ama .«!
schwarzer Reaen « «ni
bwatwUmt KmfttaA
seidene Ofwte, schwor ««
und Wellie Bluse »u w ?
taufen . # ttDb0t
V. recht «, n . « .

JÄ« chwar»r« ««nim«
fast neu. btllw »flimortntftr. n . <
lin »« . 1
sltiber . » tote*. Da . ---
lartKfiuhe . Herren !»»»«'s;s™/s
Mas »« 23 . 1 . Bt . P59g8

Gutenvung
bin *tt verkaasen . « a-q
auch selvst u >aew ? ' t
werden . lOTnftf
« ebnnftr . 16. <Bis<T>9

Prachtvolle
junge deutsche

4 u . 11 Mon . alt , Rüd «
u . Hündin , gang best«'
» ende Tiere , mit priw »
Staiurnb ., Eltern meßf ' ,
fach prämiiert , in 0fr
Hände zu verlausen W „
I . Engetmeter , chreiburg
i . Br . , Sandstr . 28 .
Deutsch . TWelljWZl
10 Monate alt . villi « »>>
verkaufen . Heckenwcg h
Rüvvurr . B ?V

echjjjMiil!.
Rüde und Hündin jf
Äionate alt . mit etiti ;
Stammbauin . ituftcr »
wachsam nn 'o stubenrei ^
im Austrag vrciswe ^
zu verkauscn . Morgen '
strafte 53 , TV 1 BS ?Z»
Schöne

Dackel-Rüde .
schwarz v, Ka»r alt .
betfauren . Malsdi "i
Ettlingen . 9kriedri» '
straft - KM n ' 9**

Kaus
tn . freiwerdender b-Ztm -
merwohnung zu verlauf .
Vtngeboie u . Nr . S6L2 an
die Badischc Presse .

Gemischtes
WarengelchM

siottachenv . aus einer
Baustelle , umständehalber
sofort zu verlausen . An -
geböte unter Sir . L80SS
an die Badisci 'e Presse .

» nttiefe * .
8 Hr . über 1 Hr . Obst -
wach » ftn . Konstanz bei
15 Mille Anzahl «. , samt
Inventar zu verlausen .
BerkSufer . 30 I . . sucht
in Unternehmen ange -
nehme Dauerstellung .
Wäre geneigt , letzterem
ea . 10 000 M a . 1 . Hypo¬
thek. oder mehrs . Sicher -
heii zu leihen . Angebote
unter Nr . <38268 an die
Badilche Presse erbeten .

"U . « WGK ; H

Fortzugshalber
zu verkaufen :

1 . Esy Eiche gebräunt.
2 . Ein ÄerreKZimmSe , w m *,
3 . ElN DüMM ^lllVN , Blutenmahagom ,
» . Ein Damensalon ,

'
SLWx

Div . Em^elgegenstände als : Ledersvsa » Mub -
sessel , Teppiche , Kunstgeqenstäude , eine
Tassensammlnn «, Slatnen u . a . S . Samt-
liche Gegenstände sind in tadellos neuem Zustande.

Liebhaber wollen sich melden nnt. Nr 08364
an die „ Badische Piesse " .
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